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PREIS-MEDAILLM 


SATTEL- 
SEIFE! 


[Im Betranch in den Mie, Staltungen, in 
B der Armea und in den degd-Biahlisumens, 


Das allerbeste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


WARNUNG. Om thre Konden vor dem Irrthum zu bemabren, ale 
ob дтеекпеП & Co. Ihre Snitelelfe nicht mur im Büchaen, 
sordern euch In Riegeln Шегоме, wird fortan Ihre Riepelaeife 
den Btompel HAUSHAUTSSBIFR tragen, wahrend ibre Buttel- 
meife Jaut Annonce nur fn Büchaen verkauf wird, and warnen 
hiermit des Publicom vor Gem Ankauf eimaiger Nach- 

ahmungen derselben. 

Ihrer Unterschrißt versehenen Etiquette und Sehurmarke ga- 

sicher) Alla anderen wind nioht aaht. 


Jeda Büchse lat vermitielst einer mit 


Bri jedem Bailler zu baban. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Boflieferanten Ihrer Majesiät der Koniglo, HAYMARKET, LONDON, 
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Goldman & Salatsch 


kuk, Hoflleførantan 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1. Stock) 


Daisy Herren- Costtme, Wasche- mt Wunn. Anika, 
МИШ: Ahounemapl-Nystem fur die voruehme Domat, 


Verkäuflich aus freier Hand: 


1. Gloucestershire, br. ТЇ, у. Petronel 
a. d. Research, geb 1886 (Vater von 
Millellower, Maresz, Hermine, Valentine, 
Herc ё und Quaker). 

2. Moonstone, F-H., у. Gloucestershire 
а, d, Matutina, geb. 1896. 

3. Scipio, F.H, v. Master Kildare а d. 

cotch Mist, geb. 1896. 

4. Spender, br. H, v. Gloucestershire a. d. 
Gate geb. 1807. 

5. Matura, F.-St, у. Glouceste 
Mariska, geb 1896, 

6. Madame, br. St., у. Gloucestershire а, d. 
Matutina, geb. 1897. 

1. Cymbat, br, St, v. Gloucestershire a, d. 
Chrysantemum, geb. 1897. 

8 Saragossa, br. St, у. Nuneham а. d. 
Alameda, geb. 1881, trachtig von dem 
Hengst Gloucestershire. 

Nahere Auskünfte ertheilt der Gestüts- 
meister Kinscher іп Carlburg, Oroszvar, bei 

Pressburg in Ungarn. 
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WIEN, SONNTAG DEN 17. 


ZUM JUBILAUMS-PREIS. 


Heute erreicht das erste Wiener September- 
Meeting seinen Höhepunkt. Die Anberaumung des 
werthvollsten Rennens der ganzen Reunion, des 
Jubilaums-Preises, auf den vorletzten Tag ist sehr 
glücklich, denn dadurch wird die Antheilnahme an 
den Vorgangen in der Freudenau wacherhalten, 
wahrend sie gewiss früher abnehmen wurde, wenn 
der Jubilaums-Preis etwa auf dem Programme eines 
der Mitteitage stunde. Mao kann ja ein Er- 
schlafen des Interesses alljahrlich beim Wiener 
Sommet-Meeting wahrnehmen, wenn das Derby 
vorbei ist, Eine Rennleitung thut immer gut daran, 
die Hauptnummer eines Meetings зо spat als möge 
lich anzusetzen, wie denn überhaupt von der ge- 
schickten Vertheilung der grössten Rennen einer 
Reunion der allgemeine Erfolg nicht wenig ab 
hangig ist, Bei der Gelegenheit sel übrigens be 
merkt, dass das seit Langem beobachtete Princip, 
classische Rennen gerade auf einen Sonntag zu 
verlegen, eigentlich nicht sehr richtig ist. Sonn- 
und Feiertage sind ја an sich gute Renntage, um 
aber den Besuch an Wochentsgen zu heben, sollte 
man eben durch Ansetzung bedeutender Zucht- 
prüfungen oder interessanter Handicaps eine er- 
höhte Anziehungskraft ausüben 

Der im Jahre 1888 zur Feier der vierzig- 
jahrigen Regierungszeit Seiner Majestat des Kaisers 
gegründete Jubilaums-Preis war mehrere Jahre 
hindurch neben dem Wiener Criterium (dem jetzigen 
Graf Nicolaus Esterhäzy-Memorial) und dem Graf 
Hugo Henckel-Memorial das bedeutendste Herbst 
rennen in der Freudenau. Spater, und zwar im 
Jahre 1894, erwuchs ihm zwar in dem Austria- 
Preis von 100.000 К, ein gewaltiger, ibn in seiner 
Bedentung bald überflügelnder Concurrent, seine 
Beliebtheit bei den Rennstallbesitzern und bem 
grossen Publicum büsste der Jubilaums-Preis aber 
bis heute noch nicht ein. Er war auch stets ein 
schönes Rennen, und eimgeJahre deshalb besonders 
interessant, weil deutsche Pferde den Kampf mit 
den Vertretern österreichisch-ungarischer Stalle 
wiederholt aufnahmen und mehrmals auch sıeg- 
reich zu Ende führten. Padischah, Eintracht und 
Nickel schlugen in den drei ersten Jahren seines 
Bestandes die in den Kampf geschickten Insassen 
unserer Stalle. Wicke? versuchte sich 1891 und 
1892 wieder in diesem Rennen, wurde aber zuerst 
von Weaiker und dann von Espoir und Primds IT, 
geschlagen. Hierauf unternahm nur mehr Dr einen 
Ausflug an die Donau, hatte sich aber 1894 vor 
Dornroschen und Panama zu beugen. Heuer sollten 
nach langerer Pause wieder deutsche Pferde laufen, 
und zwar sprach man langere Zeit von einer Theil- 
nahme von Sperders Bruder und Slusohr. Leider 
aber sind die beiden Hengste, welche im Voll- 
besitze ihres Könnens gewiss gefahrlich geworden 
waren, inzwischen kampfunfahig geworden, und 
so sind denn die Trager heimischer Farben 
wieder wter sich, Es werden deren nicht gerade 
wenige sein, welche hier den Kampf wıder ein- 
ander aufnehmen sollen, denn es gelten nachfol- 
gende Pferde als wahrscheinliche Theilnehmer: 


*Ernst v. Blaskovits' 8]. br. St. Napfény ү, Du- 
nure—Kincs, 564, Kg. 
Bar. L, Edelsheim - Gyulai 
finto v. Abonnent — Barbara, 58 Kg, (Metcalf) Barker 
A. Dreher’s 4). F-St Busser? v Žsupan— 
Bussi, 64 Kg. (Smart) eao o e S. Bolford 


DE 

Dess. Bj, br H Per Butters ч. Gaga —Peeress, 
58 Kg. (Smarı) . А 

Bar. Joh. Harkanyi's 
Culloden— Cambrian, Kg. (Metcalf) . 

Bar. Н. Königswarter's 4]. dbr. St. Komdm- 
asszony ч. St. Serf— GE 61 Kg. 
[овоз . Adams 

*Dess. 3j br. Н Boreivant v. Beauminet— 
Folyolbion, ont Kg (J, Reeves) . x 

А. v. Рёсһу'в Bj. К.-Н. Ло v. Master Kildare 
—Fantasle, 004, Kg (Milne) . „Fi Sharpe 

Bar. 5 Uechtritz’ 8). F.-St, Chryseis v. Achil- 
les [I.—Eniziana, В1! Kg. (Milo). . Poole 

Rich. Wahrmann’s D. F-H Statesman v. 
Marden—Stately, 65%, Kg. (Richards) 

Mr. C. Wood's 4j. br, Н. Zdsalös v. Fenék— 
Tartan Banner, 65°}, Kg. (E. Hesp). . . . Rumbold 


а Smith 
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Die an der Spitze obiger Liste stehende 
Napfeny hut nach öffentlicher Form nahezu gar 
keine Siegeschancen. Sie muss nach dem Konigin 
Elisabeth-Preis und nach dem Grossen Freuden- 
auer Handicap von Komamasssony absolut sicher 
gehalten werden. Das erstgenannte Rennen gibt 
übrigens етпеп guten Fingerzeig für heute ab, denn 
alle Theilnehmer. an demselben gehen — mit 
alleiniger Ausnahme von Mindegy — auch im 
Jubilaums-Preis zum Pfosten, Busser! siegte be- 
kanntlich in dem Budapester Rennen sehr leicht 
gegen Per Butters und Komamasseony, welche in 
todtem Rennen den Richter passitten, Husserl 
sprang für ihren bedrohten Stallgenossen ein, mit 
dem Herr Anton Dreher erklarte, das Rennen ge- 
winnen zu wollen, ` Buer! ist nun gegen ihre 
sammtlichen Gegner um acht Pfunde im Nach 
theile, und dies drückt ihre Aussichten natürlich 
einigermnassen herab. Andererseits aber hat Ausser! 
den Konigin Elisabeth - Preis m derart leichtem 
Styl gewonnen, dass man sich nicht wundern darf, 
wenn sie neuerlich die Öberhand über die von ihr 
in Budapest bezwungenen Pferde behalt, falls ihr 
nicht der Weg zu weit it, Weit mehr als die zu 
ihren Ungunsten verschobenen Gewichtsvechalt- 
nisse spricht die Distanz gegen Buer) Sie hat 
bisher noch keioen Beweis von Ausdauer ge 
geben, und es muss ziemlich zweifelhaft erscheinen, 
ob sie in einem scharfen Rennen 2400 Meter 
wird durchstehen konnen, Per Butlers und Komám- 
asszony werden heute kaum wieder aufgleicher Hohe 
einkommen, sicherlich wird eines dieser Pferde 
sich dem anderen uberlegen zeigen, uod zwar 
dürfte Aomdmasssony diesmal vor Per Butter? ein- 
treffen. Der Königswarter'schen Stute sagen erstens 
2400 Meter besser zu als 2000 Meter, und dann 
wird sie nicht wieder, wie in Budapest, sich das 
Rennen selbst machen müssen. Vielmehe wird 
Bonvivarı die Aufgabe zufallen, im Interesse von 
Komamasssony für eine sehr schnelle Fahrt Sorge 
m tragen. Die aber auf eine solche Weise ge- 
schonte Königswarter'sche Stute wird wahrschein- 
lich vor Per Butlers enden, Rio tinto sollte nach 
orm von den beiden eben genannten Pferden 
sicher gebalten werden, doch liegt es keineswegs ausser 
dem Bereiche der Moglichkeit, dass er diesmal den 
Spiess umkehrt. Namentlich wenn das Gelauf heute 
wieder soist, wie es in den letzten Tagen war, ist eine 
Ueberraschung seitens Rio /into'snichtausgeschlossen. 

Cromwell nimmt seit Langem die Stellung eines 


Favorits für den Jubilaums-Preis ein. Er wurde 
nach seinem Siege im Виссапеег - Rennen zu 
langeren Preisen gewettet. Dieser Erfolg von 


Cromwell besagt aber gar nicht viel. Der Harkänyi- 
sche Hengst schlug unter Altersgewicht Ravachol 
und Dal, der zwanzig Pfund mehr tragende 
und damals nicht auf der Hohe seines Könnens 
stehende Cid und der mit zehn Pfund pönalisirte 
Aldomds endeten unplacirt. Aomdmasseony musste 
im Grossen Freudenauer Handicap an Dalfy 
23 Pfund geben und wurde erst nach Kampl um 
vielleicht fünf Pfund geschlagen. Ebensoviel muss 
sie jetzt Cromwell cediren, Hatte aber Da/fy im 
Buccaneer-Rennen nm dreizehn Pfund weniger ge- 
tragen, er ware sicher vor Cromwel? eingekommen, 
Ueber Dalfy gemessen, verdient also Komám 
asssony entschieden den Vorzug vor Cromwell. Jro 
hat zwar zuletzt im Budapester Preis Angely ge- 
schlagen, allein dieses Resultat dürfte nicht richtig 
gewesen sein. Wenn es dies aber auch war, so 
Каор man Zo noch immer keine Siegeschancen 
zusprechen, denn Angely ist kaum so gut als 
Komdmassaony, Per Butlers und Rio tinlo, an 
welche Zro fünf Pfund zu geben hat. Chryseis fand nach 
ihrem überlegenen Siege im Handicap über 1800 
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Um 


Meter am Sonntag mehrfache Nehmer für den | 
Jubilaums-Preis. Nun ist es eine leichte Sache, 
massıge Handicappferde zu schlagen, wenn man 
an Classe über ihnen steht, man braucht dabei 
noch lange nicht gut genug zu sein, um in erster 
Gesellschaft mit Erfolg galoppiren zu konnen, 
Weiters ist Chryseis in den beiden Stutenpreisen 
und im Zuchtrennen in Budapest ihrem Mangel 
ап Ausdauer unterlegen, und nun soll sie auf 
einmal genug Stehvermogen für ein van Derby- 
pferden bestrittenes Rennen über 2400 Meter be- 
sitzen. Daran ist schwer, sehr schwer zu glauben 
Da ist eber noch ein Erfolg von Siaresman für 
moglich zu halten. Nach seinen diesjahrigen 
Leistungen im Inlande, namentlich aber nach 
seinem zweiten Platze im Konigs-Preis musste 
Stalesman sogar als einer der ernstesten Bewerber 
um den reichen Preis angesehen werden. Nun 
aber kamen seine beiden schweren Niederlagen in 
Baden-Baden, und diese liegen eben noch so nahe, 
dass ein Misstranen gegen. Stalesman wohl am 
Platze erscheint. Ist er jedoch im Öosthale nur deshalb 
geschlagen worden, weil er vorübergehend in- 
disponirt war, und ist er heute wieder so gut, als 
er im Mai war, dann wird er eine ganz hervor- 
ragende Rolle spielen. 242/4 steht zu hoch im 
Gewichte. Er ist gewiss еш gutes Pferd, aber erste 
Classe ist er noch lange nicht. 

Damit waren also die Aussichten aller 
Candidaten für den Jubilaums-Preis besprochen, 
und es erübrigt somit nur noch ein Schluss- 
wort. Man wird kaum weit fehlgehen, wenn man 
m der Wahl des voraussichtlichen Siegers schliess- 
lich auf 

Komdmasszony 
verfällt und in dem besseren Trager der Dreher. 
schen Farben und in Cromwell die gefährlichsten 
Gegner der Königswarter schen Stute erblickt, 

Tips für heut 
Handicap; Сел wira — Szessdly IT. 

Handicap der Zweijahrigen: Orkán— Tiamo. 
Verkaufstennen; Casgue— Junius. 
Jubilanms-Preis: Aomdmasssony—Stall Dreher, 
Verkaufs-Handicap der Zweij: ранее Mée. 
Maidenrennen der Zwei): Sterndud — Glen d'or, 
Hürdenrennen der Dreij.: Plarsirchen— Bokhara, 


DAS WIENER SEPTEMBER-MEETING. 
vI 


Der sechste Wiener September-Renntag nimmt 
keinen hervorragenden Rang unter den bisherigen 
Herbsttugen in der Freudenau ein. Vom Welter 
nicht begünstigt, verlief er ziemlich ruhig, die Er- 
eignisse vermachten nicht besonders zu erwarmen, 
obwohl es gleich zwei todte Rennen gab, Grösseres 
Interesse erregte eigentlich nur das Nil Des- 
perandum-Rennen, in welchem /neroyable seinen 
ersten Sieg feierte, Das Verneuil-Handıcap, das 
schon ofters von Pferden von Classe gewonnen 
worden ist, so von (Сулус, von Garlic, von 
Crossbow, von Trick- Track, von EEN, von Komám- 
asszony und von Суат, fiel diesmal an eine 
Stute, Miss Jeannie, welche wohl nicht in einem 
Athem mit den angeführten Pferden genannt 
werden kann. 

Ueber das einleitende Verkaufsrennen ist nicht 
viel zu sagen, mit dem Erscheinen von Mirko beim 
Start war es gelaufen. Dem schnellen Hengst 
stellten sich auch nur vier Gegner entgegen, welche 
er natürlich spielend schlug. Aalmazsen endete als 
Zweite; die Stute scheint im Kommen zu sein. 

Das Nil Desperandum-Rennen hatte, obwohl 
nur vier Pferde daran theilnahmen, einen ziemlich 
hohen sportlichen Werth dutch das Zusaromen- 
treffen von Sternöusk und /ncroyable, Der letzt- 
genannte Hengst siegte im Handgalopp gegen 
Sternbusk. Sein Sieg ist viele Pfunde werth, er war 
derart leicht errungen, dass man nicht recht 
glauben kann, Serndusk habe hier eine Form ge- 
zeigt, welche mit der im Preis vom Helenenthal 
ım Einklang steht, Darnach musste Ineroyable ent- 
schieden besser als Гила sein, und dem wider- 
spricht der Ausgang des Graf Nicolaus Esterházy- 
Memorial Steraöusk musste energisch gefordert 
werden, um den zweiten Platz gegen /diepr: und 
Kariai zu vertheidigen, von denen er fünf und 
zehn Pfund erhielt. Er gehort demnach derzeit 
kaum zur zweiten Classe, doch macht er den Ein- 
druck der Verbesserungstahigkeit, Dasselbe gilt 
von Jnereyable, welcher eine hervorragende Rolle 
in den classischen Rennen des nachsten Jahres 
spielen dürfte, wenn er den Winter über gesund 


bleibt. 


Am Handicap über die Meile nahmen ziemlich 
massige Pferde thei. Da der Gewichtsunterschied 
ein geringer war das Hochstgewicht trug 
60 Kg, das Leichtgewicht 54 Kg. — so konnte 
die Classe leicht siegen, namlich der mit 60 Kg. 
bedachte Aprdd ГЇЇ. Mit grosser Schonung von 
Barker geritten, kam der sicherlich nicht mit viel 
Ausdauer ausgestattete Apród III. im letzten 
Momente heran und fing den führenden Iniruder 
knapp vor dem Ziele ab, Für Zsuzsi war der Weg 
zu weit, Non plaisir ist in der Form zurück- 
gegangen, Pén Diesösig und Honour Brighi standen 
zu hoch im Gewichte. 

Gut gemacht war das Verneuil-Handicap. Wie 
alljahrlich versammele es ein starkes Feld beim 
Pfosten — es liefen zwolf Pferde — und dann 
war das Ende ein ziemlich knappe, Das Rennen 
fel an ein absolut gutes Pferd, an Miss Jeannie, 
welche an alle ihre Gegner Gewicht bis zu zwanzig 
Pfund zu geben hatte. Die Stute ist eine Tochter 
des Puritan, der eine stärkere Ausnützung als 
Vaterpferd erfahren sollte, als es thatsachlich der 
Fall ist. Sie entstammt der Zucht des Herrn 
Friedrich Wagner, der in den letzten Jahren so 
manche gute Pferde gezogen hat — es sei nur 
an die drei Brüder Morny, Mirko und Malteser 
erinnert und doch bei der Auction seiner 
Jahrlinge zumeist nur recht massıge Preise be- 
kommt. Es ware dem passionirten Züchter ein 
besserer materieller Erfolg zu wünschen. Die Form 
von Miss Jeannie ist eine sehr beachtenswerthe 
und stellt ihrem Rennvermögen ein gutes Zeugniss 
aus, Den zweiten Platz besetzte Miss Duncan, die 
auch ein sehr gutes Rennen gelaufen ist, Dritter 
wurde Pandúr, welcher nicht nach Hause stand. 
Davensberg kam als Vierter ein, Gerade der vierte 
Platz dieses Hengstes, welcher erst kurzlich ein 
Rennen im Handgalopp gewonnen bat, wirft ein 
sehr gutes Licht auf die Placirten, ebenso auch 
der Umstand, dass Marchioness im geschlagenen 
Felde einkam. Santer war gerade Letzter, er hat 
seine Frühjahrsform ganz verloren, 

Noch besser war dem Handicapper der Ge. 
wichtsausgleich im Handicap über 1300 Meter 
gelungen. Dicht beisammen passirten Mondaine, 
Corsica, Alfred, Diadal und реу H. den 
Richter, nicht eine Lange lag im Ziele zwischen 
Mondame und Corsica, welche auf gleicher Hohe 
einkamen, und Sresediy Z7. Mondaine hatte aber 
das Rennen sicher klar gewonnen, wenn sie früher 
freie Fahrt gefunden hatte, So aber kam sie zu 
spat aus dem Rudel, aber doch noch ımmer zeit- 
lich genug, um eben ein todtes Rennen mit Corsica 
zu erzwingen. Nachdem Mondaine an Corsica neun- 
zehn Pfund zu geben hatte, lief sie jedenfalls ein 
sehr achtbares Rennen, Einen guten Kauf hat 
Baron S. Vechtritz an Alfred gethan, welcher sein 
ziemlich hohes Gewicht von 57!/, Kg. nicht weniger 
ehrenvoll trug als Dradal seine DI Kg. Sonst 
waren noch Ronacher und Damietle im Rennen 
zu bemerken, die Anderen kamen gar nicht zur 
Geltung. 

Auch im Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
konnte der Richter die beiden Ersten nicht 
trennen, und so gab es wieder zwei Sieger, Bar- 
karol und Martignan. Es waren dies die beiden 
Pferde, welche neben dem sehr massigen Virtus 
am besten im Gewichte standen, Hinter ihnen 
kamen recht schlechte Pferde ein, so dass dem 
Erfolge der beiden Sieger keine hohere Bedeutung 
beigemessen werden kann, Nach dem Rennen gab 
es im Publicum eine kleine Erregung. Nach dem 
officiellen Richterspruch war Réskakas Dritter. Die 
allgemeine Ansicht ging aber dahin, dass Bandit 
Dritter war und Aeskakas unplacirt endete. Dieser 
Meinung des Publicums stimmte auch unbewusst 
der Reiter von Aiskakas bei, da er nicht an der 
Richterloge vorbei ritt, Der Richterspruch wurde 
aber nicht geandert, obwohl ein Irrthum ersichtlich 
vorlag. 

Das Maiden-Hürdenrennen der Dreijahrigen 
war ein gutes Ding für Timdr, Sem Reiter brachte 
ibn schon nach einem Viertel des Weges an die 
Spitze, und 7imdr siegte leicht gegen Gondolat 
und 2. р. e. Diese beiden Pferde waren ubrigens 
im Rennen stark behindert worden. Bei der Hürde 
beim Meilenpfosten stürzte namlich Salasch, und 
Ф.Р. с, welche hinter ihr galoppirte, musste schief 
springen und kam ganz ausser Schwung, und 
spater kreuzte der reiterlos mitlaufende Seilasch 
wiederholt Gondolat. Zuletzt überholte Salasch 
auch noch Timár und kam als Erster durch's 
Ziel, So ist also das Rennen zwar nicht regelrecht 
verlaufen, doch dürfte Zimdr wohl ımter alien Um- 
standen gesiegt haben. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien. 2 Uhr, 
IM ST. ANNAHOF haben die taglichen Concerte 


IN GROSSWARDEIN und in Maria-Theresiopel 
finden heute Rennen stalt. 

DER »HERBST-KALENDER 1899« von Victor 
Silberer erscheint Ende dieser Woche. 

DER JUBILAUMS-PREIS bildet die Haupt- 
nummer auf dem heutigen Wiener Rennprogramme. 

IN PARIS wird heute das Omnium, das mit 
25.000 Francs dotirte Handicap über 9400 Meter, ge- 
leere 


GALIFARD ist in Begleitung seines Führpferdes 
Pavolin in der Freudenan eingetroffen, um daselbst weiter 
für дав St. Leger vorbereitet zu werden. 

ADRIA, die vom Grafen Anton Apponyi an den 
Norddeutschen Zuchtverein verkaufte Mutter von Doria, 
wird am Dienstag in Hoppegarlen zur Versteigerung ze 
stellt werden. 

FUTAR hat im Herbst-Armee-Jagdrennen in Wien 
das Hochstgewicht von 76 Кр. erballen vor Zplamour 
(19 Kg), Clarion (10 Kg), Aramis (10 Kg), Thekla 
(681 Kg.) u з. w 

GOBSECK, der Doppelsieger im Preis von Iffez- 
heim und im Grossen Preis von Baden, sol) heute im 
Prix Royal Oak laufen, in dem er auf den Grand Prix- 
Sieger Perth stossen wird 

INLANDER wird uns bei Schluss des Blattes als 
wahrscheinlicher Theilnehmer am Jubilaums-Preis be- 
zeichnet. Auf dem Siallgenossen von Rio tinto und Crom- 
well wird Clemioson ım Sattel sein. 

BARON HERMANN KÖNIGSWARTER hat 
dem unter dem Profectorale des Grafen Frauz Esterbazy 
stehenden Landes-Hılfsverein für Stallburschen in Тоба 
den namhaften Betrag von 1000 Kronen ala Spende über- 
miltelt, 

ZWEI TODTE RENNEN gab es am Donnerstag 
in Wien, und zwar im Handicap über 1800 Meter 
zwischen Mondaine und Corsica, und im Maiden-Ver- 
kaufsreonen der Zweljahrigen zwischen Barkaro! und 
Martignan. 

PILATUS, welcher aus dem St, Ladislaus-Preis 
ausgeschieden ist, hat heuer nur noch ein Engagement im 
Austıia-Preis, für den der ungeschlagene Hengst des Baron 
Hermann Könlgswarter nunmehr eine eingehende Vor- 
bereilung erhalt, 

FACIOS war ausgesprochener Favoril im Verneuil- 
Handicap am Donnerstag in Wien, Er notirte bem Ab 
lauf рагі, bei der Сивве hatte en Im Falle seinen Siegen 
die Quote von 26,5 gegeben. Letzter Aussenaelter war 
‚Ace; Eventualquote: 810 Б. 

MASHA, die Gewinnerin des Austrin-Preians, welche 
heuer gauz enttausoht hat, wurde aus dem Training ge, 
nommen und in dus Gestüt Schlenderhan gebracht Die 
Stute hatta jedenfalls Glück, sehr viel Glück, als sie den 
vorjahzigen Austrin«Prein gewann. 

EIN HALBBRUDER von Cid — sein Valer Int 
Botond — gelangt am Montag in Budapest zur Verstelpe- 
zung, desgleichen neben anderen vom Grafen Géza 
Andrassy gezogenen Jahrlingen eine gleichfalls von Zotond 
stammende Halbschwester von Zei, 

NEWHAVEN II, der bener in Goodwood achwer 
nledergebrochene Australier, wird im kommenden Jahre 
als Deckhengst aufgestellt werden Die Decktaxe soll nur 
45 Pid. St, betragen, gewiss wenig Geld für einen so 
edel gezogenen Hengst als Newhaven II. 

SERPENTEAU, der in der Saida-Steeple-chnse in 
Baden-Baden erfolglos gelaufene Franzose, stärtele am 
Mittwoch im Pris du Comminges io Enghien, endete aber 
auch in dieser Steeple-chase unplacirt. Der Hengst muss 
seine gute Frühjahrsform ganz verloren haben. 

EINE EREIGNISSREICHE WOCHE steht den 
Freunden des Rennsports bevor: in acht Tagen sechs 
Renntage, In Wien finden namlich леше, Dienstag, Mitt- 
woch, Freitag und Samstag Rennen statt, und am Sonntag 
wird bereits das Herbst-Meeting in Budapest eroffnet. 

SIMANDL wird in diesem Jahre nicht mehr in der 
Oeffentlichkeit erscheinen. Es ware zu wünschen, dass der 
Spriager'sche Hengst, der ala Zweijahriger die in ihn ge 
setzten Hoffnungen nicht erfüllt hat, als Dreijahriger den 
einst gehegten grossen Erwartungen vollkommen entspricht. 


IN ENGLAND findet in dieser Woche nur in 
Manchester ein grässeres Meeling statt. Es gelangen dort 
am Donnerstag das Autumn Breeders’ Foal Plate von 
1000 sovs. und am Freitag das Michaelmas Plate von 
100 sovs, zur Entscheidung. Beide Rennen sınd den Zwei- 
jahrigen reservirt, 

RIO TINTO hat ein Engagement im Staatspreis 
uber 2000 Mater am Dienstag in Wien gefunden, Er- 
kann hier auf Ahirhesttime, Doßpeladler, Diomed, Andrée, 
Leader und Round the corner stossen. Seine Theilnahme 
an diesem Rennen hängt aber jedenfalls von seinem 
Laufen im Jubiläums-Preis ab. 

GRAF LOUIS TRAUTTMANSDORFF, welcher 
kurzlich seine Stellung als Mitglied des Direcloriums des 
Tockey-Club für Oesterreich niedergelegt hat, wurde bei 
der am Donnerstag stattgelundenen Comitdsilzung wreder 
in das Direclorium gewablt. Er hat die Wahl, die er mit 
Recht als ein grosses Vertranensvotum ansah, ange- 
nommen, 

ПШ PRIX. DU CONSEIL MUNICIPAL in Paris 
ist nach der ersten Reugeld-Erklarung Alles stehen- 
geblieben, was Namen hat, Sa sind von guten Franzosen 
noch Ferth, Gobseck, Fourire, General Albert, Sospiro, 
Velasgues und Cognac, хоп hekanaten Englandern nach 
Dinna Forget, Eager, Chaleureus, Hermimus und Feir 
Male im Rennen. 

IN HOPPEGARTEN wird morgen die Versteige- 
rong der von Herrn Hauptmann E, Bauer angekauften 
Jahrlinge des Gestütes Alt-Golm abgehalten. Es kommen 
sieben Hengste und fünf Stuten zur Auction Zwei Plerde, 
der F-H. von Gouverneur—Friponneau und der dr. Æ- 
von Galliard— White Thorn, haben ein Engagement im 
Austria-Preis 1900. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(17. SEPTEMBER 1899. 


Joe Davis, Totis 


sucht Stelle als 


Privat-Trainer oder Futiermeister, 


Dieser pa 


rte Schuhstrecker & 
existiert blo 


in brosse 


u, Herren und ist weitaus 


als das bisherige Schuhholz 
Preis per Paar {1150 
Fragen Sie darumihren 

Herrenmodehändien =“ 


010550 


IE. gi а 4. 


ких "rei 
CH 


WI E N E R Direction Carl Blasel. 


Täglich B Uhr Abanda: Grossa Vorstollung mit nanzandem Programm 
Jeder Bonn- und Folertan: Orossa Nachmitaga-Vorstollung. 
Hach dar Varatellung: Conoort Im Wintergurien, ө 


Hallestelle und Krauzungspunkt dar verchiadenaten Pfardahahn- und 
Omnihuslinlan, 


Station Währingerstraaae der Stadtbahn! 
Vorzüplicha Kuchel Ausarlenann Hatranke, Divile Proisa. 
Rothenthurmstr. 18 (Bazar) und IX. Nusadarforatr, 4, 


(durfarstri 


Tapannansan: I, 


Meidinger-Oefen-Fabrik 


H. Ehrlich 


WIEN 
V. Fran.ensgasse 25, Боке der Wio, 


Budapest, IX. Lan;algasse IT, 


Original-Meidinger-Oefen, Patent-Kachelöfen, 
Patent-Kasernen-Oefen, Regulfr-Fillofen sowie 
alle Einzeltheile für Reparatmen. 


г Englischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall (9: 100 Pierde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc. 
Commissioneller Verkaufvo Reit- 
und Wagenpterdeu. 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten. — Pralerstern. 


Täglich geöffnet уоп 4 Uhr Narbmirtugs bla 2 Ubr Früh, Soun- und | 
Feiertage von 2 Uhr Nachmittags, 


Орегеце In ? Acten und 1 Vorspiel von D, Krenn und О. Lindau. 


Ш Variete-Vorstellungen. "e 


Capelle ©. M. Zlahret, О, W. Drescher 
Nu! Die Wasserrutschbahn. neu 


Das Riesenrad. 


Kinder 20 kr. 


tæt... 


Entree 50 kr. 


At ta mi Femme at! Een эь 


Telephon Nr. 73: 
Telegramm: 


Bogründst 
im Jahre 
D 


Grosses Lager 


Reit, Fahr- und 
Sıall-Reguisiten 


ferner allen in Renn- und Jagd-Eta- 


ei 
е N S 
blimemente sowie für Traber u. Genttite 
М" nötbigon Artikelu neuester Erfindung. 
Lager von Uniform-Reitzeugen 
für Cavallorie , Infanterie-, Artillerie- und Train- 
Offciere, 


TRICKY, Sarolta, Futár, L’Eclaireur, Slava, 
Thekla und Eglamour, das ist die gauze Auslese ap 
Nennungen für den Ehrenpreis, die über 5600 Meter 
führende Steeple-chase am Samsıag in Wien Ев war vor- 
auszusehen, dass dietes Rennen nicht viele Unterschriften 
bekommen werde, dean 5000 Meier sind eine gar zu lauge 


Distanz für ein Herrenreiten. 
МЕН МАМ befestigt seine Stellung im Wettmaikle 
fur das Cessrewitch immer mehr, Er ist jetzt ausge- 


sprochener Favorit. Bekanntlich hat Afermar, der heuer 
als Siebenjehriger 9 St. zu tragen hat, das Crsarewitch 
vor zwei Jahren unter 7 St, 5 Pf. gewonnen, wahrend er 
im Vorjabre unter 8 St 5 Pf. als Diitter hinter Chaleu- 
тешз D St. 5 Pf) und Asterie (T St. З Pf) endete, 

FRANZ REICHMANN, der bekannte Wiener 
Pferdemaler, hat kurzlich Anatole fur den Fürsten Ni- 
colaus Palfy und den Traber Prtamy ZI. fur Herrn 
Theodor Harberger gemalt. Die beiden Bilder fanden ob 
"hrer vortrefllichen Ausfubrung lebhafte Anerkennung 
Gegenwärtig arbeitet Reichmann ап zwei fur den Prinzen 
Max Egon Taxis bestimmten Bildern von Zantas und von 
Fenegyerek. 

BAMBULA bat, wie nicht anders zu erwarien war, 
im Grossen Handicap-Hürdeorennen, welches übermorgen 
in der Freudenau gelaufen wird, das Mochsipewicht von 
70 Kg, erhalten. Albatros un Zimdr wurden mit, je 
684, Kg. einander gleichgestellt, ebenso Drift und Das 
ist die Wahre wit je 64 Kg, Pacsirta uni Cecilic mit je 
624, Kg. u.s. w. Timár und Albatros dürften das Rennen 
unter sich ausmachen, 

MADAME MENIER, die Witwe des vor einiger 
Zeit verstorbenen М. A Menier, wird den Riesenstall 
ibres Mannes nicht weile führen, sondern gedenkt nur 
eine beschrankte Anzahl von Pferden laufen zu lassen 
Der Rest wird zur Auction gestellt werden, und zwar in 
mehreren Abtbeilungen. Die erste Versteigerang, bei der 
circa fünfzig Pferde unter den Hammer kommen werden, 
findet am 20, September statt, 

DIE AUSWEISUNG von allen unter der Aufsicht 
der beiden Jockey-Clubs stehenden Rennbahnen, welche 
аш 96. October 1891 über Herra Anton Leydolt verbangt 
worden Ist, wurde nunmehr wieder aufgehoben Von den 
in den Turfacandal von 1891 verwickellen und damals 
ausgewiesenen Personen sind nunmehr alle wieder zum 
Besuche der inland schen Rennen zugelassen worden mit 
Ausnahme des Jockeya R. Coates und des Н, Joscelyne, 

DREI JAHRE NACHEINANDER wurde das 
Verneuil-Handicap von Pfegebefohlenen des Trainers 
John Reeves gewonnen, von Komdmasssony, Csilldm und 
Miss Jeannie. Auf allen drei Pferden war Adams im 
Sattel, welcher bereits 1892 Welfare in diesem Rennen 
zum Siege gesteuert hat, Bemerkennwerth ist übrigens, 
dasa ев im Verneuil-Handicap, welches 1884 gegründet 
wurde, bereits fünfmal ein Feld von awolf Pferden ge- 
geben hat 

GREIF, welcher am vergangenen Montag im Staals- 
preis I, Classe in Berlin Mamowna geschlagen har, soll 
morgen im Hertefeld-Renven in Hoppegarten neuerlich 
mit der Naumann'schen Stute ausammentıelfen. Namouna 
wird vielleicht diesmal an Greif Revanche nehmen, da 
ea ım Hertefeld ein repelrechies Rennen geben und 
Namouna sich nier von emer besseren Seite zeigen 
Ausfie als in dem Zweikampf mit Greif, in dem sie sich 
das Tempo hatte selbst einrichten müssen. 

DIE CANDIDATEN für den Jubilaums-Preis ver- 
tichleren am Freitag folgende Arheit; Zdsalds ging allein 
in ruhiger Manier über 2000 Meter. Xio nio und Crom- 


welt legten In gutem Tempo 1800 Meter zuruck Bon- 
vivant und Komdmasssony wurden von Merges und Sand- 
wich halbschnell über die Diaua des Rennens geführt, 


Chryseis und Zro absolvirten in Hepleitung von Gonoss 
uod Casgue einen scharfen Galopp über 9400 Meier. Per 
Butters und Bussar? brachten mit Gagerl ın massiger 
Manier 3000 Meter hinter sich 


DAS OMNIUM ın Berlin, welches diesmal von der 
Talpra-Magyar-Tochter Hut ab gewonnen wurde, ist 
eines der altesten Handicaps in Deutschland, Es wurden 
in diesem Reunen zweimal auch österreichisch-ungarische 
Farben zum Siege getragen, und awar 1879 von Baron 
Bela Wesselenyi's Zebra und 1880 von Graf Anton 
Apponyi’s Cavaliero, Im Jahre 1888 ereignete sich der 
gewiss äusserst seltene Fall, dass sammiliche Theilnehmer 
disqualificiet wurden, weil sie zu wenig Gewicht getragen 
hauen. Das Rennen wurde als nicht gelaufen betrachtet. 

DON JOSE, der Doppelsieger im Zukunftspreis 
und im Renard-Kennen, wird morgen lur das Herzog 
von Ratibor-Rengen im Hoppegarten gerattelt werden. 
Der Oppenheim'sche Hengst, dem diesmal sein Kölner 
Bezwinger Sirgwart nicht enigegenireien kann, durfte als 
heisser Favorit starter. Van den im Rennen befindlichen 
und bereits gelaufenen Pferden droht Dow Fose keine 
Gefahr, vielleicht aber von dem Graditzer Род, der hier 
sein Debut absolviren soll. Im fiscalischen Stall halt man 
ziemlich viel хоп Pomp, welcher auch ım St Ladislaus- 
Preis sichen geblieben ist, 


DIE NENNUNGEN für die Rennen des ersten 
Tages des zweiten Sepiember-Meetings in Wien, das be- 
kanntlich an Stelle des aufgehobenen Kottingbrunner 
Herhst-Meetiugs getreten ist, sind sehr befriedigend aus- 
gefallen. Für sechs Rennen sind 95 Unterschriften ab- 
gegeben worden, ев ist also guter Spori zu erwarten, und 
zwar nicbt nur in den Flach-, sondern auch in den 
Hindernissrennen. Für das Herbst-Armee-Jagdrennen, 
welches 11 Meldungen erhielt, wurden u. А. Futdr, der 
Gewinner der diesjahrigen »Armee«, Zplamour, Thekla, 
Aramis und Clarion, der Sieger dieses Rennens im Vor- 
jahre, eingeschrieben. 

ROLL, der alle Steepler des Herrn Н. Suermondt, 
soll, wie der »Dentsche Sport« meldet, sein Engagement 
ia der Grossen Pardubitzer Steeple-chase bestimmt er- 
füllen, wenn der Handicapper mit ihm nicht zu streng 
in's Gericht geht, Zol?s besle diesjährige Leistung ist 
sein im Landsberg-Jagdreusen in Munster unter 69 Кр. 
errungener Sieg gegen Übersteiger (ÖT Kg), Porridge 
(15 Kg) und Sprite (57%, Kg). Das genannte Blatt 


agitirl übrigens eifrig für eine Bestreitung des Preises des 
Ackerbauminisierinms in Budapest durch denische Pferde 
und meint, dass die österreichisch-ungarische Gegnerschaft 
keine bedentende sein werde. 

DER «HERBST-KALENDER 1899« von Victor 
Silberer, welcher Ende dieser Woche erscheint, enthalt 
die vollständigen Resultate aller hener n Wien, Kotling- 
brunn, Badapesi, Alag, Karlsbad, Tatra-Lomniez, Sara- 
jevo, Krakau, Lemberg, Pressburg, Osdenburg, Debreczin, 
Kaschau, Totis, Siófok, Nyiregybäza, Czegläd, Szepedin 
und Rymandw abgehaltenen Rennen mit den ausfähr- 
lichen statistischen Tabellen über die Erfolge der Renn- 
stallbesilzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys. 
Für den Besucher der Budapester Rennen ist dieses baod- 
liche und sehr hübsch ausgestattete Büchlein ein absolut 
unentbehrlicher Behelf. Preis 1 8. о. W. 

ОВЕВ ВЕКЕІТЕК MEIXNER, der Leiter der 
spanischen Hofreilschule, batte vergangene Woche das 
Malheur, gelegentlich einer Voltigwübung zu Pferde eine 
Auskugelnng des rechten Kniegelenkes zu erleiden, die 
ihn leider für langere Zeit seiner Thatıgkeit ın dem Hof- 
reilivstilute entziehen wird. Das verletzte Knie ruht in 
einem Gypsveiband, Es ist kaum zu verhehlen, dass 
derartige Gelenksverrenkungen nicht leicht heilbar sind, 
Nicht sellen sind Reiter gezwungen, einen derariig be 
schadigten Arm beim Reiten permanent an den Leib 
mittelst Riemens anzuschnallen. Hoffentlich gelingt es 
der arztlichen Kunsi, dem ausgezeichneten "chulreiter 
die volle und ungehinderte Bewegungsfieiheit des Knies 
wiederzugeben. 

DALFFY'S STAMMBAUM ist, vom Gesichts- 
punkte der Vereinigung der Blutstrome betrachtet, höchst 
interessant. Io den Adern des Segers in dem über zwei 
Meilen führenden österreichischen »Cesarewilchs finden 
wir eine nicht allzu haufig zu beobachtende Verdoppelung 
je zweier Blutstrome, deren einfache Verbindung schon 
gute Früchte gezeitigi hat. Und zwar sind dies gerade 
jene beiden Blutlinien, denen unsere Vollblutzucht so gp: 
endlich viel verdankt, ja auf welchen sie sich zur 
heuligen Grosse aufzubauen vermochte: wir meinen jene 
Buccaneer’s und Cambuscan's. Der Vater Dein, der 
eiserne Prönds ZI, ist ein Product der Kreuzung den 
Blutes dieser beiden Regeneratoren unserer Zucht; heide 
Canale sind durch die nach Bruce Lowe ausschlaggebende 
Mutterlinie — Budagyõngye — vereinigt. Auf der anderen 
Seite finden wir, dass а уз Mutter Dongola auf die 
mit Combuscan gepaarte Buccaneer - Tochter Cuckoo 
zurückführt, So vereinigen denn die direrten Mater: 
hinien von Daiffy's Eltern je in zweiter, beziehungsweise 
dritter Generalion die vorerwahnten beiden Bluisirome 
zu seltener Harmonie, und so bildet dos Pedigree des 
Primás Il-Sobhnes zugleich eine wirkungsvolle Illustration 
zu der Kotz'schen Theorie von der Zucht mach dem 
»kraftigsten Blulstrorna 


AUF DEM SEMMERING mit der zweiten 
Halfte des September eine zweite Salson begonnen. Es 
wird uns von dort geschrieben: »Selt zwei Tagen herrscht 
hier wieder herrliches Herbstweiter, und für die vielen 
Flüchtlinge, welche der anhaltende Regen vertrieben, 
treffen taglich neue Zuzügler ela, Bei dem furchtbaren 
Unwetter der letzten Tage hat sich eln grosser Vorzug 
des Semmerings wieder so echt deutlich erwiesen. Wahrend 
єз in den tiefer gelegenen Sommerftischen ден Semmering- 
gebietes überall gefahrvolle Ueberschwemmungen gab, 
welche viele Wege anf Таре und Wochen hinaus fast 
unpassirbar machen und Spuren hinterlassen, die den Auf- 
enthalt auch nach dem Aufhären des fürchibaren Regens 
mmerquicklich gestalten, kennt man das Alles auf dem 


hat 


Semmering nicht. Eine Veherschwemmung ist da panzlich 
ausgeschlossen, we: 


die giössten Wassermassen, die vom 
Himmel kommen können, abrinnen, und so wie der langste 
Regen aufhört, können alle Spaziergange gleich wieder 
benützt werden, weil sie immer sofort wieder trocken 
sind, Allerdiugs waren die Gaste hier wahrend des fünf- 


lagigen, unaufhörlichen Regens auch gezwungen, den 


ganzen Tag über in den Hötels zu verweilen, doch hat 
sich gerade bei dieser Gelegenheit erwiesen, welchen 
Werth der Comfort und die Bequemlichkeit besitzen, die 
das neue Grand Hôtel »Erzherzog Johann« seinen Be- 
wohnern bielet.« 


IM ST. ANNAHOF, I., Annagasse 3, ist eine hübsche 
Wohnung au vermielben. 

IM »ST. ANNAHOF« taglich Militar-Concert 
im grossen Saale. Anfang 1.8 Uhr Abends 

А, HUBER, k. und К. Hofpbolograph, Wien, I. 
Stefansplatz, und IV, Margarethenstraase 46, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE für Amateur- 
photopraphen von dem seit dom Jahre 1804 bestehenden 
Speclalbaus für phowographische Bedarlsarlikel A. Moll, 
k und k. Hoflieferant, Wien, I, Tuchlauben 9, können 
Allen, die für diesen angenehmen und von Jedermann 
leicht zu erlernenden Sport Interesse haben, bestens em- 
pfoblen werden, lustrirte Preislisten werden auf Wunsch 
gratis verschickt. [£gsdt.] 

LICHTE SCHUHE zu jeder Zeit tadellos und 
elegant zu erhalten, ist eine Schwierigkeit, die Manchem 
schon das Tragen derselben verleidet hat. Nunmehr hat 
Herr Robert Schlesinger in der Wallfischgasse zwei neue 
Putzmittel für lichte Schuhe in den Handel gebracht, 
welche das Non plus ultra aof diesem Gebiele bedeuten. 
Es sind dtes das waschbare Putztuch »Polisbing Cloih« 
und die ausserordentlich weichen Lammfellputzbürsten, 
durch deren Gebrauch die Schuhe einen noübertrefflichen 
Lackglanz erhalten und das Leder vorliefflich geschont 
wird. Wer lichte Schuhe tragt, versaume nicht, sich diese 
trefflichen und dabe: billigen Pulzmiltel anzuschaffen, 

[Eesdı.] 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERRRICH-UNGARN., 


len 0. September Meetme) 
Grosswardein 

Mari Л eresinpel 
Wien UL Se 
Maros-Vän 
Budapesı (Неги! 


27. September 
2 127; September 
20, 22., 28. September 
23., 24. Зерешіег 
30, Septoinber, 1,, 8, б, 
7.8. 10. Омор 


гризли Meeting). = oo 
Deise э, б, 28, 


Bzatmär . ` Ae Oetobur 
Z ombor 1: Octobar 
Ontaher 


> Ootober 
October 
Octobar 
womber 


Е! ус Ae оов, 
Als (November-Mooting) 


DEUTSOHLAND, 


Banin-Hoppegarten ` ` 1% September, ды 0, October 
LT ма e GO. Boptember 
пева са "а; September 


Berlin-Carishorat: 38. September, 5., 19, 19., 26, October, 
Ra Toy Das 


16. November 
1. 2, October 
‚17, October 
1. 16. October 
y 22., 21. Oatober 


Hannover . 


NENNUNGSSCHLÜSSE. 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
September. 
17. Wien: Ridoito- Жерлер, BER EE SE 


2400 K, — Verkaufs-Hürdenr. 
— Hep, der Zwei), 5000 К. — St. 


e De 


3400 К. — (Grosses Hep.-Hürdey 
2300 К. — Нер. der Zweij. 2100 
— пер. 3100 K. — Verkaufs-Hop. der Zwei). 0 K., kl. Reng- 


18. Wien; Hürdenr. 2000 К. — September-Rennen. 2200 RK., 
mu nonnen, 
L Wien: Grosses сз Жр 12.000 K., zu nennen, 

E? ei SCH Zweij. 2400 K. — St.-ch, 3500 К. — St.-ch. der Drei, 
URE — Нер, der Zweij. 5000 K. — St.-cb, 2800 K,, Gewiohte- 
publio. 

19. Budapest: Göddlldor Preis. 3400 К. 
K. — Staatspreis, ua К. — Eaa 
т. der Zwei). 2000 К. — Norsery-Hep. 240 К ер. 
Ж. 2 Princo of Walen tep, 11-500 e евра 
Héi "Ze — Weltur-Hop, 2300 K., zu pennen, 

. Budapest: Nursery-Hep. 2300 K, — Totallsateur-Mep. 
21.000 EN NEE 


Кеш 
tE Bicol. A00 K. — Fremden. 800 K. — Dumon: 
prois, ТЯ im Werte von 400 К. ки nennen. 
21. Budapent; Verkaufsr. 2000 K, — Vorkau 
300) к, — „Woher. Нер, 3300 
prela dor Zo 
SN фик, 


Wi С. — Vorkaufar der Awal. 2 
Нор. 3400 К. — Prince of Wal 
#800 K., Gewichtapnblic. 

39. Klansenburg: Preis des ungarischun Joakoy-Olub, 
3000 K, — Zeuker Dreis, Ba K. Prois dos Siebenbilrger Land- 
wirtbsohaftlichen Vereines. 800 K., zu nennen. 


DEUTSCHLAND, 
September. 


Preis vam Römerhof, SODOMK. Waligindo- 

Нарріъаі- Мер 4000 Mk, 

d заат, 8010 M 
Mk., letzte Einsatn- 


1, Clausa. 
October: Hop, 1,800 К. — Вик 
rkan fa. Hel Paloraor 
de ` 


Л 
Мер, 11.500 К. — Walter-Iep, 


10.Köln a, Rh. 
der Braat Köln. G0 Mk, — 


= Prei 
zu nennen, — Preis des Winterfavorlian. 
Nachzahlung, 


AUCTIONEN. 


Frendenan . - 15, September, 30. October 


PROGRAMME, 
Wier б Senienter-Mosrg ШУР. 
Siebenter Pig. Hanna Hel 


I. HANDICAP. 2400 K. 1300 М 
Szeszely II. 4j. 
Balek б). 


Chulalongkorn Bj. 
Watchman 8j. . 
Intruder 3j. . 

Ter 6j. „ Win some money 
Damiette 3j. ER 


П. HANDICAP р, ZWEIJ. 2400 К. и м. 


r 
Longchamps а, 
Forgó 3]. . 


Tippu-Tipp . . „60 Kg, Alice 5 

Mellitano . Dn а Hart | 

Reducer . DB ж баса... . 
seab? # Mafoi 

Cocker . 2 Буы # Isala 

Boldog ##, › Timo.. 

Trifelan 5 ` Wale. 

Aladin.. , Bi, e Orkan. 


ПТ. VERKAUFSR. 2400 К, 2800 М. 
Virginie 4j.. . . 58, Kg. Vén Diesöseg 3j- 
Junius 3j. 156° » Виртіз 8). . 
Wagner 4j.. . .59 в  G'webr’raus a 14912 
Casque 8). .„.. . 5 КАЕ 
IV. JUBILS 
Highest time 3j. . 
Napfény 3ј,. . . 
Rio tinto 3]. — 
Busserl dj. . . . 6 
Häng’ а? ар 
Per Butters 3j. 
Vollmond dj. . . 
Ialänder 4]. 
Cromwell 


, ` Kate A. » 


я 
Ze 


Maikönig 4). 
Zászlós 4]. 


Märmaros ` Mégis 19, Kg. 
Réskakas . > Wundermadi , 49° » 
EE Remedur, - 29 >» 
Mars $ Late. A9 » 
Melella . . Harvestmaid . 140, b 


Esparsette . . . 


VI MAIDENR. D ZWEIJ. 2400 К. 1200 M. 


Charmant Kg. Maloi 256 Kg 
Reducer . . 0. ` Мапсу Zapp) > 
Dee Тїрр. » $ешЬшК ...56 > 
SE » Glen d'or . 6 3 
Мане. .... » 1шобаш..,.Б„ » 
Waterloo. . - » Попіс 50/5» 


Үп. HÜRDENR, D, DREIJ. Нер. ЭОЕ. A M. 
к; Nerissa Kg. 


ien Maholnap 1@ a 
Vod aa H Corsica . Th 
Bee .. »  Plaisirchen Re 


Wer, I. Spline- tng IR. 
Auksss Zio Ihe en 19. September. 


I. BEATEN-HCP. 2400 К. 2j. 1000 м. 30 U. 
Arist, Baltazzi’s br. H. Gecko und F,-St. Golden Lock. 
El. у. Blaskovits’ F.-H. Charmer und br. St, Felleg LI 
Ant, Dreher’s br. Н. Tippu-Tipp und F,-St. Haricot, 
Mr. Duke's F-H. Uxalegon. 

Arth, Eeyedi's F.-St. Sweetheart. 

Gf. Fr. Esterházy's Е,-Н. Reckakas, 

Gest. Föltorony's br. St, Sitte, 

Ваг. And. Harkänyi's br. Н. Коми, 

Bar. Joh, Harkänyi’s br. St, Zeit, 

GL Arth, Henckel’s br. St, Malice, 

Gf. Emer. Hunyady's br, Н, Diver. 

Gf. Mich. Kärolyi’s F-H., Piveur und br. St. Ziamo. 
Gf. Zd, Kinsky’s br. Н. Mao: und dbr. St. Melela, 
Alex, Ritt, v. Lederer's FH. Pandúr. 

Mr, Lincoln's FH, Orkdn, 

Lad. Schindler's F,-St. Alice, 

Obstl. Alex. у. Sényi’s dbr, St. Zsparsetie. 

Mr. Silton’s F.-St. Zarkarol. 

Ваг. Gust. Sprioger's dbr, Н. Trifelan und br. St, Duenna, 
Gest, Szäszberek’s 1-51. Da kommt sie. 


. Wiener v. Welten's br. St. Zcalu. 
Gf. Siegfr. Wimpflen's br. St, Miss Duncan, 

U. STAATSPR. 6000 K. 8). 2000 M. 7 U. 
GM. Eech, Otto’s F.-St. Highest time, 
Bar. L. Edelsheim-Gyulai's br. Н. Ris tines. 
Gf. Arth. Henckel's Е.-Н, Doppeladler. 
Gf. Emer. Hunyady's br. Н. Diomed. 
GI. Stef, Käiolyis br. H. Andrée. 


fe. Gos егэ br. H. Zender: 
PoS Wib br. H, Round the corne) 
ERDO D ij и 
чм. fré сезе є г 
ы. TS An 
Ae Он \ H GA 
SI ам» Ба Е — - 
Asa z v.i 
„А, 
ES u ы Ki sai 
М sik). Ti Ae 
Lei богы CS % 
Se. беч Week E Ap Cuius чей w 9 Dr 
Kür, ч Serge Su H Meifitanc њад Te E. Së 
GT. L. Traultmansdorf’s F.-H. Glen d'or, 
Rud. ban, Wiener v. Welten's F,-St. /morkam. 


VI, SCHLUSS-HCP. 3400 K. 1600 М 81 U. 
GM. Erzh. Otlo's 8}. F-H, Highest time, 
Fürst Fr. Auersperg's бу. Е.-Н. Sehr moglich 
Arist, Baltazzis 3). be Н. /ntruder und 8], br, St, Bere- 


Mr. Blue-Green’s 3j, FH. Tristan II, 

Dr. Рау» 4j. br. St, Virginie. 

GL Emer, Degenfeld’s 4j. br. St. 52 

Mr. Douyt's 3j, F-H. Ronny. 

Ant. Dieher's dj br. Н. баран, 4]. F.-St. Busser? und 
Bj. F-H. Hang' di an. 

Mr. Dnke’s 8]. F.-St, Corsica and 3j. F.-St. Triole. 


айу II. 


Art = kh E sun 

Kom a Кемі Ek Xe Zeen 

Bar, Joh. Harkanyi's 4). dbr. St. Yadlenıca, 

бї. Arth. Henckel's 3j F-St. Matura 

Gf Emer. Hunyady’s 3}. br. H Diomed. 

Gf. 511. Karalyi’s 4j, br, H. Pikus und 3j. br. Н. Fork. 
бї. 78, Kınsky's 3j. F-H. Honour Bright und Bj. F -H 


parven 


Alex, Ritt. у. Lederer’s dj, br, H, Zadro 
Gest, Miklösfalva’s 4j. br. Н. Wagner. 

And. у. Péchy’s 4j. F-W. Gomass. 

Mr, Silton’s 8]. br. St. Лоди, 

Gf. Adälb. Sternberg’s 6j, dbr. Н. Morny 

Nio. у. Szemere's 4). br H. Feng, 

Ritim. Arıb, Trankels 4]. br, St, Longchamps, 
Rich. Wahrmann's 4j, br. St Duna und 3j. br, Н. # 


уп. GR. HCP. HU.R, 80001. 5}. 2400 M 
Fürst Fr. Auetsperg's br. St, Pacsiria, 
Arist Baltazzi's br. St. Nerissa (НЫК). 

Bar. Friedr. Born’s dbr..St. Das ist die Wahre. 
Alex. Ritt. v, Lederer's P H. Zimd) 

Rittm. Friedr. Michlstetter's F,-St. Ceeilic, 

Gest, Miklösfalva’s br. Н. Zothara und br. St, уу, 
ОЫ, Ed. у. Okolicsänyi's F,-H. Dráva und br, Н, Mon 


150. 


ürst Nie, Pälffy's dbr. Н. Albatros. 

J. de Becke F.-St, Nitupercas. 

Pz. Max Ер. Taxis’ br. Н, Gondolat, 

Gf. L. Trauttmansdorfl’s F.-St. Drift und br. St. Zadra, 
Bar. Sigm. Uechtrite? br. Н. Bambduda, 


Wien, I, September-Meeting 1899, 
Erster Tag. Mittwoch den 20. September. 


o L HÜRDENR. р. DREIJ. Нер. 2300 К. 2400 M. 
5 uU. 

Arist. Baltazzi's br. St. Nerissa (НЫК). 

Ваг. Friedr. Born’s dbr. St. Das ist die Wahre, 

Mr. Duke's F.-St. Corsica, 

Mr. George Paul’s br. St. Zsthajna2 und br. St. Foszldny. 
Rittm. Alb, v. Jekey's F.-St. Zlaisirchen. 

Gf. Zd. Kinsky's F-H. Szokás. 

Alex. Ritt, v. Lederer's F.-H. Timár. 

Gest, Miklösfalva's br. Н. Bokharı und br. St, 
J. de Reszke's F.-St. Nitupercas. 

Obl, Gf. Fr. Schönborn’s P St. Angelina Cisneros. 
Victor Silberer's br. St, f. p. с. 

Pr. Мах BE IWW Ж-Н. Schi 

Rich, Wertes а "e Н. Dominik, 


Trilby. 


St. Pacsirta. 

Zone and. br, St Sein, 
ЖАШ таз br. St. ТУ бу. 

Ош с, т. БЕ а Angelina. Cisneros, 
am ums Tränkel's br. 


бт. S 5. 
Two's br, 
Kei Sum Ta е 
пі ма Ar о ZWEIT. 2400 K. 1100 M. 19 U. 
Mr Dez sie ond br. St. Clairette. 
М. Indien Т. Uealegon, 


1. Kerra be H Phister. 
Kan Sesa F-H. Zeien, 
Сара. Tagen in Dr St, 
Mr. George Paul’s br. St. Д/ител- агу. 
бї. Zd. Kinsky’s br. Н. Mafor und dbr. H, Modor, 
And. v. Péchy's br. Н, Davensberg. 
Obstl, Alex. v. Sieste dbr, St, Ziparsette. 
Mr. Silton's F.-St. Zarkarol, 
бї, Adalb. Sternberg F.-St. Carma. 
Gest, Szäszberek's br. Н. Alain und F.-St. Da kommt sin. 
Nic. v, Szemere's br. Н. Cocker, br. Н. Melfiteno und 
F.-St. Cabbage Rose. 
Bar. Sigm, Uechtritz’ br, St, Zady May. 
IV. HANDICAP, 2400 К. 1500 M. 21 U. 
Arist. Baltazzi’s В} br. Н. Znfruder und 3], br. St. Be- 
renice, 


Mr. Blue Green) Ж. foil. rue А 
Mr. Dorryt’s Н. Ronny, 
Mr. Duke’s 3j. F,-St. Zriole 


Arth. Egyedi's 3j. br. St, Artatlan. 
Rittm, Alb. у. Flesch’ 3j = St. Zu 
Gf, Stef. Kärolyi mi 
Gf. Zd. Viet 3j. F-H. eil ebi 
Watchman. 
Alex. Ritt. v. Lederer's 8). F-H. 7 
Mr. Lincoln's 3j. br. H, Junins, 
Gest. Miklösfalva's 4j. br, H Wagner, 
And. v, Péchy's 4]. br. H. Örchef und dj. F.-W, болог 
Міс, v. Szemere's 8]. br. Н. Kamutheyo und 8} br. H 
Ven Dicsoseg. 
Ritm. Arth. Trankel’s 4j. br, St. Zongehamps, 
Rich. Wahrmann’s 4j. br. St. Duna und 3]. br, H, Round 
the corner. 
Ign. Zangen's б]. br- H. Balek. 
V. HERBST-ARMEE-JAGDR. Нер. 4000 K 
4000 M 11 U. 
Lt Gf Alex. Beroldingen’s 5). br. W. Feir play I7. und 
A. F-H. Futdr- 
Obl. St. R. =. Jenata-Bzowski’s PL br, 


W. Journalist, 


Gesrundet 1882. 


für Equipagen liefern ausschliesslich die 


Die besten Gummiräder und Wagen-Pneumatics 


Gummiwaaren-Fabriken von Josef Reithoffer’s Söhne 
WIEN, VII/1. Schottenfeldgasse 48B. 


панама 1832- 
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WIENER BUCHMACHER: 


ARTHUR HORNER, 
L, Lobkowitzplatz 1. 


GUSTAV Е. BRANDTNER, 


L, Elısabelhsirasse 3. 
* 


J- DOBRIN & CO., 
L, Gluckgasse 1 (Tegettboffstrasse 6). 


FELIX LACKENBACHER, 
IV, Gussbaussiraase 2, 


Die obigen Firmen legen Welten für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und ertheılen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Auskünfte, 


Ende dieser Woche erscheint: 
VICTOR SILBERERS 


HERBST-RALENDER, 


шка Preis 1 A. о. W. "ДЫ 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 
Alag, Oedenburg, Pressburg, Budapes, Kolting- 
bruon, Nyiregyhaza, Krakau, Kaschau, Sarajevo, 
Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Czegled, Tatra- 
Lomnicz und Rymandw eur Entscheidung gelangten 
Rennen und die vollstandige Statistik. Bei Einsendung 
des Betrages von 1 Й, erfolgt 

Franco-Zusendung des Kalenders, 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" (Viclor Sitberer) 


Was L m. Assisi 


E eK Hof- @ Juweliere 


M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


| I. Tuchlauben 7- 


її, 30 Ehren- Dad Anerkennungs-Dinlome, 


Kwirdar 5,5 
ТИЛЛА 


LE wt Woschwässer idr Pferde, 
P Hiecht 10, 40 Kt, 6, W, 


e meea т Í agone 
>... 


FRANZ JOE (RU 


ваа Sé st ip aaa 
Pah en Burn е 


Kreisapotheker, Kornenburg bei Wien. 1 


Obl. Е, Kolles a br W. Aramis und dj. dbr. Н, Chorasy. 
Obl. GT. Р. Orssich" Bj. br. St. Глеба (НЫ) und 5i. 
br. Н. Eglamour. 
Ritim. Arth, v. Pongracz’ б] br. W. Clarion. 
Ritim. Онок, Ratt. v. Stresrowiiz’ 6j. F-H, Fragonard. 
Ом. Ant, Riit, у. Weilenbeck’a 5]. br. W. Harha 
Ob). Рә. С. Windisch-Gratz’ a. Sch.-W, Abscintk v 
Abonnent {Hblt.) 

ҮП, VERKAUFS-HCP, DER ZWEI]. 2400 К. 
1000 M. 19 U. 
Baltazzi's br. 
Remedur 
Blaskovits' F.-H. Charmer. 
‚ Ucalegon. 
L. Egyedi’s br. H. Philister und br. St 
GE. Fr. Esierhuzy's FH, Лела 
Capt. Gaston's dbr, Si, Zda 
Mr. George Paul's br, St, Blumen- Mary. 
Mr. Greeo's F.-St, Wundermadl 
GC, 74. Kinsky’s dbr. St. Aedalla 
Mr. Lincoln's Б-Н, Orkdn 
Obst], Alex, v. Sényi'a dbe St, Erparserte. 
Gest. Szaszberek's br. H. Aladin. 
Nic, v. Szemere's F.-St, Megıs 
Bar. Sigm. Uechtritz! br. Н. Onvalsanti. 
GT. Dion. Wenckheim's br. St. Pattogs 
Iga Zangen’s F.-St, Lutte. 


Н. Gecko, F.-St. Golden Lock und 


Harvestmaid, 


RESULTATE, 


Wien, І, September-Meeting 1899, 


Sechster Tag. Donnerstag den 14, September. 
Tiefe Bahn. 
I. VERKAUFSR. 2400 K- 1000 м. 
Jol. ж. Jaukovich-Besan’s 5j. F-H, Mirko ү, Chislehurst 
—Marie, 50) K., 561, Kg. (J. Reeves) . , Adams 1 
Ar. Baltarav’s 3j. F.-St Malmaison, 8000 К, 50%, Ke, 
Сіешівкод 2 
Pa М. Е. Taxis’ 4}. br, Н. Zadrone, 2000 K., 52 Kg. 
Hyams 
j. F-H, Sein, 6100 К„ DÉI К 
Kupousele 
. Donselta, 1000 K., 474, Кр. 
Prudames D 
То! 65: 80, Platz; 80:25 und 66:95, Auf die 
anderen Pferde entlallande Quoten : 26 Zadrone, 44 Snabdsa, 
67 Donueila, 88 Malmaison. Wett: 2 auf Mirko, З La- 
drone, Б Donsella und Ssobdss, 19 Malmaison Leicht 
mit einer halben Lange gewonnen; drei Langen zuruck 
der Dritte, Der Sieger wurde um 7300 K, von Ми, J. 
Reeves erstanden. Werth: 1970, 1500 K., 1280 Ж, der 
Renneusse. 
ІТ, NIL DESPERANDUM-R. 6700 К. 9). 1800 M. 
Gf. Emer, Degenfeld's F-H., Zncroyable v, Suronzian— 
Wehmuth, 581, Kg (Metcalf) ТТЕ! 
N. у, Szemore's br. Н. Sternburh, 584, Kg Cleminson 2 
Rud. Ritt. Wiener у. Welteu's P-H. Zdiepri, 56 Ke, 


GM. Erzh, Око? £ 


Bar. G. Springer’s 8). Е 


Barker 8 
Мг, Black’a br, Н. Kartal, 58, Kg ‚ Adams U 
Tot.: 76:50. Plate: 29:25 und 3 Auf die 


anderen Pferde entfuliende Quoten: 16 Sterndusk, 
Kartal, 71 Idlcpri. Wett, : 9 auf Incroyable, У Sterndush, 
a, Kartal, 7 Zdiepri, Sehr leicht mit vier Langen ge- 


wonnen; eine Looge zusuck der Dritte. Werth: 6000, 
700 Ko, 340 К, der Renncasse 
ШШ. HANDICAP, 2400 K, Bj. 1600 М 


GL L Trauttmansdorfs br, Н. 
— Appetit, 60 Kg. (Н, Reeves). . . H Barker 1 
Ar. Baltazai's br, Н, /ntruder, 54 Кк... , . Hyums 2 
bit Alb, v, Flesch' F.-St, изг, 574, Kg, Wilton 8 
N, м Ssemere's br, Н, Kon Diesosag, 59 Kg. Cleminson U 
Ом. Ed, v, Okolieranyt's br H, Aon plaisir, BBI, Кр. 
Poole 0 

KH. Zonour Bright, 57, Kg. 
Gilchrist 0 
Tot.: 266: 50, Platz: 47 25 usd 61:25 Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten; 18 Zsussi, 24 Рт 
Dicsaseg, 99 Honour Bright ged Mon plaisir, 31 In: 
тийе. Wett: B Intruder, Ven Dicsosdg uud Zsunsi, 
B'h Apród Т/Т, 4 Mon plaisir, 8 Honour Bright, Leicht 
mit einer halben Lange gewonnen; zweieinhalb Li 
zuruck die Dritte. Werth. 1920, 400 K., 620 K 

Renncasse, 

IV. VERNEUIL-HCP. 12000 K. 2j. 1900 M. 
Ват. Herm, Königswarter's br. St, Miss Jeannie v. Pu- 
ritan—Gitt, 58%, Kg. (J Reeves) „Adams 1 


Арлда JII. ч, Ercildoune 


Gf. 28, Kinsky’: 


77 
der 


GI. S. Wimpfen’s br. St. Miss Duncon, BA Кр. Wihon 2 
А, R, у. Lederer’s F.- Lä Kg. Gitchrist A 
A. v, Pechy's br, H, 2, Бо Ke . Sharpe 4 
Bar A, Harkanyl's br. H. Кол, Bänk, Ке, . Poole U 
Е. Dieher's br. St. Marchionass Smith 0 


Gegrundet 1838. 
Hainfelder Weicheisen-Giesserel 


$ 


Gegrundet 1785. 
Erate Wiener 
Bperet у аат тныя аъ ас 


М. HANN® SOHNE 


Stahlwaaren-Fabriken 


Wien, І, Renngasse 6 


are, б Br im binnen an ne Wand 


ТШЕ Versand- 


pat Zeen + 
und Stahl) für Gabeln und Sehem 
жез ы кет 


ы Besse 
ben Deiobselbenchlage, Nabenringe о... See 
Ga: m- und Tranbensohoeren, Treih- oder Eleva- 


en Елап). Werkzeuge und teohnische 


Vum ve 
stable aller Arien und Formen. 


Patent-Pferdehufeisen und Ochsenklauen-Beschläge, 


E 
чє. Ungerfässer semn Lochbohr 
= 


Special-Preis-Oourante gratia und franco. 
= Telephon Nr, 4104. эш= 


Lut Bol-Lieferanten Wien, І, Renngasse 6. 


eis En 


renger muraowen 


und Hbchsen 
Deren) 


GL A Henckel's br, Н. Quäker, 52 КЕ . Rumbald 0 
Rud R, Wiener у. Welten's F-Sı. /morham, WP Кр. 
Hyams 0 

. . Prauumes W 
Cleminson # 
Sands 4 


A. Egyedi's F.-St. Sueetheart, 48 Kg 
N. v. Szemere’s F.-H, Facias, 47%), Ke., 
Ваг, Fr. Born's F.-St, Аиса, 45, Кү. 
t. Alice, АЗ Kg,- . . Slack O 
Tot.: 390: 50. Platz: 56 75:55 und 81:95 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten; 26 Facioe, 
2) Pandiúr, 35 Гтотћат, 39 Davensberg und Marchioness. 
40 Miss Duncan, 18 Eilucat, 165 Komtdr, 198 Quäker, 
298 Sweetheart, 810 Alice. Wett.: Pari Facios, Aih Da. 
wensberg, Marchioness und Pandúr, 5 Imorkam, 6 Miss 
Jeannie, 1 Ейиси, 8 Miss Duncan, 20 die Uehrigen, 
Leicht mit einer Lange gewonnen; ebensoweit zuruck der 
Dritte, eine Lange var dem Vierten. Wenh: 10000 
1600, 400 K., 2020 K. der Renncasse 
У. HANDICAP. 2400 K. 1300 М. 
And, т. Pechy's 3j. F.-St. Mondaine v, Sweribread--Me- 
lella, Déi, Kg. (Milne) Ek Sharpe { 
Mr. Duke's 3j, F.-St. Corsica у. Hazlehatch— Sardinia, 


44 Kg (ës... Sands f 
Bar. S. Vechteitz' 3j. dbr. Н. Alfred, 574, Kg. Poole 3 
Gf, Т Festetics! 3) br. В. Diadal, BB Kg Park 4 


Rium, A Troakel’s br. Н L’ästro, 66 Ke 
номае 0 
Ваг, J. Harkänyi's 4], dbr. St. Jablanica, BI, Kg 
Barker 0 
Ant, Dreher's D. F.-St. Dogma, 58", Кр. . Sen 0 


GL. Al. Erdödy's 6). KH. Thury, Ft, Ke. Prudames () 
Bar. G, Springer’s 4j. F-H, Gaspilleur, Di, Kg. 
Hyams 0 
R. Wahrmann's 8}. br. St. Damiette, BUj, Kg. 
Cleminson 0 
зау IL, 51 Ку. 
Wilton 0 
Gest, Miklösfalva’s j. br. Н. Aonacher, 50 Kg. Gilchrist O 
Tot.: 100: 50 auf Mondaine und 490; 50 auf Car- 
sica Plate; 46 : 95 auf Mondaine, 189: 95 auf Corsico 
und 64:95. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 
16 Szesediy ЈГ, 46 Damiete, БЇ Ronacher, 59 Alfred, 
58 Gaspilleur, 89 Dogma, 114 Jablanica, 181 Diadal, 
209 Thury, 919 Z’Astro, Wett.: 11, Ssesedly ZA, A Mon- 
dame, D ‘Alfred, 7 Damiette und Ronacher, 8 Corsica, 
Dogma und Gaspillewr, 14 die Debeigen, Todtes Rennen; 
eine Kopflange zuruck der Dritte. Werth; 920 K., nusser- 
dem 940 K. jader der Siegerionen, 1980 K, der Reon- 
1 


GI. Е, Degenfeld’s 4j. br. St. 


VI. MAIDEN-VERKAUFSR.D, ZWEIT. 9400 X. 
1000 M. 
Mr. Silton's Et Barkarol v. Harvester—Barque, 1000 E. 
Dir, Kg. (Ch. Planner) are Poola ф 
Ват, G, Springers br. Н. Martignan v. Exchange 
Marco'a Nichte, 1500 К, 52 К, (Bulters) . Hyams ү 
GI, Fr, Esterhasy's F-H. Riskakas, 3000 K., 54, Ка 
Cleminson 3 
Mr. Janoff's F-H, Bandit, 3000 K., 54, Kg Adams A 
Ра, Al. Schwarzenberg's br 51. Zwrlight, 3000 К, 68 Кр. 
G. Rumbold 8 
Capt. Gaston's dbr. H, Virtus, 1500 K., 59 Kg. Pensnall 6 
GE Al, Erdödy's F.-St. Chansanette, 8000 K, 53 Kg. 
Wilton 0 
GL. Zd. Kinsky’s dbr, St, Afelella, 3000 K., 5B Kg, 
Gilchrist 0 
UO K, 


GI. Adalb, Sternberg's ЕН, Zn vino veritas, 


bt, Ke, vaa e a o K, Lipovniceky U 
Tor: 100:50 auf Darkarot und 60:50 auf 
Alartisman. Platz: 49:25 аш! Barkarod, BL. 28 аш 


[лап und 48:90, Auf die anderen Pferde ent- 
fullenae Quoten: 14 Melella, JI Aushakar, A8 Bandit, 
08 Chansonette, 102 Twilight. 110 In mno veritas, 163 


Virtus. Weti.: 9, Мей, DL Barkurol, 4 Bandit und 
Twilight, Б Schaber, 6 Martignan, 8 ÖOhansuneite und 
Virtus, 12 In vino weritas. Toses Rennen; drei Langen 
zurück der Drite. Auf Barkarol erfolgte kein Anbot. 
Martignan würde um 2300 К. von Furst Fr. Auersperg 
und Prinz Max Ер. Taxis erstanden. Werih; 970 K, 
ausserdem 215 K. jedem der Sieger, 975 К. der Renn- 


УІ, MAIDEN-HÜ.R. D. DREI. 2300K 2400 M. 
Al, Ritt. v. Lederer's F-H. Timdr v Hálvany— Trésor, 
65 Kg. (Hansi) ve allem a n УРТ ЕЕ 
Рт. М. E. Tasis br, H, Gondolat, 65 Кр. Williamson 2 
Victor Silberer's ke St, р. p. с 65 Kg. , Fl, Morton 3 
Ar, Baltazzi's br. St. Nerissa (HM, 69 Кв... Slon U 
Ritim. Alb. v. Flesch’ Put, Sallasch, 61. Кр*) 
Remes U 
Auf die 
3D p. p, cu 
ЗІ Sallarch, 11, auf Zimdr, 1, 
Gondolat, T A. p. сы З Nerissa, 2) Sallasch, Leicht ши 
drer Lungen gewannen; schlechte Drute. Werth: 1770 
900 K., 160 К. der Renncasse, 


Tot: 90:50. Platz: 26:26 und 55:9 


Berlin-Hoppegarten 1899. 
Dienstag den 19, September, 


STUTEN-BIENNIAL 1898/99. 5000 Mk. 3j. 2000 М. 
В Naumano's br. Si. Namouna у. Fulmen—Minnehaha, 


59 Кр. (Е. Alınof) REN Supp 1 
С. v. Lang.Puchbof & A. Schmieder's br. St. Ziebeiei, 
ИРЕ ЕУ - Tbte 2 
В. Naumann's F.-St, Posaune, 56 Kg. Hecklard ў 


U. v. Qerizen’s Е-51, Cannae, bb Кр... 
Tot: 2:10. Platz, 24:20 und 94: 
F. Althof erklarte, mit Namouna gewinnen zo wollen. 
Sehr leicht mit drei Viertellangen gewonnen; anderchalb 
Laogen zuruck lodtes Rennen fur den dite Platz 
Werth, 1400, 1350, 850 Mk. 
OMNIUM. 10.000 Mk Hep. 3000 M. 
С. v. Lang-Puchbof & Schmieder's 2. F-St. Aut ab v, 
Talpra Magyar— Hyères, Вб Kg (А, Beeson) Ihbet: 1 
J. Jaeger’s 3j. br, St Оле, 46 Ke Hughes 2 
Balduin's 4j. br. St, Лейн, Ыт Ки... Uiling З 
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А. v. Kaulla's 3j. F.-St. Козела, 440, Kg. . Lister 4 
Fürst Hohenlohe-Oebringen's 5). br. W. Vogeifänger, 

GEI E А .. Peake Б 
Dess. 4] dbr, St. Wolkenhukn, 53 Кр. Warne 0 


Hptm. Н. v. Bloltnitz' 4j. or. St, Loreley Zi, Bäi Kẹ. 
Berklord 0 
Frb. v. Münchbausen’s 8j. F.-St, Gloria, 51 Kg. Toon 0 
Li. v. d. Decken's 8]. br. Н, Athalarich, 494, Kg. Jones 0 
Tot: 80:10. Platz: 26:20, 98:20 und 97. 80, 
Fürst Hohenlohe-Oehringen eıklarie, mit Vogelfanger 
gewinnen zu wollen. Sehr leicht mit drei Langen ge- 
wonnen; zweieinhalb Langen dahinter die Dritte, Werth: 
10.000, 1800, 800 Mic. 


BERICHTE. 


Wien, I. September-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Donnerstag den 14. September, 


Das Wiener September-Meeting leidet stark unter 
der Unguust der Witterung. Auch der leizie Renntag 
war wieder verregnet, und wenn es auch nicht zu argen 
Güssen kam, so war der Aufenibalı іа der Freudenau 
doch nıcht sehr angenehm. Der Sport liess diesmal gleich- 
falls Manches zu wünschen übrig. Bessere Felder gab es 
лш im Vernenil-Handicap und im Handicap uber 1800 
Meter. In beiden Rennen liefen je zwolf Pferde und in 
beiden Rennen gab es ein ziemlich knappes Resultat. 
Das Verneuil-Handicap wurde von Miss Jeannie gegen 
Miss Duncan, Pandür und Davensberg gewononn, im 
Handicap über 1300 Meter kam es zu einem 1ndten 
Rennen zwischen Mondaine und Corsica, Ein lodtes 
Rennen gab es auch im Malden-Verkaufsrennen der Zwei- 
jahrigen zwischen Martignan und Barkarol. Sonst sind 
noch die Siege von Zneruyable иа Nil Desperandum- 
Rennen und von Timdr im Hürdenrennen au erwahnen, 

Im Verkaufsrennen tralen dem Favorit Mirko 
nur Srabdse, Malmarson, Donzella und Zadrone entgegen 
Fast in einer Linie geht das Feld ab, dann [uhren Ssabása 
und Zadrome vor Donsella und Mirko, Vor dem Gulden- 
platz nimmt A/irko das Rennen aul, geht spielend an die 
Spitze und weist einen vor den Tribunen unlernommenen 
Angi von Malmatson eicht mit einer halben Lange ab. 
Drei Langen zurück Ist Zadrone Dritter, 

Im Nil Denperandum-Renuen war /ncroyable 
Favo it vor Sternbush; Kartal und Zdiepri wurden nur 
vereinzelt gewettet, /nerayadle fuhrt vom Fleck weg mit 
gutem Vorsprunge und siegt sebr leicht шут vier Langen 
gegen Sternbusk, welcher eine Lange vor /dispri eintrifft 

Am Handicap über die Meile nahmen Apród Ill, 
Kon Diesösig, Mon plaisir, Honour Bright, si und 
Intruder theil. Das Renten galt ala ganz offen. Gut ge- 
schlossen gebt das Fold ab, danu ubernimmt Afon plaisir 
die Rolle des Wegweisers vor /ntruder, Ётишї wod 
Honour Bright, wahrend Ven Diesösdg und Apród LIT. 
dos Feld abschliessen. So gebt es wm die kurse Wand 
in die Gerade, wo zuerst Mon plaisir weicht und /ntruder 
an die Spitze geht, Vor den To binen kommt Aprad A 
hervor, erreicht Zufruder knapp vor dem Ziela und schlag 
ibn leicht mit einer halbea Lange Zweieluhnlb Laugen 
zurück endet Zsuzsi als Dritto. 

Fur das Уегпеоіі- H 
Jeannie (Adams), Davensdarg (Ek. Sharpa), Kantar (Poole), 
Miss Duncan (Мов), Marchioness (Smitb), Омайеғ 
{Rumbold), /morham (Hyams), Pandür (Gilchrist), Swaer- 
heart (Prudamen), Facios (Cleminson), Allweri (Sands) und 
„Nice (Slack) gesattelt, алай und //асїоз wurden am 
meisten ettet, Nach Fall der Flagge sieht man Dovanı- 
` Alice, Pandr und /morham im 
Vordertieffen vor Miss Duncan, Quäker, Marchioness und 
Facios, An der Distanz fallt Alice zurück, bald darauf 
sind auch /morkam und Davensderg in Моћеп, wahrend 
Айй Fearme die Führung ubernimmt Vor den Tribünen 
dringen Miss Duncan und Pandir aul Miss Jeannie ein, 
diese lasst aber nicht erreichen und siegt leicht mit 
einer Länge gegen Miss Duncan. Ebersoweit binler Miss 
Duncan und die gleiche Distanz vor Dawensberg kommt 
Тапай» als Dritter ein. Nachstehend geben wir die 
Siegerliste des Rennens und die Stammiafel von Miss 
Jeannie: 


ndicap würden Miss 


Sieger im Verneuil-Handicap. 


5000 Я, Zwolj. 1200 Moter. 


See | Vater | Павіс | Reiter 


èr (ор, Gf, Batthyány! 
eene N, v. Blaskoyits|Coates 
Kisbi 
бевове! Наг, В, Ueohtritz [Bell 
Vernonil Mr. Aroma |Homming 
1887 Babona Bálvány Ваг, Q, Springer [Lemaire 
1889 Dee Doncaster |001, Anthon (Coates 
1880 Garlic Elemér Uf. Bála Zichy [Rawlinson 
1800 Cromsbow Insulaire (Lad; Behmdlor [Lemaire 
Dä Vorneul Ant Dreher |. Martin 
Przedswit Gf. Béla Zichy. (Алави 
a. Bat, Х, Хн Ревана 
eildonne ‚Nie. v, Вдешиге |Clominson 
1896 Grál мао Mr. Pond |! 
1800 Aga GO | a: 
Kran Seed нак. В. Шеемейив (Poole 
1897 Komámasn- Bar: Н, Königs- | 
басш r|St Sert warter Adame 
вов Са älvány ` GE Q. Wenckheim Adams 
1897 Мак a тапу Gf. G. Wenckhe Adi 
| [Puritan Ваг. Н. Königs- 


| | | warter Adams 


` | Birdeateber 11 


‚Oxford 12 аваг 
‚Sterling 12 Zo. 
Whisper 
Е 
[Isola Bella (тееп 12 $ 
= зше [Banisa w 
` | [бен eege 
J ‘Trumpeter 1 ——ей-апк а 
a г avati x 
alle Cavativa Oxygen 
= л jong: 1 
AA ү. Melbourne 5 Carissa. 
S ‚Poinsontia —— Wom 3 
© Lady Hawıhorn| Alice Hawthorn 
A ү (Toneustone 14 ` 
к ү Orlando 18 Jose = 
»| ben арив ee Gren 
Е 
Са Н = 
Soft [Kingston 12 
2| Zosen Borta =, 
Я [Flax 
Е Se + 
| Monarque 19 
GJadiateur 5 fi 
ў Miss Gladiator Татай! e 


Tonehsrone 14 
Bonnie Bee 


|Tonchwood 8 


О 


| |Lady Abbess 


1, 3,4, 5 Reunfamilien, 3 Renn-Sire-Familie, 8, 11, 12 I Sire- 
Familien, die Anderen Seitenfamilien. 


Im Handicap über 1300 Meter stellten sich Z’.Astro, 
'ablanica, Dogma, Diadal, Alfred, Mondaine, Thury, 
'aspilleur, Damiette, Ssessdiy 11, Ronacher wnd Corsica 
dem Starter, Mondaine und Sressely [/, hatten die meisten 
Ankanger, Ronacher, Alfred, Diadal und Damiette bilden 
pach Fall der Flagge das führende Treffen vor Mondaine, 
Gaspilleur, Dogma, Sseszdly II, und Corsica, Ber Begion 
des Guldenplaizes sind Ronacher und Damictie in Nothen, 
Alfred und Diadal ringen um die Führung, Krapp vor 
dem Ziele findet Mondaine jonen eine Lücke zum Durch- 
schlüpfen, wahrend aussen Corsica herankommt. Dicht 
anelaandergepresst passiren die vier letzlgenannlen Pferde 
den Richter, der auf todtes Rennen zwischen Aondaine 
und Corsica etkeont und Alfred cina Kopflange zurück 
als Dritten placirt, 

Im Maiden - Унаага 
jährigen wurden Bechet die 


Zur 
zoer- 


D) 
bestan 


kannt; ihr raten Chansoneite, Réskakas, Virtus, Bandit, 
Melella, Twilight, Martignan und In wino veritas en- 
gegen, Twilighi, Mortignan und Barkarod führen vor 


Reskakas, Virtus und Bandit, Von der Distanz an ziehen 
Martignan und Barkarol davon und laufen ein scharfes 
Rennen nach House, das unentschleden bleibt. Der Richter 
эргїї Adskakas den driten Platz vor Bandit au, und 
маг drei Langen hinter den beiden Slegern, 

Der martes ti 


teese pis Ab em piwe 
Ding für Zimdr, welcher es mit Sal/asch, Nerissa, 
2. p.c und Gondolat za thon hatto, Nerissa duhit in 


guiem Tempo vor Sullasch, Timdr und p. p. é. bis zur 
ersten Hürde, Dann geht Timdr an pitze und sichert 
sich einen gulen Vorsprung vor Sullasch, 3. 3 cy Gon- 
dolat und Nerissa, Bel der Hürde beim Meilenslart stürzt 
Sallasch uud behindert dadurch p. 2. с. Timár zieht noch 
weiter weg, nod bald trennen ihu citca fünf Langen von 
Gondolat, Meier dem 2. A. с. galoppirt. Der mitlanfende 
Sallasch hindert zuerst stark Gondolat, daun Timár, 
dieser hat nber einen zu grossen Vorsprung und gewinnt 
sehr leicht mit drei Langen gegen Gondolat; dahinter 
kommt 3. 3. е. als schlechte Dr ein, 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND 1899. 


Manchester: Autumn Breed Кол! St. (1000 M.) 

Michaelmas Plate (1000 MI... 
Newmarket: Oct. Handicap (1600 M.) 

Jockey Club Stakes (2000 М). 

Newmarket St. Leger (2800 M.) . 
Kampton Pk.: Imperial Prad. 51, (1900 М). 
Newmarket: Newmarket Oaks (2400 М). 

Cesarewiich Stakes (36:0 М)... Я 

Middle Park Plate (1900 М.) . 
Sandown Pk: Great Sapling Р! 

Sandown Foal Stakes (2000 М)... 
Newmarket: Limekiln Stakes (2400 м.) 

Cambridgeshire Stakes (1800 M.) . 

Dewhurst Plate (1400 MA 
Liverpool. Autumn Cup (%2 
Derby: Derby Cup (1600 М) 
Manchester: November Нер. 


(1000 М). 


эм), . 
(2800 м) 


NOTIZEN, 


AUS MEGYER sind in der Freudenau Eglamour, 
Thekla, Foszläny, Biumen-Mary, Estkaynal und Afon 
plaisir eingetroffen. 

JOCKEY SMITH begibt sich Sonntag Abends nach 
Hoppzgarten, um dort für Herrn von Bleichräder Comes 
zu тейеп und auch sonst im Sattel thatig zu sein. 

CLEOPATRA und Ay Lady, die beiden zwei- 
jährigen Stuten des Herrn Gedeon von Rohoncay, wurden 
aus allen Engagements in Oesterreich-Ungarn gestrichen. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden fur 
das Jahr 1809 eingetragen; Herr Gustav von Elek jun.: gold- 
gelb, blaue Doppelscharpe, goldgelbe Kappe; Нег М. 
Horniak: grün, schwarze Kappe. 


W. WARNE, der seit einigen Jahren Champion- 
Jockey in Deutschland ist, steht auch dermalen wieder an 
der Spitze der in Deutschland thätigen Flachreonreiter, 
wie nachstehende Liste zeigt, welche die 2а] der Ritie 
und Siege ergibt, welche nachbenanate Jockeys heuer auf 
deutschen Flachbahnen absolvirt baben. 


„Zahl der 
W., Warne F Guss "ant ei 
W. Н. Jones 43 А. Mockıy ү: 
Ch. Ballantine . 97 М. Bauer 2 
Н, Ibbett . 27 М. Böhme 2 
R, Пиш. 21 Е. Trautsch , . 1 
©. Sopp 19 А, Jerabek |. 1 
H. Toon . 19 W. Hope , т, 
J. Hughes 11 ©. Jobn 1 
Ch. Harvey 8 St Ku . 1 
Ch. Bowman * J. Birghan 1 
F. Peake 7 F. Hecker A 
S. Lawton Б F. Kolosky . 1 
R. Kroger б в Kos , . 1 
А. Hecklord Б H Atzenrarh Y 
R. Robinson 5 G. Blogg 1 
F. Rossiter . 5 м. Seifert 1 
7. Ваогег 5 А, Martens . 1 
W. Smith J. Burke . . 1 
т. Busby . D С. Seibert . dt 
Н Grimshaw а W. Moore УТ 
Е. Је... 4 С. Weidmuller 2 T 
Е. Maitin. . . 4 G. Hyams .. 6 1 
R. Worimann 4 P.Trolleen...,5 1 
F. Fears 3 н. Teekamp Pe 
Н, Plend! 2 H Stein SEH 
Е. Pratt ВО: 
W. Lister о m а 1 
у. Charvat 2 & IS 
R. Scholz. 2 G (GE 
A. Schlafke . 2 


Carl Wickede & Sohn 


Хмм. und konigl. Hol-Lieforanten 
Ina. Авреғпразве 3 WVLEEN Ilja. Asporngasse 3 

empfehlen ibro vorzügliuben Pr 
Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 


Sutial, ЕП Pfardoganohlern, Aalt- undFahrpaitschen, Pfardadaokan, 
Ffarde-Schani , Futzartikel und Stallrequlaltan ier Art, 


не ш 


Pariser Specialartikel 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IXj3. Währingaratra Nr, 15 
en 


м0, - Fuma. gun wel Ee 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-uteza B (vis-A-vis dem National-Casino), 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte, 


Das Training des 
Rennpferdes. 


Та Victor Bilberer 
ud George Ernst. 
ЗП. = G M. 40 РТ, 


ааг 
won Land 


Se, ro 


ан 


„Hotel Germania“ 


Wien, 1, Kaiser Ferdinandsplatz Nr. 4 
bh A vie der Posniuandsbellek ) 

ук und Poyagnenwufzog (Li), пене еВ 

LO iren Lago 

- ri: un der 
Joseph Pahl 

langjähriger Oborkelliter im Restanrunı Am rees Jancnhe- 
ah Ten 


Herm. Hofmann 


WIEN, 1/2. Prateratraass 78 (Praterstern) 
Speeialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Woilwaaren, Kotzen, Pferdadecken 
und Filzstoffen. 


Fagonnirte Dackan tür Rann-, Relt- und Wagenpferde 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badedeokan 
SPORT-ARTIKEL. 


АЕ ГЕ ЕФЕ 2: 


TELEFHON 12.900. 


agy Bitte versuchen Sie diesen vorzuglichen, franzosischen Champagner. gg 
General - Vertretung: Wien, IX. Diechtensteinstrasse 8. 


TELEPHON 12,900, 


HOTEL. KRANTZ NEUER MARKT 6. 


WIEN, І, 


Neues, vornehmes Haus in centraler Lage, mt aliem Comfort der 
Neuzeit ausgestattet. Hervorragende Kuche. СітПе Preise, 
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TRABEN. 


TERMINE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


17. September 
12., 15. Öetoher 
October 


Lins уа. 
Wien (Herbst-Mer 
Salaburg о. - 


DEUTSCHLAND. 


Borlin-Westond. RK? 


25, 87. Septembor, 2., 4, Ontober 
Horlin-Wotsaonsee: 8,, 13. Cas 


Н, October, 
as 10,18. Novomlior 


P ote 
+ 24, Boptember 
1, Gouber 
._— 


* koffer e A 


PROGRAMME. 


Linz, Herbst-Meeting 1899. 
Zweiter Tag, Sonntag den 17. September. 2 Uhr. 
І. STAATSPR, 1000 К. 97835 M. 


Helios . 291885 М. Grub м. 
Spinnerin 197880 n Kıonprier Ж 
кї. - . 98936 v Intendant à » 
Kampl . . . . 28885» Lev,...c. 29485 v 
Keira 28835 = Priatoy II. 29835 » 
Fantasie . ‚2903-5 а 

IL PR. D, STADT LINZ. 1000 К, 8178 M. 
Priatoy II. -B188M. Elsa 3178 M. 
Szeles P... „3188 в Alvma..... 3173 » 
Mabel W.. , | 13138» Kaplanbof. . . | 2178 » 
Вепеб» „3189 » Dandy .....3108› 
Primadonna 3158 » Tansy , 8218 » 
Comer . „8178 в Lord Сайгеу, 3818 a 

ит. TRAUNSTEIN HCP, 100 K. 07835 M 
Bessy ı 2... 97835 М Darling ‚ 29296 м. 
Edelweiss 5» Spìnnerin ‚9915-5 » 
Styria. » Eiso ‚ ..9988б » 
Amnteltnerii » Liebe Susi , 80235 » 
Helios | - > 

IV PRINCE WARWICK-HCP. 1000 K, 1589 M. 
EECHER 1589 М, Abdallah , ‚ 1669 М, 
Blondin.. , „1580 » Brigant |.. . .1729 a 
Bog 1629» Байт ,,. 1789 » 

У РЕ. ү. уе 1000 к. Дд M 
GK e 3178 М. Intendant 
Toroutal D e o. 
Szeles Р. : "Adolph W 

3 » Priamy W, 
» Primadonna , , 

Kronprinz 18018» Тышу...... 


ZUR STATISTIK, 


Die Salson geht ihrem Ende zu. Die Mehrzahl der 
grossen Entscheidungen des Jahres ist bereits voruber, uad 
damit hat das Bild, welches die Statistik von der Position 
unserer erfolgreichen Trabrennstalle bietet, die Verander- 
lichkeit, die es alljährlich zu Beginn und inmitten der 
Saison aufweist, in gewisser Beziebung bereits verloren, 
Das ben zum Abschiusse gelangte Badener August- 
Meeliog hat diesmal überhaupt keinerler besondere Ver- 
schiebungen in der Gewinnliste gebracht, nachdem ja be- 
kanntlich die grössere Halfte seiner classischen Concutrenzen 
entfiel, wenngleich natürlich die Gewinnsummen vet- 
schledener Stalle um gewisse Вегас durch dusselhe 
erhöht wurden, An der Spitse der gewinnreichen Renn- 
stallbesitzer marschiren, wie man das schon seit Langen 
gewohnt ist, noch immer die Herren Weidinger & Wës, 
Ihr Riesenstall hat bereits den »Hunderttausenderu ver- 
dient, von dem ihn an Ende des Badener Juli-Mectings 
noch gute 20.000 тежки trennten; sein Gewinnconto be- 
lauft sich namlich derzeit auf die stattliche Summe von 
110.700 Kronen. Im Vorjahre hatten die Renngewinne 
der Vertreter der stahlgrunen Jacke um dieselbe Zeit 
104 080 Kronen beiragen — der Fortschrilt ist also 
unverkenobara Den Löwenantheil an dem diesjahrigen 
Gewinnste der Herren Weidinger & Wöss hat natürlich 
die brave Princesse Nefta, die naberu ein Drittel der 
Summe gewann. Uebrigens liessen sich auch ihre Stall- 
genossen Tummle dich, Mary С. und George A. nicht 
spotten, was das Verdienen anbelangt; sie brachten jeder 
mehr als 10.000 Kronen nach Hause. Ein wester Ab- 
stand trennt die Herren Weidinger & Wöss von dem 
nachsten der erfolgreichen Stalle, dem Kuser-Stall, Seine 
Insassen gewannen eiwas mehr als ein halbes hundert- 
tausend Kronen, genau 54 800 Kronen; fast zwei Drittel 
dieser Summe verdiente der eiserne Colonel Kuser. Auf 
den Kuser-Stall folgt unmiltelbar der Stall des Herrn 
Leopold Hauser; von den 51.100 Kronen, die sein Conto 
aufweist, entfallen beinahe zwei Funftel auf den schnellen 
Blasel. Den vierten Platz in der Liste nimmt Mr. Dollar 
ein, Die Trager seiner Farben holten sich bisher 47.950 
Kronen; nahezu die Halfte dieser Summe, 31,450 Kronen, 
verdankt Mr. Dallar Peregrinus, denn van 20,100 Kronen, 


die Alhanio heuer gewann, wurde ein Theil gewonnen, 
als der Hengst noch in anderem Basıtze war, An fünfter 
Stelle steht mit 43.900 Kronen der Stall der Herren 
Schlesinger & Co., deren nulzlichste Brotverdiener Harder 
und Madel Moneypenny waren. Ueber 40.000 Kronen, 
41.800, hat dann auch das Gestüt Kaplanhof gewonnen 
Mehr als 20000 Kronen an Verdienst haben nusser den 
schon genannten noch sieben Sialle aufzuweisen, namlich 
der des Herrn С, Lorenz (39.450 Kronen), des Gestüls 
Miklösfalva {81.400 Kronen), des Herrn Leopold Wanko 
(28.550 Kronen), des Gestuts Wienerwald (26.800 Kronen), 
der Herren Morgenstern & Ruzicka (23,525 Kronen), der 
Comp. White {20,450 Kronen) und der Frau McPhee- 
Seager (20,200 Kronen). Im Ganzen haben 90 Stalle mehr 
als 10.000 Kronen gewonnen. Den besten Dorchschnitt 
nach der Kopfzahl des starlenden Materiales, 11,850 Kronen, 
erzielle wiederum der Stall des Herrn August Lutter, für 
den allerdings nur die eine Dongo C. абе war. 


An der Spitze der gewinnreichen Pierde steht, wie 
bisher, em Amerikaner, der grosse Steber Colonel Auser; 
er bat heuer bereits 35 200 Kronen gewonnen und dam 
annahernd die Summe erreicht, aul welche sich seine Ge- 
winnste шш dieselbe Zeit des Vorjahren beliefen, 36.700 
Kronen. Im Badener August-Meeting verdiente er 6800 
Kronen, mıt welcher Summe er ın der Gewinnliste des 
Meelings an vierter Stelle unter 1% Allen, Wilburn M. 
und Dongo A. stand. Den Platz nach Colonel Kuser із 
der Liste der in Wien und Baden bisher erfolgreich ge- 
wesenen Pferde nımmt Princesse Nefta ein Die Inlander- 
Traberkönigin hat es derzeil auf eine Gewinnsumme von 
30.800 Kronen gebracht; etwas mebr als еш Sechstel 
davon, namlich 5450 Kronen, verdiente sie wahrend des 
August in Baden. Mebr als die Halfıe ihres Gesammt- 
gewionstes, 16.000 Kronen, verdankt die ausgezeichnete 
Sinte ihrem Siege Im Prinz Solms-Preis, Da die 15.000 
Kronen, mit welcheu der erste Plata im Graf Кайгїп 
Hunyady-Preis auspeslattet ist, heute schon als eine sichere 
Beute der Prince Warwick-Tochter zu betrachten sind, so 
ist ез so unmöglich nicht, dass sie es in diesem Jahre 
noch auf ein halbes hunderitausend Kronen briugt, Be- 
merkt sel ubrigens, dass rincasse Nefla für den Fall, 
als sie den Graf Kalman Hunyady-Preis gewinnt, damit 
noch nicht die Gewinnsumme erreicht, die sie im Vor- 
jahre nach dem Badener Augusi-Meoting bereits aufzu- 
weisen hatte; diese betrug namlich 47,6h0 Kronen, Un- 
mittelbar vach Princesse Nefta kommt ın der Gewinnliute 
Blasel, Er vermochte heuer 21 850 Kronen zu gewinnen, 
Nur vierhundert Kronen trennen Ihn von seinem glück- 
licheren Rivalen im Derby, Peregrinus, der mit 21.450 
Kronen als Nachster In der Liste folgt, Den Vorsprung 
brachte ubrigens Alase? das Badener August-Meeting; er 
verdiente hierin 4700 Kronen, wahrend Aen: 
demselben ganz leer ausging. An Peregrinus schliesst sich 
sein Stallgenosse Ланго mit 90,100 Kronen als der 
fünfte und letzte jener Traher an, die bisher heuer mehr 
als 20000 Kronen nach Hause brachten. Ueber 10,000 
Kronen haben ausser den Genanuten noch 16 Pferde ge- 
u 

Nachstehend finden die Leser Zusummenstellungen der 
gowinuenden Stalle und der erfolgreichen Pferde: 


E 


Liste 


jener Reonstallbesitzer, welche im Jahre 1899 auf der 
Wiener und Badener Trabrennbahn Preise gewonnen haben, 


t— 


Kean 
Weidinger & Wöns 110.700 Ен, < 3.150 
Victor Sılberer . . 04.800 L. Schoipengeier . . 2950 
Leop, Hauser . C. Kirsch & F, Schick 9.900 
Mr, Dollar Өг] Keglevich , 2,650 

Schlesinger & Со. Е Une. . 9460 
Gest, Kaplanhol . G.Gherini de Marchi 9.150 

. Lorenz . F. Zöhrer 2.050 
Gent. Miklösfalva Bar. Hanpt-Stummer 2.000 
Leop. Wanko . . . Bar. б. 5еппуеу. . 1800 


Gest. Wienerwald 
J. Morgenstern & S, 


Fürst M Е Fürsten- 
berg, osoa oea 1800 


Ruzicka 1600 
Comp. White Th. Preckel. ... 1,600 
Р, MacPhee-Seager . . Hausner 1.600 
©. Kreipl ` ‚1550 
Bar. L. Sternbach ‚1800 
S. Spite & Co. A. Lutter & Со... 1.200 
J. Czeloth A, D Виа... 1150 
E. у. Grimmer Gf Lad Karolyi . 1.100 
A. Lutter Г Gf. А. Gyulaj. . , 1100 
Sorger & Moser Mr. Redblve `. , . 1.100 
Obl. J. Каш... Dr. v Volm > |; 900 
Gf, С. Schönborn H. Diefienbscher . 80) 
Sir Tergastı. . . . Dest, Ebenfurth . . 750 
Cav. б. Rossi Lor, Hauser. ... 100 
GL Louis Károlyi . Е. Bruns 000 
Gest. Dörfles Е Schitzhofer . 500 
]. Schmatzer GI M. Dessewify 100 
С. Меат Gebr. Mahler 500 
А. Rudolf Gest, Grunberg 400 
Th. Harberger Mr. Black 4010 
С Barlenstein J. v. Muslay 300 
J. Schwarzinger . Gf. L. Teleki . 250 


R. Kohn A. Muller & J. Spite 200 
С. de Personali GL ТЬ. Andrassy 200 
А. Most... W. MeDonald 100° 


СЕ St, Gyulai 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“. 


Zwelte, ganzlich umgearbeidete und auf den dappelten Umfang herelcherte Auflage. 


Dasselbeenthalt ausführliche Darstellungen desamerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woadruft, Jules Roussel 


und Charles Marvin, sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber, 
Pi + 4. 
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Liste 
jener Pferde, welche im Jahre 1899 auf der Wiener und 
Badener Trabreonbabn Preise gewonnen haben, 


HE ER 
Colonel Kuser . . 35900 ` Matten... , 2.500 
Princesse Nefa . 20.800 Clara G. |... | 2.500 
Blasel . ... 21850 Nathalie ... .. 2.400 
Peregrinus 21450  Kaplanhof 2.400 
Athanio „2.00100 Zurde . 2.2... 2.300 
Prophet ‚19550 Doris Wilkes . . . 2.300 
Boabdil . 19400 Lady Nutling . . . 2.300 
Deck Miller , „17400 “Кеше Wi us 2225 
George А, a- ‹18100 ` Benef -.... 23200 
Магу С, 02.0. 16.200 Chatsworth 2200 
Que Allen DR Re pr ann 2.100 
Wonder. 16,000 Hatalmas . . , . . 9050 
Mabel W, „16050 Kein, -...« ‚000 
Parnó ‚ 114800 Pressa Гл. 2.000 
Miss Тава В. 11490 Бшш! „.... 1950 
Trolley Girl . 18000 Bolygó... . , 1000 
Tansy - 1 18609 Papacosta, .... 1 
Tumwle dich , , „12.200 Fortuna 0..5. 
Denge C.. » 2.» 11550 Мапе Ansel 

Dongo А, 111100) ш е...... 


Mabel Moneypenny ZE Girardi.. sao 


Felix Papageno ER EE 
Donandol , . . 5йрз,...,, 
Reddy . . Allen Kenney 

Iquique . Medea 2... 

Avanı . Hurly Burly 

Charming Chimes SE 
Domera T. . Tie СТЕР 
Eumeny `... Dornröschen . . . 
СТЕНО El Dorado Belle. , 1.895 
ET ДҮРӘ Raronaise , n, . 1,300 
Wilburn M. . Gloster H, ‚. 1800 
Van-nınn .. Medmm Май... 1300 
Legene ,, 2 Lady Gardina . . , 1800 
Arion s УУУ Onentilla „ С 1,800 
Paol Н, ,..,. William М, Evaris . 1.200 
Май ы an, Miss O'Shanter 1100 
Melle Hus oa ao Putzmacherin 950 
Bismarck, 0. Bogis 900 
АдорЬ W... Rosemont . » 900 
Badnerin . , Countess Eve - » 800 
Trilby 3 Fallertion «+. 800 
МоМеве ..... ET 
Meregduda ... апу... 800 
Frantdent 20» ОЕ 
Grub ,.,... Golden Belle , - , 150 
Lizzie Vogel ... Ате... 750 


Emma Kate .. > 100 
Rase В..... 
Lady Wilkes , . . 100 


Miss Sıdaey 
Bley E 
Bruder Martio, . 


Princess Trouble Wunita Stranger. . 710 
Rose Fem ı .. Golden Runsett . , 650 
Lord Caffrey г Galatea, | > 000 
Nellie М.,.... Топту. 600 
Antelater . .. Moguischij IR, , . 550 
Romola 5 Polkan.. ,. .. 550 
Prlatay 1... . Wones ..,. 800 
GEI Tüzolið Н... 500 
Fantas Я Asunta, s.. Б00 
Міома Birchwood 5 Sitka Chimes . + 500 
ЕУ a Lady Terett, , . . 400 
Lew)» Ems su, Gentleman .,.. 400 
Kluk e see Rhode , ı 2... 400 
Мара, 5 Carignano D... 850 
Hornelia Wilkes, Rustikana  - -300 
Pattie б.... Damon. .. ». » 300 
Lady Quartenmaser Ge @0 
Pompás А..,. Oratava ...,. 260 
Топдша L .., Dia, 260 
Odilon „а эб Rózsi e, 900 
Kiog Trouble. . има ..,,.. 200 
Young Nominator . Nevtelen D... - 200 
Pava EE Rachel P... 200 
рачаи Typewriter К 160 
Eolo Kee Teufelsmadel 150 
The Witch...» ‚Fanni-Heroine , 150 
Herzkonig Я Меманаа,,... 125 
Paul de Kock, . . Primadonna... . 125 
Cut Glass Chansonette . . . » 100 
Happy Bird...» Liebe бой... 100 
Dobeak, . 0 - Queen of Sheba . . 100 
Barischoßky . . » Euciter ., 3. 100 
Tarantella, ... Colliati. 2... 100 
Ara, Herczeg FE RU 
RUE EES Awos сово" der: 50 
Crownprince ET Ee o 
Senator А, |, Sorwanele .... 50 


NOTIZEN, 


HEUTE: Trabfahren ia Linz. 2 Uhr. 

MITTWOCH schliessen die Nennungen für das 
Wiener Herbst-Meeting. 

LAURANT, ein v; Callisto—Lori, v, Daboman VII. 
велорепег Zweijahriger, bisher im Besitze des Grafen 
‚Colloredo-Mannsfeld, ist von den Herren Schlesinger & Co. 
erworben worden. 

TÜZOLTO Н, v. Carignano—Szikra, der vom Grafen 
бега Andrassy gezogene, auf der Wiener Rennbahn be- 
reits erfolgreich gewesene dreijahrige Inländer, ist in den 
Besitz des Gestütes Wienerwald übergegangen. 


NACHSTEN SONNTAG beginnen die Wiener 
Herbstrenoen, Die Hanptsummern des ersten Tages 
bilden der Prasidenten-Preis fur Dreijabrige (12.500 


Kronen, goldene Medaille, 2800 Meter) und der Jugend- 
preis für Zweijahrige (10.000 Kronen, 1609 Meter). 
GRAF N. DESSEWFFY erwarb vom Gestüte 
Wienerwald die russische Mutlerstute Rasen und deren 
diesjahriges Fohlen Zenzotfe-F%, einen Fuchshengst von 
dem Amerikaner Zealotte, v. Mambrina King—Jennie 
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Bate, v. Cuyler, Der letztgenannte Beschaler, der bislang 
Eigenthum des Grafen gewesen, fand übrigens vor Kurzem 
einen neuen Besitzer in Gral М. Lonyay. 

ALFONSINA, eine zweijahrige Schimmelstute von 
Endymion, welche die berühmte Aspasia zur Mutler hat, 
ist aus Italien zur Theilnahme am Wiener Herbst- 
Meeting hier eingetroffen. Die Stute wird їп den Farben 
des Cavaliere Giuseppe Lamma laufen. Auch Almeria, 
die bekannte Amerikanerin der Bruder Giorgi, wird in 
dem Meeting starten. 

QUE ALLEN war das erfolgreichste Pferd im 
Badener August-Meating. Er gewann 8000 Kronen und 
eine goldene Medaille, Nachst ihm verdiente WiZburn М. 
wahrend des Augusts in Baden das meiste Geld, namlich 
7400 Kronen. Dann folgen der Reihe nach Dongo A. 
(6900 K.), Colonel Kuser (6800 K), Princesse Nefta 
(6450 К.), Blase? (4700 K.), Deck Miller (4450 K.), 
Tummle dich (4150 K.), Miss Inna B. (4000 К.) etc. 

CLAXTON, einer der bekanntesten und erfolg- 
reichsten Trabertrainer Frankreichs ist kürzlich ge- 
storben. Er ritt vor ungefähr 14 Tagen einen Traber bei 
der Arbeit, als dieser die Beine kreuzle, zu Fall kam 
und seinen Reiter unter sich begrub. Claxion erlitt 
biebei so schwere Verletzungen, dass eine Hilfe unmög- 
lich war. Unter den zahlreichen Pferden, die unter seiner 
Obhut standen, sind Mauzieite, Omelette und Kdpi die 
bekanntesten Mit Халі gewann Claxton auch seinerzeit 
den Grand Prix Gordon-Bennelt in Nizza gegen атол. 

ZWEI SCHNELLE TRABER, welche, wie wir seiner- 
zeit berichteten, die Firma &. Ѕрия & Со, vor Kurzem in 
Amerika angekanfı hat, sind am Miltwoch in Wien eto- 
gelangt. Es sind dies die 5j. Juzia D. 9:145, und die 
6). Avalou 2: 218. erstere ein Braun, letztere ein 
Schimmel. Beide Pferde werden schon bei dem bevor- 
stehenden Meeting laufen; sie befinden sich in gross- 
artiger Verfassung, wohl ene Folge dessen, dass sie nicht 
wie üblich mit dem gewohnlichen Postschiffe, sondern 
auf einem Schnelldampfer die Oceanreise machten, Ein 
seht gutes Pferd scheint namentlich Avalou zu sein; me 
verrieth in ihrer Heimat erst jüngst їп einem achten 
Stechen auf Platz 2 + 114,. 

IN GRAZ halt der dortige Trabrenn-Verein am 
1. October sein dienjahriges Herbst-Meeling ab. Für 
dasselbe sind bereite die Ausschreibungen erschienen. Im 
Ganzen finden vier Rennen май; das Programm ist 


Steirisches 


nternationales Fahren (international, 

50 К, 9000 М., 1:56 vom Start, per 
bessere Seconde #0 M, Zulage, Eins. 25 E) Nennungs- 
schluss für das Meeting ist am 28. September. 

IN LINZ fanden am Donnerstag keine Trahrennen 
statt, Durch den andauernden Regen war die Bahn voll 
kommen unfahrbar geworden, so dass sich die Rennleitung 
veranlasst sah, die donnerstapigen Rennen auf den heutigen 
Sonntag zu verlegen. Sie werdan indens auch nuy dann 
hepte abgehalten "werden, wenn en der Zustand der Babn 
erlaubt, Das Programm ist natürlich das des Donnerstags. 
Die Hauptuummer bildet der Preis der Stadt Linz, in 
dem auf dem Papiere die Vertreter des Gestütes Kaplan 
hol, Mabe? W. und Kaplanhof, die besten Aussichten haben 
Tansy und Csimer dürlten ihre gefahrlichsten Gegner sein, 
Bezüglich der übrigen Rensen хеј auf die nachstehenden 
Voraussagen verwiesen: 

Staatspreis: Fantasie Lev. 

Preis der Stadt Linz: Gestüt Kaplanhof—Crimer. 
Traunstein-Handicap: Stall Patz Sien, 

Prince Warwick-Handicap: Gestüt Kaplanhof. 
Preis von Habnenhort: Aluk— Tansy. 

EIN NEUER WELTRECORD wurde wahrend 
der eben abgelaufenen Woche, was beim Traben bekannt- 
lich recht selten der Fall, auf englischem Boden ge- 
schaffen. Bertie R. 2:12Y,, besser bekannt als die 
seinerzeit als Ringer sammtlichen Traberbahnen 
Frankreichs ausgeschlossene Adria, die gegenwartig in 
den Farben eines Mr. Johnson als Polly С, in England 
lauft, startete am Montag in Blackpool nachst Liverpool 
gelegentlich des dortigen Traher-Meetings gegen den eng- 
}ischen Vier Meilen-Record, Der Reeordversuch gelang, 
so zwar, dass nicht nur sammtliche englische Records von 
Th bis zu 4 Meilen geschlagen wurden, sondern auch der 
Vier Meilen-W elt-Record um ein Erhebliches verbessert 
wurde. Bertie R legte namlich die vier Meilen (8436 
Meter) in 9:58 zuruck, also in einer wesentlich besseren 
Zeit als seinerzeit der bisherige Inhaber dieses Recards, 
der Amerikaner Senator Г, v. Dexter Prince, der im Jahre 
1894 zu San José diese Distanz in 10:12 hinter sich 
brachte Die Leistung von Bertie Ж. entspricht im Mittel 
einer Geschwindigkeit von 2:294, per englische Meile 
oder 1:89# рет Kilometer, 15t also eigentlich keine Leistung 
besonderer Art. Wir haben wohl eine ganze Reihe von 


von 


Pferden im Lande, die sie zu überbieten vermöchten. 
Nachstebend geben wır cine Zusammenstellung der von 
Bertie R. gezeigten Zwischenzweiten: 


Meilen Meter Zeit Meilen Meter Zeit 
Y 8045 1:14 SEH 6:10 
Е St EN 
Ei - Shs “ 
2135 _ E? Е 
3218 


Vergleichsweise sei eine Anzahl von Leistungen des 
in unseren Stallen befindlichen Materiales über langere 
Distanzen angefügt, wozu bemerkt sei, dass alle diese 
Zeiten in Rennen gezeigt wurden, wahrend Bertie R ihre 
Zeit gegen Zeit und mit Hilfe von Schrilimachern erzielte: 


ken 

Diez Beem. rh: 
Perd Mem Sp зшщ Ort und Dam 

pe ёш. 
Colonel Hunor , 8000 As 1 1:28 Anden 18. 8, 1808 
Quarter Cousin 3300 ды Wien 0. 10. 1898 
база Goods. . . B660 d 9. 10. 1808 
Е. L Robinson . 9728 т оф D. 1807 
Dress Goods . . 4000 " а. А, тера 
Атівіайт . 4290 D 1, 10. 1886 
© ANTON PAULY 

= | k. К. priv. 
KK.PrBettw. Fabr P 


рч | Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, VII. Lerchenfeldersirasse 36 


hat In Jüngater Zeit unter Anderem folgende Etablinsements oln- 
Wiat: Hotel Kolnerkrane In Jet, Mate] Krantz (Spaienhrau) 


, A When Ч 
Panrton Kroft in Matrei, "Tech, Hut Puchborg am Schnecherg. 


Deutschen Steeg U 


Deutsohes Reichspatent 
für Torf-Spinnkrampe) und Torf- 
„Jeaplnnste aller Art, 

Nr. 97.566 vom 10, Juni 1898, 
Patente für alle Staaten von Europa, für die Vereinigten Staaten 
von Amerika, für Canada und Britisch-Indien. 


Silberne k, u. к. Staat 
D Вгопгепе Jublläums-Ai 
Ehrenpreis der k. К, Landwi езе! in Wi 
Goldene Medaille der Ausstellung gewerbl. Gegenstände anlässlich 
dor Intern. Ausstellung von Luxushunden, Wien, К, К, Gartenbau. 
| Bronzene Medaile der Intern. Ausslollung 'in Innsbruck. 


Torf-Industrie 
(KARL A, ZSCHORNER & 000. 


Central-Bureaux und Niederlage: 
Wien, IV. Taubstummengasse Nr. 1. 


Zwoig-Niederlage: PARIS, rue St, Honoré M, 
FABRIKEN: 


Wien, D. Kleine Mohrengasse 8, Admont (Obersteiar- 
mark), Weert (Holland), 


Gewersmassige Dart nnd D gr rg 


Torf- Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rolmsterisl am = in allen Ländern in anster- 

ordentlichen Mengen vorbenteen Torflagern zur Annbaulung 

und Vorwerthung gelangt. 

Alleinige Inhaber der einzig axiativandan Patente, 
Ta worden nun reinen Torffasarn angefertigt: 


Torf-Mannschnfisdocken їп allen Formen und Grosen, 
'OXf-Pferdedecken In allen Formen und Groue: 


‚Ausstellungsmedallle, 
teilung GH 


== 


Таеке in vornohriftamännigen Grösse, 


-Armee 
Forfistalldecken, montirt, mit Hand eingefasal, Lederrlomen 
Ke 


reg ка en, "eene сутт 
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Oo namen sas u sr (mem (nm 


Tertre Те een 
ЕЕЕ vum 


тэ 
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anerkannt und benlällgt. 
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GE, goshndente, elastlacheate Btalielren, 


ORF-S' 
EK во їз eg 

LEE МОД, werbvollaies Desinfaconsmiltel für 

"` Cotonten, Arbeiierbäuser. Bankgruhen ot 

| Torf-Cinseis. transportabla, 

Torf-Clos tn für Kı 

Den p. 1, Interessenten Megen Original-Dacumente тог Pin- 
sicht vor, und wird Jede nabere Auskunft bereliwilligat riet, 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco. 


Torf-Indıstrie Karl A. Zsehörner & Comp. | 


ernen, Spitaler elo. 


RUDERN. 


TERMINE. 


СТЯ 
Amsterdam (Meisterschaft der Niederlande) . , 
Paris (Meisterschaft der Seine) . CC 
Wion (Auffahrt der Ruderverein 
Paris (Coupe de Paris) .... 


+ 17, September 

24, Septeinber 
1. October 
+1; Ootober 


1900, 


Frankfurtam Main .. St 25, dont 5, August 


Mannboim. о... 1, Juli 
Ems (Kalserregatta) . ` т t ‚в, Jali 
Würzburg (Fränkische Verbandsregatia), . . . - . - 15 Juli 


RESULTATE. 


Triest 1899, 


ХҮ. Internationale Ruder-Regatta, abgehalten auf dem 
Adtiatischen Meere von der Società delle Regatea in 
Te 


Freitag den 8, September. 
Rennstrecke 1500 Meter gerade Bahn. 


I. VIERER mit Sieuermann fur Juniors, Meer- 
jollen. Epr. 
RN aBariane, Bari: G, Caccavallo, G. Nacci, М Cola. 
musi, V, Narducci (Schlag), G. Diana (Steuer) (6 : 004/,) 1 
Uniane Ginnastica, Triest: У. Appollonio, N. Morelli, 
N. Ziliotto, M, Zecovin (Schlag), M. Zennaro (Steuer) 
(6:96) 2 
П, EINSER. Meistersch. d. AdriatlschenMeeres. Epr. 


G, de Со), R.-V. stonge, Саша . . . . . . (6:19) 1 
Gf. L. Moroni, »Club de] Remos, Rom . . (6:49) 2 
G. Marcon, К.-У. »Bucintoros, Venedig . . (6:51) 3 


Ferner fuhr: б. Gregorich, R.-V. »Esperiee, Triest, 
aufgegeben. 

ПІ. VIERER mit Steuermann Herausforderungs- 
preis des Baron Rosario Currò, 

R.-V. aBocintorar, Venedig: A, Bortolato, Ant, Bor- 
tolato, Т, Bortolata, N, Chiozzolto (Schlag), Е. Me- 
negheiti (Stewe) а... saa (0:970) 1 

R.-V. sLarioe, Como; A. Mascindri, б. de Col, G. 
Савепа, М. Mascıadri (Schlag), A. Piccino (Steuer) 

(6:44) 2 
riest: Gf, Puppi, N, Quarant- 


Unione Ginnasticn, 


atto, М. Dudovich, С. Delfino (Schlag), М, Zennaro 
шан» EE STEET 
ТУ. VIERER mil Steuermann, Meerjollen. Preis 


der Unione Ginnastica, 
Unione Ginnastica: O, Sutan, F. Viduso, G. 
Janiczeg, G. Catteriougsi (Schlag), A, Christian (Steuer) 
(6:14) g ü. d. В. 

V. VIERER mit Steuermann, Meerjollen, Eer, 
R.-V. »Barione, Bari: Р. Diana, G. Масе}, б. Cacca- 
vallo, V, Narducci (Schlag), G. Diana (Stener) 


16%) 1 
DAN. »Bucintoros, Venedig: A, Borlolato, Ant, Bor- 
tolato, Т, Bortolato, N. Chlozzatio (Schlag), on 
neghetti (Steuer) en (5:20) 2 
Unione Ginnastica, Triest: У. Арроопіо, N. Mare, 
N, Ziliotto, M, Zecavin (Schlag), М. Dudovich (Steuer) 
ROUDE 

R.-V. »Esperiae, Triest, 


Ferner fuhr: 


AUS DEM WIENER REGATTA-VEREINE, 


Donnerstag Abends fand im Resleurant »Goldene 
Kugele, Wien, І, Am Hof, eine Comitdsitzung des 
Wiener Regatta-Vereines statt, Dieselbe durfte insoferne 
ein grosseres Interesse beanspruchen, als in ће u, А, das 
Directorium dem Comité eine Reihe von wichtigen Vor- 
schlagen behufs weiterer Ausgestaltung der Wiener Re- 
galten zur Beschlussfassung unterbreitet, 

‚Anwesend bei der Sitzung waren 15 Comitemitglieder. 
Den Vorsitz führte Herr Walter Gerhardus, der um halb 
9 Uhr die Sitzung eroffnete, Nach Erladıgung des Ein- 
laufes wurde an die Berathung des Antrages gegangen, 
noch in diesem Herbste eine gemeinsame Auffahrt 
der Wiener Ruder-Vereine zu veranstalten. 

Wie vorgeschlagen, wurde beschlossen, die gemein- 
sume Auffahrt am Sonntag den 1. October abzuhalten. 
Die Zusammenkunft der Theilnehmer erfalgt ober dem 
Clubbause des "Donauhort«, die Abfahrt von dort findet 
pracise halb 11 Ubr Vormittags statt. Bei der Aspern- 
bräcke wırd gewendet und dann sofort stromauf gefahren 
bis nach Nossdorf, wo bei der »Goldenen Rosen ein ge- 
meinsames Мї!!аршаЪ1 genommen wırd. Die Ausarbeitung 
der weiteren Details der Fahrt wurde dem Directorium 
überlassen. 

Sodann wird zur Berathung der Vorschlage behufs 
Ausgestaltung der Wiener Regalten geschritten, welche, 
wie seinerzeit berichtet, Herr Polacsek dem Directorium 
zur eventuellen Vorlage an баз Comité uberreichte. Ein 
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Antrag des Нети Pabisch, gleichzeitig die gesammten 
Proposivionen durchzunehmen, wird vorher abgelehnt 

Zuerst kommt Antrag I zur Sprache. Er hat 
genden Inhalt: 


fol- 


Frühjahrs-Regalta. 

Zu Renneo Nr. VIII, Vierer erster 
Sıeuermana (früher Preis der Stadt Wien). 

Die nachste Ausschreibung soll lauten: Wander- 
res Derselbe geht nach dreimaligem Siege — in be- 
Jiebiger Reihenfolge — in den dauernden Besitz des 
siegenden Vereines über. Fünf Ehrenzeichen der siegreichen 
Mannschaft, Bei Ruckgabe des Preises im nachsten Jahre 
gibt der Wieser Regatıs-Verein ein Ehrendiplom. 

Hiebeı sprachen sich die Herren Münch, НёПет1 ete, 
unbedingt gegen die Neuschafung von Wander-, be- 
wiehuogsweise Hersusforderuugspreisen aus, Herr Zeiner 
ist dafür, Bel der Abstimmung wird principiell beschlossen, 
dieses erstclassige Rennen nicht mit einem Wanderpreis 
anime 


Classe mit 


Die Versammlung geht nun auf den zweiten Vorschlag 
betreffend die »Siromregattus über, Hier ist beantragt: 

Die vachste Ausschreibung soll enthalten: 

Rennen Nr. I, Vierer erster Classe: mil Steuermann, 
Wanderpreis. Derselbs geht nach zwei aufeinanderfolgen- 
den Siegen in den dauernden Besitz des siegenden Ver- 
eines über. Fünf Ehrenzeicheu der siegreichen Mannschaft. 
Bei Ruckgabe des Preises im nachsten Jahre gibt der 
Wiener Repalla-Verein ein Ehrendiplom. 

Rennen Nr. If, Klınker-Vierer, wie bisher, 

Rennen Nr. III, Einser (Donau-Meisterschaft), wie 
bisher, 

Rennen Nr, IV, Achter mit Steuermann. Wander- 
preis Derselhe geht nach viermaligem Siege — in be- 
liebiger Reitenfolge — in den dauernden Besitz des 
slegenden Vereines über. Neun Ehrenzeichen den sieg- 
reichen Mannschaften. Bei Rückgabe des Preises im 
nächsten Jahre gibt der Wiener Regatta-Verein einen 
silbernen Eichenkranz dem jeweiligen Sieger, jedoch nur 
шег der Bedingung, dass derselbe den Preis vertheidigt, 
also startet, 

Wenn es nicht möglich sein sollte, für die Strom- 
Regatta zu den Rennen Nr. I und IV Wanderpreise zu 
erhalten, soll uberhaupt nur der Einser (Donau-Meinter- 
schaft) ausgeschrieben werden. 

Hier wird nach einer kurzen Debalte das Vierer- 
rennen erster Clowe abgelehnt Bezuglich des Sirom» 
Achierg schlagt Herr Müuch vor, dass en Heraus. 
forderungapreis geschaffen werden solle, und dass ders 
selbe schon nach dreimaligem Siege in beliebiger Reihen: 
folge gewonnen werden knon. Dieser Antrag wird mit 
Мајогнах angenommen. Die weiteren Detailn sollen ber 
der Berathung über die Propositionen selbst beschlossen 
worden, Es wurde daher such darüber, ob ein Ehren- 
diplom oder ein silberner Bichenkranz gegeben werden 
soll, noch kein Beschluss gefasst. 

Hierauf gelangt der dritte Punkt der Vorschlage, 
betreffend dag „Distanzruderne, zur Berathung, der 
un 

Die nachste Ausschreibung soll lauten, 

Vierer mit Steuermann, Klinleerboote, Wanderpreis, 
Derselbe geht wach dreimaligem Siege — in beliebiger 
Reibenfolge — in den Besitz des siegenden Vereines 
über, Fünf Ehrenzeichen der siegreichen Mannschaft 
Bei Ruckgshe des Preises im nachsten Jahre gibt der 
Wiener Regatia-Verein elo Ehrendiplom. Fur jeden 
Ruderer, der schon In einem Distanzfahren vaste, und 
fur jeden durch denselben errungenen derartigen Sieg 
erhalt das Boot, in dem єт mitrudert, eine Zeitbelastung 
von JÜ Secunden. Diese Bestimmung tritt mit dem Jahre 
1900 in Kraft, 


Hier schlagt Herr Fanner vor, über die beiden Да 


trage: 

1. ob ein Wanderpreis gestiftet werden soll, 

9, ob die Zeitbelustung eingeführt werden soll, ge- 
trennt zu berathen, was angenommen wird. Die Zeitbe- 
lastung kommt zuerst zur Sprache Die Harren Gerhardus, 
Hubel, Polacsek etc. Weien nachdrücklich fur Einführung 
einer, wenn auch nur geringen oder eveninel] einmaligen 
Zeitbelastung ein, weil nach ihrer Meinung eine slarkere 
тола net trans Manasnn yum] ener um b atmena Vor 
eine erfolgen worde, Die Mehrheit der Versammlung ist nun 
awar sehr fur einen Preis uberhaupt, jedoch unbedingt gegen 
jede Zeitbelastung : das Rennen sei als erätclassigesgedacht 
und wurde als Vorgaberennen diese Eigenschaft verlieren. 
So wird schliesslich im Principe die Zeitbelastung ab- 
gelehnt und darüber, ab und welcher Preis gestiftet 
werden sol], vorlaaßig noch kein Beschluss gefasst. 

Es wurden also bisher alle Vorschlage, welche 
wirkliche Aban derungen einiger Einrichtungen — die 
sich (hatsachlich nicht bewahrt haben — bezweckten, 
trotzdem abgelehnt. Angesichts dieses Umsiandes muss 
man sich wirklich fragen: Wozu waren denn die wieder- 
holten Beralhungen des Direciorums, wenn das Comite 
Alles ablehut? 

Nachdem noch Herr Folacsek angekündigl hatte, dass 
er hei der genauen Feststellung der Ausschreibungen 
seinen vorjahrigen Antrag erneuern werde, die Strecke fur 
das Distanzradern abznandern, und zwar solle stromauf 
bis Korneuburg und dann wieder stromab bis Nussdorl 
gefahren werden, wurde um 1412 Uhr Nachts die Sitzung 
geschlossen, Bemerkt sei, dass über die nach auf der Tages- 
ordnung stehenden Punkte, we Repatiatermine 1900 elc, 
nicht verhandelt wurde —4— 


NOTIZEN. 


ZUR AUFNAHME in den Dentschen Ruder- 
Verband hat sich die neugegrundete Stutigarler Ruder- 
Gesellschaft von 1899 gemeldet. 


DER AUSSCHUSS des Deutschen Ruder-Verbandes 
wird seine Herbsisitzung ın Berlin halten, Voraussicht- 
lich wird sie Anfangs October stattfinden. 


DASHOCHWASSER ‚das so überraschend gekommen 
ist, hat das Bootshaus des »Donauhortu am Nassdorfer 
Sporn in eine ziemlich kritische Sitwalion gebracht. Es 
ist ganz vom Wasser umschlossen. Am Donnerstag musste 
es vorsichtshalber geraumt werden; das Boolsmaterial 
des Clubs wurde nach Nussdorf geschafft 

DIE GEPLANTE AUFFAHRT der Wiener Ruder- 
vereine, analog jener im Frühjahre, findet, wie nunmehr 
definitiv bestimmt, am 1 October sta, Die Strecke der 
Auflahrt ist aber jetzt eine andere: sie geht nicht zum 
Thiergarten, sondern vom »Douauborts-Clubhaus nach der 
Asperobrücke und retour nach Nussdor!, wo in der "Goi- 
denen Roses das gemeinsame Mittagmahl stattfindet, 

DER »DONAUHORT» beabsichtigte ursprünglich, 
heute seine diesjabrige interne Ruder-Regaıta abzuhalten. 
Dieselbe musste jedoch des plötzlich eingetretenen Hoch- 
wassers wegen auf den nachsten Sonntag, den 24. d Mu 
verschoben werden. An diesem Tage wird also das seltene 
Ereiguiss eintreten, dass in Wien drei VMeine, »Donaubort«, 
»Piratene und »Normannena, gleichzeitig ihr Clublest ab- 
halten. 


FRITZ MILLER bat am vorgen Freilog die 
Ruderfahrt Heilbronn—Rotterdam, die er mit einem 
Clubgenossen von der Ulmer »Donau« am 1. September 
antrat, glücklich beendet, Die beiden Herren trafen an 
dem genannten Tage Nachmittags 5 Uhr jo Rolterdam 
ein. Um allen unnötbigen Aufenthali zu vermeiden, hatten 
sich die beiden Ruderer mit reichlichem Proviant und 
allen Vorrichtungen, um abkochen zu können, versorgt, 
“war ein zusamwenlegbares Zelt zum Aufschlagen 
Sass Nachtlagers mit auf die Reise genommen worden. 

IN TRIEST hielt am vorigen Freitag die »Socfeli 
della Rogates ihre diesjährige XV, Ruder-Regatia ab 
Dienelbe war, wie urs aus Triest geschrieben wird, sehr 
vom Wetter berünstigt. Es herrschte eine prachtige WItierung, 
verbunden mit Windstille; das Meer war vollkommen 
ug [тетж кен Ari Sean pss wech schwach, 
aber qualitativ recht gut bestellten. In der Hauptnummer 
des Tagen, der Meislerschaft den Adrialischen Meeres, 
siegte der italienische Sculler Giovanni de Col vom Ruder- 
Verein «Lario« ın Como überlegen über drei Mitbewerber. 
Der Vertheidiger den Meistertitel, GrafLulgi Moroni vom 
somischen „Club del Remos, konnte diesmal nur Zweiter 
werden. Bemerkt ssi noch, dass det erstclassige Vierer, 
dein mit dem Wanderpreise des Bison Rosario Сид, 
auch heuer wieder vom »Bucintorou ous Venedig gewonnen 
wurde; derselbe fat somit endgiltiger Besitzer der werth- 
vollen Trophäe, nachdem er bereits in dan vorhergegungenen 
Jahren in dem Kennen ремере hatte. 

AUS FIUME wird uns berichtet: » Ато vorvergan 
genen Sonniag Mei hier der Nautico Sport-Club nQunr- 
era seine diesjährige Interne Regalia ab, Auf dem Pro- 
gomme der Regatta, die über eine Strecke von 1200 
Metero vor dem Bootshause des Cluba am Molo Maria 
Teresa ausgerudert wurde, standen nicht weniger als secha 
Concurrenzen, die sammllich gut bestrilten waren und 
iateressonte Kampfe brachten, In dem Hauptrennen, der 


, Clubmeisterschaft ım Einaer, siepte der auch in Wien 


wohlbekannte Seuller Oita Gral über J, Hruba und Adolf 
Hromatku, In dieser Сопсштеп® gab ез den ganzen Weg 
über ein schones Ringen. Graf gewann nach ncharfem 
Kampfe schliesslich mit 11, Langen. Der Regatta giog 
die Taufe der beiden Boote »Einiracht« und »Alhatrose 
votan, welche in Anwesenheit eines zahlreichen Publicums 
aus Rudererkreisen stattfand, Anwesend war auch der 
Gouverneur von Fiume, Graf Laszló Szapáry, der fur das 
Sportfest grosses Interesse bezeugte und auch dem grossten 
Theil der Regatta unwohnte. Nach Abwicklung der ersten 
vier Rennen {п ordunngsgemasser Weise störte eine 
Regenboe auf kurze Zeit die Festfreude und mussten die 
Anwesenden im Boofshause Schotz suchen, der Sportgeist 
und Humor litt jedoch nicht hierunter, und worden die 
zwei letzten Rennen nach circa 1'/,stündiger Unterbrechung 
wieder bei schonstem Wetter geruderl. Der gebotene Sport 
war ein sehr guter, da die Mannschaften die Vorbereitungen 
über Alles ernst genommen, Abends war Preisvertheilung 
im Hotel Denk, wo sich eine grosse Zahl Ruderer und 
deren Familien versammelt hatten, Nach der Preisver- 
theilung wurden Reden, Vortrage etc. abgehalten, welche 
die Anwesenden bis in spaler oder asch früher Stunde 
beisammen hielten, Alle schieden mit dem Bewusstsein, 
einen recht frohen Tag verleht zu habena 

DAS »BOOTSHAUS« der »Normannen« hat gegen- 
wartig die zweite Probe seiner Widerstandsfahigkeit 
gegen die Gewalt des Hochwassera auszuhallen. Zur Zeit, 
wo uns dieser Bericht zukommt (15. September), Tiegt das 
Niveau des über seine Ufer getretenen Stromes kaum 
mehr 20 Centimeter unter jener Marke, welche den Höchst- 
Wasserstand vom 2. August 1897 bezeichnet, Die ganze 
Ebene bis zum Damme der Frauz Josefs-Rahn und der 
zum Pionnier-Zeugsdepot führenden Materialbahn ist über- 
Authet; über den hinter dem »Normannen«-Hause liegenden 
Babndamm stürzt ein machtiger Schwall herab; nur mehr 
die Kronen der jungen Baume in der Gartenanlage var 
dem Hause тареп aus dem rerssenden, schmutziggelben 
Wasser. Der Verkehr zu dem Bootshause erfolgt über die 
beiden Bahndamme, durch den Garten bis zur Stiege 
muss mittelst Zille übersetzt werden Das һешіре Hoch- 
wasser ist noch weit rapider gekommen als jenes 1897. 
Sonntag wies die Donau noch einen abnarmen Tiefstand 
auf; Mittwoch Abends trat sie bereits über die Ufer, dach 
war Donnerstag Mittags der zwischen der Station Kloster- 
neuburg-Weidling und dem Sirome gelegene Pionnier-Exer- 
eirplatz noch passirbar. Abends aber stand dieses ganze 
Gebiet bereits unter Wasser. Von Seite der »Normannen« 
waren sofort die nöthigen Vorkehrungen getroffen, die 
leichteren Holzbaulichkeiten, das Flossel etc. verseilt, der 
Keller geraumt worden; einige Mitglieder blieben über 


Nacht ım Bootshause, das um diese Zeit hereits ringsum 
von Wasser umgeben war, Freitag Vormitlags wurden 
die Fussbodenladen Im Boolsranme aufgerissen, um dem 
von unten auf drangenden Wasser Abfluss zu verschaffen; 
Nachmittags stand dasselbe im- Baolsraume schon 30 Centi- 
meter hoch und stieg nach immer per Stunde um б bis 
6 Centimeter gegen 2 Centimeter bei gleichem Ueber- 
schwemmungsgebiet im Jahre 1597. Den ganzen Tag über 
wechselten die Mitglieder in einer Art von Bereitschafts- 
dienst ab. Das Haus halt ubrigens dem Ansturm der 
Elemente in radellosester Weise Stand, und von seinem 
Balkone aus bietet sich bei voller Sicherheit ein gross- 
artiges Bild der Hochwasserkatastrophe des Jahres 1899, 

ZU DER DAUERLEISTUNG des »Normannena- 
Vıerers am 27 v. M., über welche wir vor 14 Tagen be- 
richtelen, schreibt uns ein Freund unseres Blattes: »In 
der Nummer vom 3, September Ihres geschatzten Blattes 
һа! der R.-Cl. »Normannen« eine gewiss sehr beachtens- 
werthe Leistung geschildert, nämlich eine Рагііе im Vierer 
nach Traismaner und zurück innerhalb 251, Stunden. 
Anlasslıch dieser Thatsache dürlie es vielleicht nicht un- 
gelegen "sein, ап eine Reihe von früher statigehabfen 
ebenso grossartigen Ruderpartien zu erinnern, So machten 
т. В. am 10. August 1884 ein Vierer mit Sleuermann und 
Асет mit Steuermann, also zusammen 14 Mann vom 
»lonauhorte eine Tagespartie nach Traismauer und zurück, 
Noch hervorragender ist die аш 1. August 1880 von einem 
Vierer mil Steuermann gemachte Partie, wobei innerhalb 
21 Stunden, einschliesslich der Rasten, die Strecke »Donau- 
horts-Clubbaus bis Hollenburg und wieder zurück, бак 
siod zusammen 118 Kilometer, duschrudert wurde, Die 
Mannschaft, welche diese colossale Leistung vollbrachte, 
waren die Herren Hulterer, Moller, Stern, Fritsche (Schlag) 
und Hinterwaon (Steuer) Das beuützte Boot war [ur да» 
malige Verbaltnisse allerdings gut, aber im Gegensalze zu 
den jetzigen Vierern wohl breiter ge) mindestens noch 
einmal so schwer, Wenn man bedenkt, dass das Club- 
haus des »Donauboris 4 Kilomeler unterhalb jenem der 
„Normannen« liegt, und wenn man ferner bedenkt, dar 
auf der ganzen Sirecke Wien bis Sieg am Enzersdorfor 
но = * +» 40660061 Fau ым ei 
weiter oben sich die Wasserverhaltnisse steta bessern, 30 
sind din beiden vorerwahnten Partien nach Traısmauer 
und nach Hollenburg bisher unerreichte Leistungen, Eine 
gleichfalls bis heute noch nicht uberisaffene Leistung ist 
die der »Donanhort«-Mitglieder Gubik, Fillunger, Doctor 
Kudernaisch und Moller im Vierer ohne Steuermann am 
6. September 1880, welche in бї, Stunden reiner Fohr- 
zeit die Sırecke »Donnubort«-Clubhaus—Tulln und 
retour zurücklegten. Wenn nicht Partien, welche in 
einem Tage gemacht wurden, allein in Betracht kommen, 
ко dürfte wohl die Leistung der Herren Winkler nnd 
Fr. Polacsek vom „Donauhorte gleichfalle nls sehr her- 
vorragend zu bezeichnen sein, welche im Zweier ohne 
Steuermann die Strecke Nusndorf bis Hallenburg und 
zurck ат Samstag und Sonntag (0, und À August d. J.) 
innerhalb #9 Stunden — reine Fahrzeit 151, Slunden — 
.—r 

EINE INTERNE REGATTA, und zwar seine erste, 
hielt der Wiener Ruder- und Segel-Club »Vorwartse 
vorigen Freitag ab. Dieselbe fand эш abgebauten Donau- 
betta start; gerudert wurde nach deu Wettfuhrbestimmungen 
de Ossterrelchluchen Ruder: Verbandes. Als Zielrichter 
fungierte Herr Otto Tngelbarger, als Starter Horr Poter 
Mayr Die Lange der Bahn betrug bei summtlichen Rennen 
1280 Meter, nur die Clubmersterschaft wurde über 1800 
Meler ausgetragen, Im Einser, der ala Vorlauf zur Club- 
meisterschafl gedacht war, sollten vier Boote starten, das 
vierte Boot aber erschien zu spät am Start, F, Keller 
slegte bier über Е, Prass. Das nachste Rennen, ebenfalls 
im Einser zu rudern, gewann Hans Reilmeyer gegen 
Adolf Ottel; [iof Boote starteten, emes davon gab anf. 
Der Vierer fiel an ein mit den Herren Jasef Freyberger, 
Friedrich Last, Franz Prass, Franz Keller uod Frane 
Mayerhofer beserztes Boot. Dieses Rennen brachte einen 
spannenden Kndkampf. Vom Start weg führte das zweile 
am Rennen theilnehmende Boot. Nach 800 Metern war 
Tageslicht zwischen den Booten, und nach 500 Metero war 
die führende Mannschaft um zwei klare Längen voraus; 
nach 800 Меіега aber war sie schon auf eine Lange 
wieder znrückgefallen, dann gabh es über 000 Meier ein 
scharfes Bord au Bord-Rennen. Schliesslich setzte das 
anfangs zurückgebliebene Boot zu einem schönen End- 
spurt ein und ging mit einer knappen Lange Vorsprung 
als Erstes durch's Ziel. Im Doppelzweier siegten die 
Herten Franz Keller und Franz Prass, Die Clubmeister- 
s cha [1 errang Franr Prass, im Streichen bheb Franz 
Keller Sieger. Die beiden letzten Concurtenzen kamen 
unter Gewitler und strömendem Regen zum Austtag. Nach 
der Regalta fand in L Hummel’s Restauration die Ver- 
theılung der Ehrenzeichen slart. Bei dieser Gelegenheit 
hielt der Obmann, nachdem er den Gästen fur ihr Er- 
scheinen gedankt und die Clubmitglieder den anwesenden 
Vertretern der Ruder-Vereine ` Bitte, »Normannens, 
»Donau«, eEllidae und des Segel- und Ruder-Clobs eio 
dreimaliges »Hipp Hipp Hurrahl« ausgebracht hatten, eme 
Ansprache, in welcher er den Werdegang des Vereines 
und sein Gedeihen wahrend der Zeit seines Bestandes 
schilderte, Redner sagte ungefahr Folgendes: »Die heutige 
Veranstaltung war für unseren Club der würdige Ab- 
schluss der seit seiner Grundung verflossenen fünf Jahre, 
Aus diesem Anlasse erlaube ich mir, Ihnen üher die 
wichtigsten Vorkommnisse in dieser Zeit einen kleinen 
Bericht zu erstalten. Im Jahte 1882 kamen fünf junge, 
begeisterte Anhanger des Wassersports auf die Idee, eine 
Rudervereinigung zu bilden. Sie brachten ein altes Boot 
mit Namen »Vorwärtse ih ihren Besitz und löffellen nun 
unter Anleitung des kurz vorher in erster Auflage er- 
schienenen » Handbuch des Rudersporta von Silberer schlecht 
und recht drauf los Im nachsten Jahre wurden diese jungen 
Теше durch des Lebens Schicksale getrennt, es kam keine 
Vıerermannschaft mehr zu Stande, so dass das Boot ver- 
kauft und die Vereinigung sistirt werden musste. Nach 
12 Jahren, im Jahre 1894, führte der Zufall zwei der alten 
»Vorwarlse-Leute zusammen. Die Idee, einen Ruder- 
club zu gründen, wurde wieder angeregt, und es 
fand sich auch in kurzer Zeit eine genugende Anzahl von 
Theilnebmern, so dass am Samstag den 14. Juli 1894 die 
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ersten Einzahlungen zur Inslebenrufung des Vereines 
geleist wurden, somit muss dieser Tag als eigentlicher 
Gründungstag des »Vorwartse belrachtet werden, obwohl 
die Sistuten erst аш 16. Janner 1895 von der Statthaltereı 
genehmigt wurden. In Befolgung der Lehren der in der 
Zwischenzeit erschienenen zweiten Auflage des Handbuches 
worde zuerst ein breiter, offener Gig angekauft, welcher 
als Schulboot für Zweier oder Doppelzweier mit Stener- 
mann eingerichtet war. Als nachstes Воо! wurde ein 
offener Doppelaweier in Bau gegeben, der zu Ostern 1895 
fertig wurde und noch ın demselben Jahre die erste von 
unserem ersten Ehrenmitgliede gestickteflagge aufden offenen 
Donaustrom führte. Im ersien Jahre seines Bestandes gab 
der Club seine beiden Boote zu einem Baoıbauer in Auf- 
bewahrung, was eine Reihe von Debelstanden im Gefolge 
batte. So wurde denn beschlossen, im Jahre 1895 einen 
geeignelen Raum für die Aufbewahrung der Boote zu 
pachten ; ein solcher war jedoch damals an der ganzen 
alten Donau nicht zu baben, во dass schliesslich ein An- 
erbieten des Restauratenss Fischer, uos einen hölzernen 
Schuppen zu uberlassen, angenommen werdeu musste. Der 
Bootspark halte sich mittlerweile durch Ankauf eines 
Vierera vom Ruder-Club »Lias auf drei Boole erhöht, 
welche in diesem Schuppen nur mangelhafte Unterkunft 
fanden, so dass ein Comil® mit den Vorarbeiten zum Bau 
eines eigenen Bootshauses betraut wurde. Ende 1896 wurde 
ein neuer Klinker-Einser angeschafft und die Raumlich- 
keiten der unterdess eingegangenen Wiener Bootswerlte 
gepachtet. Im Jahre 1897 wurde vom Rnder-Clab »Donaus 
ein Partienvierer erworben Im Frühjahre 1898 liess ein 
Mitglied des Clubs ein Segelboot mit Stooplakelage bauen, 
vom Club wurde ein gedeckter Doppelzweier erworhen,undam 
1. December 1898 waren wir endlich, dank des freund- 
lichen Entgepenkommens des Herrn W, Gerhardus, in der 
Lage, ein 100 Geviertmeler grosses, unserem heutigen Mit- 
gliedersiand genugendes Heim unser Eigen zu vennen, in 
welchem derzeit sechs Clubboote und zwei Privatbaote 
lagern. Bei unserem kleinen Mitgliedsheitrag ist dieser Be- 
sitzstand gewiss ein gunstiges Ergebniss unserer Club- 
wirtschaft. Mit der Anforderung an die Mitglieder, 
immer getreu zu bleiben der Devise: »Vorwattsie schloss 
der Obmann seine von den zahlreichen Gasten mit Interesse 
verfolgten Ausführungen. 


EINGESENDET, 


Wien, 12. September 1899. 
Verehrliche Redaction ! 

In der letzten Sonnisgsnummer Ihres geachntzten 
Blaites schreibt sein alter Ruderere, der Wiener Regatta- 
Verein sollte auch dan Meldeschlnss fur de Regatta 
auf 14 Tage herabselzen. 

Ich gestatte mir nun, diesen Herrn aufmerksam zu 
machen, dass eine Verkürzung der Meldeitist nicbt in der 
Macht des Wiener Regala-Vereines Пері, sondern aus- 
schliesslich der Oesterreichische Rader- Verband даш 
befugt ist, weil dies eine Abanderung der Weitfahr- 
besiimmungen bedingt, Da der nachsie Rndertag erst im 
kommenden Jahre in Wien stattfindet, зо konnte eine 
eventuelle Abanderung uuch erst für dag Jahr 1901 in 
Kraft traten, 

Море der ralto Roderer« durch einen Delegirten 
am nachsten Rudertag seinen Vorschlag erneuern; bei ge- 
augender Begründung durfte er wohl auch angenommen 
rise 

Mit bestem Dank 
aeichne ich 


für die Aufnahme dieser Zeilen 
hochachtungsvoll 
Friedrich Polacsek, 


SEGELN. 


DER KAMPF um den »Ameriko-Pokala, der vor 
der Thür acht, boschaftigt natürlich alle Welt in England 
und Amerika, und namentlich in der Union sind alle 
Tagesblatter voll von Einzelheiten uber das kommende 
Yachtrennen. Das »New-York Journala bat bei 25 Fach- 
leuten Umfrage gehalten uber die Aussichten des 
»Shamrock« und der »Columbio« und veröffentlicht nun 
das Resultat dieser Experlise, Sieben van den Herren 
sagen voraus, dass die »Columbia« gewinnen wird, eben- 
soviel meinen dasselbe von »Shamrocke, die Uebrigen 
aussern sich unentschieden. Ueber den muthmaasslichen 
Ausfall des Kampfes werden nalurlich nach immer zahl- 
teıche Wetten abgeschlossen. Die »Columbia«, die sich 
bei ihren Probefahrien viel schneller erwies als der alte 
»Defender«, der seinerzeit die nValkyries schlug, ist heisser 
Favorit Sie »nolirte б:4 auf, Gegen den »Shamrock« 
wird 2;1 gelegt, wohl mit Rucksicht darauf, dass die 
"Brilannias, mit welcher der »"Shamrock« vor seinem Ab- 
gang nach den amerikanischen Gewassern ausprobirt wurde, 
in den nachberigen grossen englischen Regatten so elend 
abgeschnitten bat. All das durfte jedoch kein verlasslicher 
Manssstab sein; їп der That hat der »Shamrocku, der 
bereits in New-York angekommen ist, am 4, d. M. bei 
einer Probefahrt vor New-York sehr befriedigt, und in 
der amerikanischen Fachpresse bricht sich langsam die 
Meinung Bahn, dass die »Columbia« an ibm as т! einem 
sebr gefährlichen Gegner zn thun haben wird, 


Wer irgend w Versicherung 


Unfall-, Haftpflicht-, Lebens-Versicherung etc. ubschliessen 
oder erneuern will, verlange in seinem eigensten 
Interemse crs! die kostenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen Ian, Versicherungs - Inspection 
Wien, I, Kolowrairing, Hegelgasse 19, 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 200 Meter) . . „ 28. October 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter). , 14. November 
Wien (Meisterschaft im Ropfepringen) .... <.. 8. December 


RESULTATE, 
Abbazia 1899. 


Internationales Weltschwimmen, veraustaltet vom I. Wiener 
Amaleur-Schwimm-Club. 


Freitag den 8, September. 


І. ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. 100 М. 
Otto Vicenzi, І, Wiener Amateur-Schwimm-Club 
(тат 
э) Я 


Fritz Groak, Wiener Sch..Cl. aAustejae . , 
Moriz Blau, Wiener Sch.-Cl. »Austriae , 
П. MEISTERSCHAFT von Oesterreich uber oi 
Meter ım Salzwasser. 
M. Milella, І. Wiener Amatenr-Schwimm-Clnb 
(8:04) g. ü. d. B. 
II. EHRENPREIS der Curcommissioo Abbazia 
100 M. 
A. Anderle, I. Wiener Awateur-Schwimm-Cluh 
(1:31) 1 
L. Vollmayer, Magdeburger Sand ыбы von, 1896 
(1:815) 2 
H. Hoplfe, Schwiinm-Verein von 1898, Weissensee 0 
IV. TAUCHEN. 
Carlo Jurkovich, Abbazie . . . SR 
Оно Satzinger, Т. Wiener Amaleur-Schwimm-Club . 2 
V. DAMENSCHWIMMEN um die Meisterschaft 
vom Quarnero. 200 М. 
Fraulein Emmy Glax, Abbazia . , . . . . . (4:56) 1 
Fraulein Goal Abeles, І. Wiener Damen-Schwimm-Club 
H: 59%) 2 


VI. EHRENPREIS der Internationalen Schlaf- 
wagengesellschaft. 500 M, 
G, Kessler, Wiener Athletiksport-Ciub - , (B: 46) 1 
О, Vicenzi, I, Wieser Amateur-Schwimm-Club , . . 2 


Н, Hetséy, Wiener Sch.-Cl sAustrlae, 2... 0 

Е. Nagel, I. Wiener Amatcor-Schwimm-Cluh `. aufgep, 
VIL RÜCKENSCHWIMMEN. 100 М. 

Е. Wolf, L Wiener Amateur-Schwimm-Club 0 : 44) 1 


Е Muller, I, Wiener Amateur-Schwimm-Club {1: 47) 2 


VIII, STAF ENSCHWIMMEN, 300 М, 
Мано Milella, Eugen Wolf, Felix SS I, Wiener 
Amateur-Schwimm-Clob . . 1 
Albert Marconi, Оце Vicenzi, "Alois "Anderle, 
I, Wiener Amateur-Schwimm- Club DN ККА 
IX. MADCHENSCHWIMMEN, 7 M. 
Ftauleın L, Ert), Abbazia CD ton OH 
Fraulein 1. Höllermann, Abburla ЖОШ 0.2 
Fraulelo М. Bruckner, Abbaam ...., B 


X. HANDICAP. 100 M. 
В, Kampfoer, Wiener < 


‚ sAustrine (vom an 


191) 1 

F, Nagel, 1, Wiener Amateur-Schwinm-Club (io Ser, 
Zulage) , E KI 
м. Blao, Wiener Sch E, »Austriae (6 Sec, Zulage), В 


Ferner schwammen: Г. Groak (8 Sec), б. Kestler 
(8 Sec), А. Marconi (10 Sech О, Vicenai (12 
Milella (12 Seel 


BERICHTE, 
Abbazia 1899, 


Internationales Wetischwimmen, veranstaltet vom I, Wiener 
Amateur-Schwimm-Club, 


Freitag den 8, September. 


Das Abhazianer Meeting gehört der Vergangenheit 
an. Zu viel günstige Facloren vereinigen sich in dem 
herrlichen Curort, als dass an ein Misslingen eines sport- 
lichen Festes zu denken ware. In der That, eın nach vielen 
Hunderten zahlendes, vornehmes, interuationales Cur- 
publicum hielt wahrend der Dauer des Meetings die felsige 
Qnarnerokuste in der Nahe des Angıolına-Seehades besetzt; 

in fesselnderes Bild lasat sich koum denken, Vom Hofe 
wohnte Erzherzog Ludwig Salvator sammt Gefolge den 
sporilichen Ereignissen bis zum Schlusse an, 

Der finanzielle Erfolg des Festes steht ausser Zweifel, 
was den sportlichen anbelangt, во mussten wohl dem Zu. 
schauer manche Bedenken aufsteigen, Bedenken, denen 
man пш so unverhohlener Ausdruck verleihen möchte, als 
man stets bestrebt sein soll, sportlichen Missgriffen nach 
Thunlichkeit zu steuern. Wir sind weit davon entfernt, 
dem X. Wiener Amatenr-Schwimm-Club als Veranstalter 
des Meetings einen Vorwurf fur die vorgefallenen Unzu- 
kommlichkeiten zu machen, wir wollen einzig und allein 
die Aufmerksamkeit der betheiliglen Factoren auf Dinge 
lenken, von denen wir im Interesse der Sache selbst hoffen 
wollen, dass sie nuchstes Jahr erspart bleiben. 

So war es trotz aller Bemuhung unmöglich, die 
Starters und Placirten — von den erzielten Zeiten gar nicht 
zu reden — zu erfahren; пит der, welcher die Schwimmer 
persönlich kenni, konnte sich darüber orientiren. Dass 
angesichts einer sichen offenkundigen Missachtung des 
zahlenden Publıcums uber das Arrangement nichts weniger 


als schmeichelhafte Aeusserungen laui zu hören waren, 
lasst sch denken. Es soll hier nicht naber untersucht 
werden, wen die Schold an dieser — sagen wir — Unter- 
lassungssunde ШИН, sondern ea sei nur aul die Ver- 
wirrungen hinsichtlich der Placirungen hingewiesen, die 
durch das Unterbleiben der Verkundigung der einzelnen 
Resultate hervorgerufen wurde. Die Tageszeitungen brachten 
von einander abweichende Resultate, ja sogar persönliche 
Berichtigungen derselben, und selbst die in unserem Blatte 
befiudlichen Resultate konnen unter den gegebenen Um- 
standen keinen Anspruch auf absolute Richtigkeit machen, 
was insbesondere bezüglich der Zeiten gill. Viel bemerkt 
wurde auch, dass der am Programm als Schiedarıchter 
Aguritende Herr in zwei Concurtenzen пп den Stari ging; 
selbst starten lasst sich mit den Functionen eines Schieds- 
tichters durchaus nicht in Einklong bringen. Hoffentlich 
bedarf es keines weiteren Hinweises mehr, um für die 
Zukunft eine derartige Unzukömmlichkeit zu verhindern 

Was die Absteckung der Baho anbelangi, so liess 
diese sehr viel zu wünschen übrig; abgesehen davon, dass 
auf einer Sette die zur Abgrenzung der Bahn verwendete 
Wimpelschnur mehrere Meter hoch über dem Wasser- 
spiegel hing, kreuzte dieselbe nicht einmal den Zielbalken, 
sondern ging eine gute Strecke daneben über einen Fels- 
block hinweg, so dass ein Concurrent, der diese Ah- 
grenzungsschnur in Ermanglung eines anderen Directions- 
mäıtels, das bei der grossen Lange und Breite der Bahn 
dringend nothwendig gewesen ware, sur Einhaltung des 
geraden Courses henützen halte wallen, das Ziel niemals 
richtig erreichen konnte. Im Schwimmen um den Ehren- 
preis der Curcammission Abbazia kostete Hermann Hopfle 
diese mangelhafte Absteckung der Bahn in der That den 
sicheren Sieg, 

Was ım Uebrigen die sportlicheu Ergebnisse des 
Tages anbelangt, sa holte sich Mario Milella die Meister- 
schaft von Oesterreich über 000 Meter im Salzwasser im 
Alleingang; es ist sehr bedauerlich, dass Ruberl und Wable 
in Folge beruflicher Verpflichtungen ausser Stande waren, 
ihre Engagements zu егеп, man balte sonst einen 
Manssstab für die Veberlepeuheit unserer Grossen über 
Grafl bekommen, der sich scheut, ап einer österreichischen 
Meisterschaft theilaunehmen, und mm Deutschlaud billigere 
Lorbeeren versucht. Der jugendliche Gera Kessler 
errang mühelos den prachtigen Ehrenpreis der 
Schlafwagengesellschaft gegen Vicens), Nagel und Heisey; 
aus ihm wird bel zunehmendem Alter ein ganz 
hervorragender Schwimmer werden. Fraulein Emy Glux 
feierte einen lebhaft acclamirten Sieg in der Meisterschaft 
хош Quarnero und gewano damit den werthvollen vou der 
Gemeinde Volosen-Ahbazia gegebenen Рока), Fraulein Сови 
Abeles vom I. Wiener Damenschwimm-Club, die als Zweite 
endigte, zeigte deutlich Sporen von Ermidung In Folge 
der ungewohnten langen Reine; sonat ware wahl das 
Resultat zumindest ein kmapperes geworden. 

Gleich dos einleitende Eräffnungsschwimmen 
versprach sehr interessnut zu werden. Vicenzi, Groak und 
Blau stellten sich dem Starter, Mil gegebenem Zeichen 
setzte sich Vicenzi an die Spitze, dicht gefolgt von Groak, 
wahrend Blau im Anfang nicht recht in Schwung kam, 
Бо ging ex bis zom letzten Viertel der Reise, wo Blau 
aufzurüeken begann, jedoch vergeblich zwischen Vicauri 
und Groak nach einem Durchlass suchte und von aussen 
тз kommen gezwungen war, Er konnte dann das ver- 
Логеде Terrain nicht mehr gang einbringen; Vicenzi ре» 
wann schliesslich ganz knapp gegen Groak, dichtauf war 
Blau Drilter, Dos letzte Viertel der Reise wurde unter 
stetem Caramboliren zurückgelegt, und ist demzufolge 
dem Resultat keine besondere Bedeutung Бето шереп. 


Nachdem Milella die 600 Meter-Meisterschaft 
von Oesterreich im Salzwasser im Alleingang ein- 
geheimst hatte, wurde um den Ehrenpreis der Cur- 
commission Abbazia gekampft, Hopffe, Vollmayer 
und Anderle traten an Міс Fall der Flagge setzte sich 
Hopffe gleich an die Spitze und legte bald einige Langen 
zwischen sich und Vollmayer, dem Anderle im Abstand 
einer Lange folgte. Nichts anderte sich ın dieser Folge 
bis knapp vor dem Ziel, wo Hopfe plotzlich nach links 
in rechtem Winkel ausbrach und so seine Chancen völlig 
begrub, Anderle kroch inzwischen Zoll für Zoll auf und 
vermochte den ganzlich ermatteten Vollmayer im Ziel mit 
Handschlog ла bezwingen. 

Im Tauchen brachte der Abbazıaner Carlo Jurko- 
vich sichtlich eine ganz respectable Leistung zu Stande; 
leider konnten wir trotz aller Bemühungen nicht in Er- 
fahrung bringen, wie viel Meter Jurkovich unter Wasser 
zurücklegie 

In der Meisterschaft vom Quarnero stellten 
sch Fıaulein Ewy Glaz und Еташеш Gusti Abeles dem 
Starter. Fraulein Dies, die ein Brusttempo mit Heraus- 
greifen des linken Armes schwamm, sicherte sich gleich 
zu Begino einen kleinen Vorsprung, den sie bis in's Ziel 
hinein zabe festhielt 

Im Schauspriagen erfreute Salzinger das Pe- 
blicum mit einigen gelungenen Sprüngen seines bekannten 
Reperloires und erntete für seine Vorführungen wohl- 
verdienten, lebhaften Beifall, 


Dem Ausgang des Schwimmens um den Ehren- 
preis der Schlafwagen-Gesellschaft sah man mit 
einiger Aufregung entgegen, Dem Sieger im Eröffnungs- 
schwimmen, Vicenzi, stellten sich namlich Nagel, Kessler 
und Helséy gegenaber. Ueber die ersten hundert Meter 
ging das Feld Kopf an Kopf und wendete fast gleich- 
zeitig, dann begann zuerst Hetaey zu weichen, wahrend 
Kessler sich allmalig vorschob und einen kleinen Vor- 
sprung gewann, den er immer mehr vergrösserte, Nach 
200 Meler gab Nagel auf, und nua eilte Kessler als mühe- 
loser Sieger nach Hause, Vicenzi um circa {0 Meter 
DES 


HAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


GL 


` Schutzmarke, 


MAISON FONDÉE 1828. 
HUBERT J. E. POZSONY » PRESSBURG. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[17. SEFTEMBER 1899. 


Das Ruckenschwimmen war mit dem Start 
Wolfa wad dem Fernbleiben Ruberl’s entschieden. Wolf 
feierte denn auch einen mühelosen, spielenden Sieg über 
Muller. 

Das Handicap versammelte acht Starters аш 
Pfosten. Kampfner führte vom Fleck weg in schärfstem 
Tempo, wahrend das übnge Feld sich gegenseitig hin- 
dernd im dichten Rudel folgte. Aus demselben losten sich 
schliesslich Nagel und Blau los, die aber den führenden 
Kampfoer nicht mehr ganz erreichen konnten und sich 
mit dem zweiten, respective dritten Platz begnügen 
e 

Ern Wasserhallspiel, das lebhaften Beifall fand, be- 
schloss das Meeting. рр 


NOTIZEN. 


EINEN WELTRECORD schuf am Montag in 
Blackpool nachst Liverpool F. С. У. Lane, der australi- 
sche Champion und Meister von England über 220 Yards 
und eine Viertelmeile, Er schwamm 1m Gegenwart 
‚ofücieller Zeitnehmer 300 Yarda == 974-2 Meter эп 5 :474,. 
Die frühere beste Leistung über diese Strecke war von 
J- Н. Tyers erzielt worden. Er legte аш 30. September 
1898 die gleiche Distanz in 3:56%/, zuruck, 


AUS BUDAPEST berichtet man uns: »Der »Ma- 
gyar Athletikai Clube veranstaltele jüngst eine Donautonr, 
die mit einem Handicapschwimmen verbunden war. Die 
Distanz desselben betrug 3800 Meter. Als die zwei Ersten 
Tangten Саг) Grafl vom Mugyar Athletikai Club (96:49) 
und Zoltan Halmay vom Magyar Uszö Egyesület (97:11) 
am Ziel em; Beide starteten aber als Malmauner, зо dass 
sie natürlich nicht Preise erhielten. Sieger wurde vielmehr 
Erost Lindner vom Müegyetemi Football Club io 27:22; 
er hatte 0:50 Vorgabe, seime berechnete Zeit war also 
96:88. Den zweiten Platz errang Roland Pärnitzk 
vom Magyar Us26 Epyesület in 28:89 (Vorgabe 2: 00, 
berechnete Zeit 26:89), Beide erhielten Ehrenpreise.a 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Der Ber- 
liver Schwimm-Club »Tritone brachte am vergangenen 
Sonntag im Bade des Vereines der Wasserfreunde sein 
diesjahriges Wettschwimmen, verbunden mit nationalen 
Concumenzen, zum Austrag. Zuerst standen sich die 
Tuniors in einem Schwimmen über 100 Meter gegen- 
über, das Нога in 1:874; als Sieger sah vor Renner 
und Neumann, Tress gewann das Haupischwinmen, 
das uber 800 Meter ging, in 4: Dë, vor Köller. Das 
Jugendschwimmen über 75 Meter, affen für Brust- 
Schwimmer, erforderte drei Gange, in deren dritlem Seibt 
die kürzeste Zeit, 1: 151}, erreichte, Zweiter würde mit 
1:164, Leen vom selben Gang, Das Jugendseiten- 
schwimmen über 75 Meler brachte ein tadien Rennen 
zwischen Sahn und Fitzmann. Böhmer-Bade konnten das 
Tandemachwimmen über 75 Meter sicher vor Tress- 
Kunzmann in 1: 064, gewinnen, wahrend Р. Schee) das 
Ruckenschwimmen uber 50 Meter ın 0: 493, gegen 
Woller behaupten konnte und sich auch im Seite- 
schwimmen über 100 Meter als der beste Mann im 
Felde zeigte. Böhmer placirte sich vor Tress als Zweiter. 
Seinen Concurrenten Weit überlegen war Hunzmann im 
Brustschwimmen uber 100 Meter, wo er den ersten 
Platz in 1:98 vor Haberland jun, der 1: 985, ge- 
brauchte, belegen kannte. Im Jugendspringen siegte 
Fitzmann nnd im Hauptsprangen Joachimsthal mit 

24%, Punkten gegen Rode (93%,) und Ihde (91%), 
Gastspringen versuchte sich Giesche-»Delphine, wurde 
jedoch von Müthel-»Forelle« mit 26°/, Punkten gegen 
243/,, Punkte geschlagen, Das Gastschwimmen ging 
über 75 Meter und vereinte acht Concarrenten am Start, 
von denen Schone-»Forellee als Sieger die Strecke in 
1: 02%, bewaltigte, wahrend nur #/, Secunde zuruck Grave 
von der Privat-Badegesellschaft von 1896 vor Hoffmann- 
»Rixdorfer Schwimm-Unions als Zweiter landete. Im 
Wasserballspiel siegte »Forelle« mit 4:8 Ballen 
gegen den Berliner Schwimm-Verein von 1878.« 


ра 29 паа TIET D 


Omenan Achwimmbassln für Herren, Kchwimmhalle für Ритер. 

Täglich von 0 Uhr Früh веб пен. Numnf-, Dniebe- uud Wannen- 

Räder, Wannerhallant alt, Leitender Arzt Dr- Rudolt Pröschl, 
Alles auf's comforsabelate eingorichlat. 


Wien, ІТ. Obere Donaustrasse Nr. ӨЗ. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


Wien, I. Annagasse З 
Fabriken für Fald- Forat- und Induntrlabahnen ın Prag und Budapest 
Vocomotlr Fabrik | hrawitz bei Pat 


Deh, Sr Нил, Zug- 


Julius Hochberg 


Wien, II/2. Prateratrasse Nr. 52 
м 


Lager sammtlicher ahlrurglscher Gummiwaaren - Artikel für 
Krankanpfiar, Varbandstoffe olo. вс, 


Sazlehner: 
Bitterwasser 


„Hunyadi Janos“ 
Als bestes natürliches Abführmittel hewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf. 


RADFAHREN. 


TERMINE, 


RESULTATE. 
Wien 1899. 


Internationales Radweltfabren, veransialiet vom Verband 
Wiener Radfabrvereine für Wettfabrsport. 


Dritter Tag. Sonntag der 10, September, 
I. TOURINGCLUB-PR, 2000 M. 500 200, 100, 
K. 


Erster Vorlauf (1000 Ber 


М. Lurion, Wien . . e Ur B 1 
С. Larwin, Wien BEER 
Zweiter Vorlauf. 

R Heller, Wien, . - (1: 50) А 
А. Ortner, Wien re 

Ferner fuhr: Е. Siebenschein, Wien. 
Dritter Vordanf. 
E. Disrheimer, Strassburg . .. ... (1:959) 1 
J. Jehlicka, Prag | , A KEE 
Feruer fahr: M. Meih, Wien 
Vierter Voran f. 
М. Wondrich, Prag , , lt Sn 


F. Verheyen, Frankfurt a, M. 
Ferner führen: C. Warchalowsky, Wien; De а 
Amsterdam. 


Fünfter Vorlauf, 
Van der Tuyn, Amsterdam 
Haderen, Wien , 
Ferner (abren; Jaap Eden, 
pointer, Wien, 


(1:49) 1 
ананна A. Korn- 


Sechster Vorlauf, 


Мото, Mailand . Р RE 
J. Dockers Amsterdam” Me 
Ferner fuhr: J. Weingartnet, Wien, 
Siebonter Vorlauf, 
K, Rucker, München .. 2... DE KE 


А, J. Slesker, Amsterdam . . 
Ferner führen: 8, Betzin, Berlin; 
Wien. 


А. Plakowltz, 


Achter m 


А, Lusum, Wien . » EE 100) 1 
F. Kosina, Prag |.» 

Erster Zwtschentaur 000 м). 
М. Lorion. .. . (2:86) 1 
K, Rucker . „a. 08197) 8 


Ferner [nhren: Е, Dirrheimer, Van der Tuyo. 
Zweiter Zwischenlauf 


a КЕК жин АР у 
В. Heller > 
Feiner führen: A. Lusum, M. Wondrich, 
Entscheidungslauf (2000 MÄ 
Mama EE E DES HEET 
М, Luric# .. ee УЕ 
R. Нейн SÉ GEN ШЕН 
К. Касар... е 
Ti, ARMBINDE-ZWEIKAMPF, 1000 N. 
Erster Li 
7. Maden gien... (1:489 1 
E Manler Wien) ы nn ae Re 
өө Leol 
EE EE “ai 48) 1 
F. Mader, Wien ‚...,.,. 


Ш, VERFOLGUNGSRENNEN für Wiener GC 
Entscheidung den Wanderpreisbesitzes. #000 М, 
Oestert. Сус\-С1 »Bambusradlere , . . . . (4:22) 1 
Margarethener Herrenfahrer »Vindobona« . , (4 : Sim 0 
IV. ZWEIER -HAUPTF. 10.000 M. 800, 200, 
100 K. Ausserdem für једе YJer-Runde und darunter 
dem ersten Paare 20 K. 
М. Lurion-R. Heller ( 
Momo-Jaap Eden 
E. Dirrheimer-F, Verheyen 
Ferner fuhren: С, Haderer - C, 


343 letzte Be, d :51) 1 


Larwin 
fünfte опа sechste Runde 0:39, А. Lusum-J. Deckers, 
K. Rucker-S. Betzin, Van der Tuyn-De Recht, А. Pla- 


(zweite, 


kowit-J. Weingartner, J. Jehlicka:M. Wondrich, 
V. HAUPTF, 1609 М 8 Epr. 
Erster Vorlauf. 


J. Mader, Wien BESSER Re 20) 1 
»Theoe, Wiede os oes coe 
Ferner fuhren J. Szaritsch, In SE 


i, Seidel, С. Berthel, A. Dworschak, H, Schweifer, sammt- 
Jcb aus Wien. 
Zweiter Vorlaal. 
Е. Modan Мап, 0...0... 
Е. Czerniel, Wien . 
Ferner führen: F. Scheirich, Ph. Farber, Е, РЕН 
weg, sammtlich aus Wien 


Entuchuidungelang пз м). 


:8191 


Josef Mader... .2:819 1 
Frauz Mader. . (2: 319) 2 
F Czerniel , 9:318) 8 
Ferner fuh: 
VI. 25 KILOMETER-VORGABEF. mit Schritt- 
machern. 200, 100, 50 К 
P. Dickentmann, Amsterdam мы). ‚ (29: 48) 1 
С. Larwin (1500 М) . Rn (81:88) 2 
С. Haderer (2000 М. . (88 808) 3 


Ferner führen: А. Lusum, Wien 0000 М); 
Е. Siebenschein, Wien (2500 M.); Van der Тпуп, Amster- 
dam (2000 М.). 

VIL VORGABEF. {Trostf) 2000 М. 40, 30, 20K 
J Jehlıcka, Prag (80 М)... .... 8:040) 1 
А. Kornpointner, Wien (40 MI... . (9:569 2 
Е. Kosina, Prag (40 М.) «(2 : 565) 3 


Ferner führen: M. Wondrich, Prag (Msl); 5. Betzi 
Berlin (70 M.); De Recht, Amsterdam (50 М); A. Pla- 
kowitz (00 M); С. Warchalowsky, Wien (70 М); A. J 
Slesker, Amsterdam (40 М.) 
УШ. MOTOR-R. für Zweier, Drei- und Vierrader. 
10.000 м. 80, 60, 40 К 
Dickentmann- Mulder (Zweier), Amsterdam (10: 40% 1 
Bar (Scheinname) (Dreirad), Wien . . ‚.@ 
С. Larwin-C. Warchalawsky (Tandem), Wien . 3 
Ferner fuhren: Max (Dreirad), J. Stary (Dreirad), 
Scheibert (Vierrad), Plakowilz-Meih (Zweier), Wien. 


IX. MEHRSITZER-VORGABEF. 2000 М. 3 Ерг, 
Dickentmann-Van derTuyn-Slesker-DeRechi- 
Deckert, Amsterdam (Mal) u : 30) 1 
A. Lusum . Eed S 
Tehlicka-Wondrich (Т0 М), Prag . 
Ferner fuhren: С. Larwin-C. Haderer, Wien йм 
Rucker-Betzin, Deutsches Reich (50 MÄ 


X GYMKHANA. Combinirtes Radfahren und 
Hindernisslanfen. 9 Ерт 
А. Czernil, Wien . . а г бле ЯД 
A. Bloch, Wien, . S 2 
Е. Michelveith, Wien , 15 


24 Theilnehmer. 


BERICHTE. 
Wien 1899. 


Internationales Radwetifahren, veranstaltet vom Verband 
Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport. 


Dritter Tag. Sonntag den 10. September 


»Und der Regen, der regnete jeglichen Тәре... 
Dieses traurıge Sprüchlein des senlimentalen Narren des 
Königs Lear passt во recht als Wetterbericht auch fur 
den letzten Tag des Herbat-Meetings der Praterbabn. Vor- 
mittags goss es in Strömen, Mittags hörte es nicht auf 
zu regnen, Erst knapp vor Anfaug der Rennen sprang 
eine kraftige Brise auf und jagte das schwarzdunkle Ge- 
wölk davon. Die Laufdecke der Rennbahn war deshalb 
nachgiebig und wenig schnell. Der Besuch war trotz der 
ungünstigen Witterung e10 sehr guter zu nennen, Der ре, 
botene Sport war sebenswerth. Die Weitfahren wickelten 
sich glatt ab, Einige meistens unzufriedene Nörgler be- 
mangelten dieallzureiche Ausstattung des Rennprogrammes - 
veun Wetifahren! Allein der Rennveranstalter hat ja auch 
den Rennfahrero gegenüber die FRicht, alle in einem 
Meeliug ausgeschrinbenen Weitfabren abzuwickeln, Aus 
diesem Grunde mussten das Mehrsitzer- Vorgabefahren und 
die Gymkbanaspiele in die Reihenfolge der sonningigen 
Darbjetungen anfgenommen werden. Vun fremden Renn- 
fahrern waren Momo wad Dickenimann die Helden des 
Tages, Dirrbeimer bestatigte die gute Meinung, die man 
von seiner Fahrtuchtigkeit hatte, Der schmuck« Wondrich 
erwies sich dem zierlichen Verheyen überlegen, der, wie 
es scheint, auf Wiener Redrennbahnen nicht dasselbe 
Glück wre in Deutschland hat, Eine wenig gute Rolle 
spielte der Munchner Rennfabrer Rucker, der zuerst durch 
laute Zoe ın den beiden letzten Runden ım Entschei- 
dungslaufe um dan Tauringelub-Preis die Rennleitung auf 
das angebliche Drucken Lurion’s aufmerksam machte, um 
sodann, nachdem sein Protest als vollstandig unberechtigt 
abgewiesen war, sich in Schmahungen über den Schieds- 
richterspruch zu ergehen, Festgenagelt sei seine Bemer- 
kung, dass man in Wien die Wiener begünstige, In Wien 
keant man wahrend der Wettfabren und am Zielband 
keinen Unterschied zwischen heimischen und fremden 
Rennfabrern, Die sorgfaltige Pflege internationalen Renn- 
sports wurde auf der Praterbuhn von jeher ohne jegliche 
heimliche Begünstignngen betrieben, Die Armbinde ging 
їп den endgiltigen Besita Josef Mader's über. Schnee- 
weiss, der sie die ganze Rennzeit über vertheidigte, 
machte keine Anstrengung, sie zuruckzugewinnen, Er 
blieb dem letzten Kampfe fern. Die »Bambusradleru ge- 
wannen den Wanderpreis. Inr Sieg ist insoferne kem ein- 
wandfreier, als sie für "hue Mannschaft den Fahrwart 
Dwoıschak des Wiener Radlahr-Clnbs в Wanderrada an- 
warben, Es zeigt auf beiden Seiten von wenig herren- 
fahrermassiger Gesinnung, enen derartigen Handel einzu- 
gehen. Was die »Bambustadler« anbelangt, so mag man 
das begreiflich finden: Die Satzungen dieses Reclameclubs 
kennen namlich zwei Arten von Mitgliedern, ordentliche, 
das sind solche, die »Bambusrada fahren, und ausser- 
ordentliche, die kein »Bambusrade fahren. =Berufsfahrer 
(Amateurs oder wirkliche Berufsfabrer) Können anf irgend 
eine Art Mitglieder des Clubs werden.a So der Wortlaut 
der Satzungen dieses Radfahrvereines. Es ist danach be 
greiflich, dass die Margarethener Rennfahrer a Vindobona« 
gegen die Ausfolgung des Ehrenpreises an die s Bambus- 
radler« solange Einspruch erhohen, bis das Dunkel über 
die Einkleidang des » Wanderrada-Fahrwartes Dworschak 
ın die schottische Dress gelüfter sein wird. Dem Wiener 
Herrenfahrerihum gereicht der ganze saubere Handel nicht 
zur Zierde. 

Im Touringelub-Preis, welcher Über 2000 Meter 
ausgefahreu wurde, gewannen Lurion, Heller, Dirrheimer, 
Van der Tuyn, Momo, Rucker, Lusum und Wondtich die 
Vorlaafe. Wondrich musste vorerst noch einmal gegen 
Verheyen seine Krafle in einem Rundenrennen messen, 
da der Frankfurter gegen ihn pratestirt hatte, Der Schieds- 
richter, welcher sich widersprechenden Aussagen der Bahn- 
richler gegenüber befand, hatte namlich auf ein nach- 
maliges Stechen entschieden. Im ersten Zwischen- 
Там ѓе siegte Lurion vor dem Münchener Rucker. Unter 
Lurion's bewahrler Führung als Curvenkletierer wurde die 
erste Runde dieses Laufes gebummelt. So kam das Feld 
bis zum 250 Meter-Pfosten Hier eräfloete Dirrheimer, 
welcher als Letzter fuhr, den Endkampf. Lorion, von den 
Zuschauern durch laute Zurufe gewarnt, tritt rechtzeitig ап 
und überlasst Dierheimer keinen Augenblick die Spitze. 
In der Zielgeraden kampfen Rocker, Dirrheimer und 
Van der Tuyn um den zweiten Platz. Rucker erobert sich 
denselben kurz vor dem Zielbaud, eine halbe Radlange 
hinter Lurion. Dirrheimer ist Dritter. Im zweiten 
Zwischenlaufeführt Heller das Feld bis zum Glocken- 
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zeichen. 400 Meier vom Ziele entfernt егаїоеі Мошо das 
Gefecht, indem er innen vorgeht. Heller ist so sgurmülbig«, 
dies zuzugeben. Lusum setzt dem edlen Paare unter 
‘Wondtich’s Führung nach, Auf der Hobe der Zielcurve 
erreicht der Kampf seinen Höhepunkt. Lusum will sich 
die innere Bahn erzwingen und stürzt. Momo siegt mit 
halber Radlange vor Heller. In dem Entscheidungs- 
laufe, der über 2000 Meter gefahren wurde, ringen Momo, 
Lurion, Heller und Rucker miteinander. Rucker fübrt bis 
zur Halfte der dritten Runde. Nun geht Momo vor, von 
Lurion gefolgt. Rucker überlasg Мошо mit Vergnügen das 
Commando, fühlt sich jedoch durch Lurion's Nahe sehr 
wnangenebm berührt, »’rauss' Iassenle ruli er, во oft er 
ап einem Bahnrichterposien vorbeifabrt. »Nicht drucken! 
schreit er wieder, als das Glackenzeichen ertont, Lurion 
aber denkt keinen Augenblick daran, seine Fahrtrichtung 
zu andern, Rucker ist durch seine eigene verfehlte Taktik 
eingesperrt, Wieder legt sich Мото 400 Meter vom Ziele 
in die Pedale, gleichzeitig mit dem Italiener tritt auch 
Laien ап. Momo aber behauptet die Spitze bis mis Ziel, 
und Lurion erriagt blos den zweiten Platz, Heller wird 
Dritter. Ein Protest Rucker's wird abgewiesen 

Im Armbindenkampfe siegle Josef Mader über 
seinen Bruder Franz in beiden Laufen. Der Zweikampf 
der Bruder war interesselos, 

Das Verfolgungsrennen der 
brachte den Sieg der »Bambusradiere über die Marga- 
rethener Herrenfabrer »Vindobonas. Die schottischen 
Dresses siegten mit 50 Meter Vorsprung gegen die Maus- 
granen aus Margarethen. 

Das Zweier-Hauptfahren wurde von neun 
Paaren bestritten, Die Czechen Wondrich-Jehlieka gehen 
nach Ablass des Feldes an die Spitze, dieselbe wird ıhnen 
jedoch alsbald von Larwin-Haderer entrissen, welche 
durch zwei Runden das Feld im 39 Secunden-Tempa 
über's Zielband führen Io der vierten Runde erkampfen 
sich Lusum-Deckers das Commando, welches sie durch 
fünf Runden behaupten. Jetzt aber versuchen Momo- 
Jaap Eden, in's Rennen einzugreifen. Drei Runden führt 
das Раат, ohne sich eine Rundenpramie pflucken zu 
konnen, Dann versuchen die Hollander Van der Tuyn- 
De Recht ebenfalls vergeblich ihr Glück, Wieder kommen 
Jaap Eden und Мошо nach vorne, dann legen Larwin-Haderer 
abermals dem Felde еш flottes 89 Secunden-Tempo vor. 
Die 19. Runde führt das Paar Dirrheimer-Verheyen, beim 
Glockenzeichen kämpft der reichsdentsche Zweier mit dem 
czechischen Paare 1m Rennen erfolgreich um die Fuhrung 
des Feldes. 300 Meter vom Zielbande eräffnen Lurion- 
Heller den Entscheidungskampf. Auf der Hohe der Zi 
curve ist der Sieg des brillanten Wiener Paares bereits 
todte ‚Gewissheit, so unwidersiehlich ist ihr Antritt, 
Hoch aufgerichtet gehen Lurion-Heller unter atütmiächem 
Jubel über das Zielbund, Јвар Eden-Momo kampfen in 
der Zielgeraden mit Dirrheimer-Verheyen um den zweiten 
Platz. Da reisst eine Kette ап Verheyen’s Zweier und er- 
leichtert dem gegnerischen Paare die Eroherung des zweiten 
Geldes, Dirrheimer- Verheyen langen als drittes Paar an. 
Das Weltfabren bot vom Anfang bis zum Ende em 
prachtiges Schauspiel, 

Das Hauptfabren der Amateurs über die 
englische Meile esche zunächst zwei Vorlaufe, in welchen 
sich J. Mader, Theo, Е. Mader und Е Czerniel fur den 
Entscheidungslauf belahigten. In der Entscheidung 
führt der Armbindenmaun bis іп die zweite Runde, wo 
der Bruder Franz das Commando ubernitnmt. Er wird 
bald von Theo nbgelost Am Ende der Auslaufcurve 
tritt Czerniel an und will dem Felde davongehen. Allem 
schon ist ihm das Mader-Paar nachgesetzt. In дег Ziel- 
curve wird der Ausreisser gestellt und auf den deiten 
Platz verwiesen, den er gegen Theo leicht behauptet. 
Josef Mader siegt mit halber Radlange vor Franz Mader. 

Das 25 Kilometer-Vorgabefahren bestatigte 
die gnte Meinung, die man vom Können des Hollanders 
Diekentmann am Freitag gewonnen hatte, vollstandig. 
Dickentmann musste sämmtlichen Wettbewerbern Vore 
gaben leisten, Larwin erhielt drei Runden, Haderar und 
Lusum vier Runden Vorgabe. Dickentmann setzte sich 
sofort mit kraftigem Anttıtt an die Spitze des Feldes, dem 
er um sechs Radlangen vorausstürmie, doch konnte er 
erst in der vierten Runde an seinen Motorzweier Anschluss 
finden, als Larwin und Найегег bereits 1!/, Runden hinter 
den Schriltmachermaschinen der Praferbahn sassen. Non 
aber machte sich der Hollander an die Einhringung der 
Vorgaben. In der zwolften Runde geht Dickenimann an 
Haderer vorüber, nachdem er bereits zweimal Lusam über- 
zundet hatte. Bue halbe Runde spater hat der stramme 
Hollander auch Larwio bereits den ersten halben Kilo- 
meter entrissen. In der 19. Ruode wird Haderer zum 
zweiten, Lusum zum dritten Male von Dickentmann über- 
holt, Ia der 25. Runde führt ihn der getreue Mulder 
abermals an Larwin und Lusum vorbei. In der 27. Runde 
rasselte der Hollander zum serien Male an Haderer 
vorüber, den auch sein Freund Larwin zum zweiten Mal 
überrundet, In der 32. Runde zieht Dickentmann zum 
fünften Mel an Haderer vorbei und zwei Runden spater 
wieder an Larwin. Sturmischer Beifall verkündet, dass die 
Hollander die Spitze erobert haben, Kurz vor dem Zielband 
fangen die Hollander nach ein letztes Mal Larwin ab. 
Sturmischer Jubel lohnt Dickentmann für seine schone, 
tadellose Leistung. Gegen das Ende des Wetilahrens wird 
Haderer’s Schrittmachermaschine kampfanfähig. Da loolst 
Mulder mit seinem Zweier den Fuhrungslosen als Dritten 
über das Zielband. Larwin worde zwei Runden hinter dem 
Sieger Zweiter, Maderer vier Runden hinter dem Eısten 
Dritter. Van der Tuyn und Siebenschein hatten auf- 
gegeben, 

Das Vorgabefähren für die Nichtplacirten des 
Meelings ging über 2000 Meter. Dreizehn Rennfahrer 
wurden abgelassen. Die gui bemessenen Vorgaben kamen 
nicht zur Geltung, denn die Anmanner machten keine 
Anstrengung, ihre Vorgaben zu vertheidigen, Nach dem 
ersten Kilometer schloss sich das Feld. Der Malmann 
hatte sıch dabeı so unglücklich placirt, dass er im End- 
kampfe nicht zur Geltung kommen konnte, In der Ziel- 
curve begann der Kampf um die Platze, den Jehlicka 
durch hübsches Abschneiden im Auslauf der Curve mit 
zwei Radlangen für sich entschied, Kornpointner wurde 
Zweiter, Kosina kam auf den dritten Platz, 


Wiener Clubs 


Das Motorrenuen ging uber 10.000 Meter. Es 
verlief vollsiaodig unsportlich, deun für Molorrennen gilt 
laut Renngesetz des franzosischen Automobil- Clubs 
stehender Start, die Motorfahrzeuge {zwei Zweier, drei 
Dreirader und em Vierrad) wurden jedoch »ahgelassens, 
als sie sich bereils in voller Bewegung befanden. Mulder- 
Diekentmann siegten wie віє wollten. Die Hollander 
{ohren die heste Runde in O. 303. Ihr höllisches Tempo 
war theilweise sichtlich bebindert durch die Rücksicht- 
nahme auf die volislandige Fahrnnsicherheit der Lenker 
emes Drei- und Vierrades, die zuletzt 2u einem Zusammen- 
stosse und zum Sturze des Vierradlenkers lührle, welcher 
glücklicherweise ohne Verletzung ablief, Mulder-Dickent- 
mann wurden Егле. Dittrich (Bor!) wurde Zweiter, 
Larwin-Warchalowsky nahmen vom dritten Platz Besitz. 

Ein Mehrsitzer-Vorgabefahren gab dem von 
den Radweltmeisterschaften ın Wien rühmlich bekannten 
Fünfsiizer Mulder Gelegenheit, sein schones Konnen 
neuerdings zu zeigen. Die Mulder-Leute hatten das Mal. 
Der Zweier Lusum-Kosma bildete das Anmannspaar in 
diesem Vorgabefahren, das über sechs Runden ging. 
Beim Glackenzeichen hatte der Fünfsitzer noch 50 Meter 
aufzuholen Am Zielband gab Mulder das Zeichen zum 
gemeinsamen Antritt, und wie von einem Bogen abge- 
schossen flog der Fünfsitzer den Gegnern nach. Im Aus- 
laufe der Zielcurve hat die Mulder-Compagnie die Zweier- 
mannschaflen erreicht und überholt. Mit Langen Vorsprung 
sansen die Hollander, siurmisch bejubelt, über das Ziel- 
band. Lusum-Kosioa kommen als Zweite, Jehlicka-Won- 
drich als Drilte ein, 

Gymihanaspiele schlossen das Meeting ab. 


ZUR HERRENFAHRERFRAGE, 


In rascher Aufeinanderfolge haben zwei grosse 
Radfahrer-Gauverbande in Oesterreich sich von der 
Pflege des Radrennsports zuruckgezogen, trotzdem 
sie zu derselben noch immer vatzungsmassig 
verpflichtet sind. Es sind zwei Herrenfahrer- 
verbande, in deren Gebieten keine grossen Rad- 
rennbahnen liegen und die auf die Pflege des 
Strassenwettfahrens hauptsachlich ihr Augenmerk 
richteten, 

Die Gründe dieses Rückzuges von der Renn- 
sportpflege liegen offen zu Tage. In dem Bestreben, 
ihren Sport auf der Herrenfahrerformel der Amateur 
Athletic Association aufzubauen, haben sie die 
Erfahrung gemacht, dass diese Grundlage beim 
Radrennsport ein Rutschboden ist, Weil man num 
zu wenig beherzt ist, an die nothwendige Aenderung 
des Amateurbegriffes im Radfahrsport zu schreiten, 
chuttet man das Kind mit dem Bade aus und 
zieht sich überhaupt von der Rennsportpflege 
zuzuck, statt die richtigen Grenzen zu ermitteln 
und festzustellen, innerhalb welcher sich ein 
deutsches und osterreichisches Herrenfahrerthum 
zur Bluthe entwickeln liesse. 

Der Radrennsport unterscheidet sich von den 
anderen Sportzweigen der leichten Athletik, zu 
welcher er gezahlt wird, hauptsachlich dadurch, 
dass die Ausubung desselben keine societare, 
sondem eine individuelle ist, d. b. dass in jedem 
Club und in jedem Vereine jeder Rennfahrer allein 
die Kosten seiner Sportpflege für Maschinen, 
Reifen, Reparaturen, Reisespesen, Traininggehuhren 
aus Eigenem zu bestreiten hat. Aus diesem Um- 
stande geht hervor, dass die Pflege des Radrenn- 
sports für den Amateur die theuerste athletische 
Sportgattung ist, Jeder Rennfahrer, der Werth auf 
sein Herrenfahrerthum legt, muss alljahrlich ein 
kleines Capital diesem Sport opfern, den er mm 
Vergnügen treibt. Dieses Capital kommt aber 
mindestens der Halfte des normalen Einkommens 
gleich, welches unsere Jugend in den Jahren ihrer 


Dürkopp’s + > + 
ss Ф Fahrräder 
nehmen unstreitig den ersten Platz ein, 


Dürkopp & Co., Wien, У/. 


Vertreter an allen grosanren Platzen 


Wien, I. Kohlmarkt 8. 
Bp Specislitat: Revolver für Radfahrer. 


Illustrirte Preis-Couronte gratis und Franco 


Leopold Gasser, ү. л, x, Bof- und Armes-Walnlabrikant 


Alle Borten Gawohro In healer Ausführung, Jagäreguiniten Pio, 


Jetzt 


DS 
ОЎ sche 


(vie-à vis Hotel Imperial). 


Folgendes: 


Nur das besle Material gestattet es, 
Rohre eines Fahrrades so dünnwandig zu 
machen, das es das Minimum an Gewicht er- 


eicht, ohne an Starke zu verlieren, 
Eine einzige, nicht ganz runde Kugel 
erschwert schon den Lanf des Rades erheblich. 
Falsche Construction eines Rades vermag 
ahre schwer an der Gesund- 
zu schädigen. 
Ein Mann, der auf sich halt, soll sich 
nicht nur elegant kleiden, sondern auch iber 
ein elegantes Sportinstrument verlügen, 
Konnen Sıe sich also nach dem Vorher- 
gesagten noch entschliessen, etwas Anderes zu 
kaufen ala ein 


in einem 


„Styria” - Fahrradwerke 


Joh. Puch A Comp., Graz. 
Niederlagen: 
1. Karntnerring 15, VI, Mariahilferstrasse 31 


~o WIEN. œ- 


Fahrschulen: |X. Grüne Thorgassa 12, 


1V. Wahllebengasse 15, Il. Магхегдазве 4 
und L Karntnerring 15. 


DH 


a -Fahrräder 


DF Lieferanten der bewährtestien Motar-Dreirader, 


sind anerkannt die technisch vollkommensten 
und leistungsfahigsten, daher auch ihr 


YAZ eltruf! 


== Attila-Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Co. 


Teplitz — 


Budapest. 


Wien, I. Canovagasse б 


Bedenken Sie 


J. VIKTORIN 


k. ú. k, Hof- und Kammer-Lieferant 
WIEN, IV. Grosse Neugasse 35 
Budapest, VI. Andrassystr. 41. 


Fabrik К, k. priv. 


Regulir-Füll-Oefen, Meidinger-Oefen 
Maschinherde, Kaffeeherde ete. 


+ Illustrirte Preiscourante gratis. cm. 
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Befahigung zum Rennfahren zu erwerben im Stande 
ist. Ein Amateur wird, annahernd geschatzt, un- 
gefahr folgende Anschaflüngen und Auslagen sich 
gestatten müssen, wenn er seinen Sport ernstlich 
betreiben will: 


Einen Sirassenrenner {zugleich Tess 1908. 
EE EE Оор 
» Zweier 1900, 


Jahrlich drei Paar Reifen [ur die beiden Renner 86 
Zwei Paar Reifen für den Zweier 24 


Reparaturen 20 » 

Traininggebihr, Cabins, Droe EE 
Oe 24 » 
Nennungsgeld о... 20 » 
Reisespesen, Maschinentransport > > ou. 40 a 
Summe. , 1800. 


Diese Anschaffungen vermindern sich vielleicht 
in den nachsten Jahren jede Saison um 250 f, 
das ist um die Halfte des Einkaufswerthes der 
Maschinen, statt welcher Summe die gebrauchten 
Maschinen des Vorjahres in Umtausch gegen neue 
gegeben werden, Das ist das Budget eines Amateurs, 
der йеп Bestimmungen der Amateur Athletic 
Association entspricht. 

Und nun suche man unsere deutschen Herren- 
fahrer im Reiche und in Oesterreich bei ihrer 
Arbeit auf. Ein Besuch bei irgend einem von 
ihnen au Werktagen ist ja der unirüglichste Be- 
weis für den Amateurismus dieser Rennfahrer, 
dass sie den Radrennsport nur der Passion halber 
treiben. Der eine unserer besten Amateurs steht 
im Laden seines Vaters, eines ehrsamen Wiener 
Bürgers, und dreht Düten oder verkauft mit hoch. 
aufgestreckten Hemdarmeln Mehl und Hulsen- 
früchte au Kuchenfeen; ein anderer hockt mit 
dem Meissel bewaffnet in einem Bildhaueratelier 
vor einem Marmorblocke, ein dritter ist Post- 
beamter, und ein vierter fahrt auf dem Fleischer- 
wagen vom Centralviehmarkte heim, Die Hand, 
die am Sonntag die Lenkstange meistert, fuhrt in 
der Woche das blitzende Schlachtmesser. Das 
alles siod ehrenhafte Jünglinge und Manner, die 
in jedem anderen athletischen Sportzweige den 
strengen Anforderungen der Amateurformel evt- 
sprechen konnten, denen aber die Theilnahme an 
Radwettfahren unter der Flagge der gegenwartigen 
Formel unbedingt mamoglich ist. Diese Leute 
haben einen bürgerlichen Beruf, sie betreiben den 
Sport zu ihrem Vergnügen, und dennoch sollen sie 
gezwungen sein, eine Art Hybridendasein ио 
Prolessionallager spielen zu müssen? Die Definition 
des Amateurismus wurde für die athletischen 
Sportzweige geschaffen, als sie bereits lange existirten, 
Die Amateurformel entstand auf Grundlage der 
bestehenden Thutsachen, Nur beim Radfahzsport, 
dem jüngsten athletischen Sportzweige, wurde 
sie dem kraftig aufstrebenden Spross erst aul- 
geaugt, Seit diesem Augenblick aber krankelt der 
Radrennsport; denn die aufgsaugte Herrenfahrer- 
formel verleitet fast alle Amateurs des Radfahr- 
sports zur Lüge oder Unehrlichkeit gegen die 
uberwachenden Sportbehorden aller Lander und 
diese zur bewussten Duldung und Gewahrenlassen 
dieser charakterverderbenden Unzukommlichkeiten. 
So ist durch die gegenwartig giltige Herrenfahrer- 
formel, eben weil sie gegen das Gesetz der Ethik 
verstösst, erst recht herbeigeführt worden, was 
man kurzsichtigerweise dadurch zu verhindern 
hoffte: die Verlatterung und Entsittlichung des 
Amateurismus, 

Statt aber die Flinte angesichts dieser hass- 
lichen Erscheinungen ins Korn zu werfen, ist es 
geradezu Pflicht der bestehenden Sportbehorden, 
diesem erkannten Uebel naher zu treten und ез 
zu beseitigen, Diejenigen, welche die vollstandige 
Beseitigung des Amateurısmus aus dem Radrenn- 
sport empfehlen, sind falsche Propheten und wenig 
sportkundige Leute, Der Professionalismus ist ver- 
ganglich, denn er geht nach Brot, Jede Sport- 
gattung wird zuerst von Amateurs m Flor ge- 


bracht und verschwindet erst wieder mit dem 
letzten Amateur. Es gibt auch keinen voll- und 
minderwerthigen Amateurismus im Sport. Jeder 
Sport hat den Amateurismus, der seinen Lebens- 
bedingungen entspricht, Es ist vollstandig falsch, 
denselben in ein Prokrustes- Bett zu legen Die 
‚Amateurformel richte sich nach der Wirklichkeit, 
nicht umgekehrt, Nach dem Kleinod macht man 
die Fassung. 

Eine Reform der gegenwartigen Herrenfahrer- 
formel muss die Ausscheidung ihrer schlackenhaften 
unreinen Bestandtheile bezwecken, welche die Ethik 
in der Sportpflege schadigen vod gefahrden. Eine 
Ausmerzung der Amateurs und Stempelung der- 
selben zu Halb- oder Ganzprofessionals, welche 
dem Gesetz der Amateur Athletic Association 
heute nicht entsprechen, ist dagegen nur eine 
falsche Maassregel. Man mag vielleicht damit eine 
augenblickliche Sanberung des Amateurismus er- 
reichen — vielleicht, aber kaum wahrscheinlich! — 
das Ergebniss wird in jedem Falle eine sportliche 
Verschlechterung der Amateurclasse sein, 

Diese neue Amatenrclasse wird aber schon 
nach kurzer Zeit dieselben missfalligen Züge zeigen 
wie diejenige, welche dem Moloch eines falschen 
Principes geschlachtet wurde, Denn so wie der 
volksthimliche Sport im Wesen des Volkes selbst 
wurzelt, so muss auch die mögliche Ausübung 
desselben als Amateur in den Lebensbedingungen 
und Erwerbsgrenzen unserer Jugend wurzeln, 

Nach der allgemeinen in England giltigen 
Auffassung des Amnteurbegriffes kann cin Hand- 
werker oder gar ein Arbeiter überhaupt kein 
Amateur-Gentleman sein, Diese Auffassung wider- 
spricht jedoch den entschieden demokratischeren 
Anschauungen der deutschen und osterreichischen 
Sportpflege, deren Grundlage nicht aus England 
stammt, sondern von den Ideen der Jahn’schen 
Turner gebildet wird, Die Ziele der deutschen 
Turmerei bestehen in der Volkserziehung und Aus- 
bildung der völkischen Jugend zu gesunden, chr: 
Jichen und wahrhaften Männern, Die Einwirkung 
des englischen Amateurbegriffes auf die deutsche 
Radsportpflege aussert sich dagegen in der syste- 
matischen Erziehung der volkischen Jugend zu 
Heuchelei, Unredliehkeit und Unwahrheit. Gegen 
die Herrenfahrerformel wird vor Allem am meisten 
gefehlt, dass unsere Herrenfahrer auf Maschinen 
ihren Sport ausüben, welche sie nicht kauflich er 
standen haben. Die Erklarung dieser Thatsache ist 
durch das voraufgeführte Ausgabenbild jedes Renn- 
fuhrers im Zusammenhalt mit dem bürgerlichen 
Verdienste und Erwerbe der beim Radrennsport 
in Betracht kommenden Altersstufen gegeben, 

Den Anforderungen der englischen Amateur- 
formel entsprechen heute in Oesterreich vielleicht 
wenige besonders gut situirte Mitglieder e 
halben Dutzends Radfahrvereine, Und diesem halben 
Dutzend vornehmer Radfahryereine stehen hunderte, 
ja tausende anderer Radfahrelubs gegenüber, deren 
Mitglieder Amateurs im Sinne der englischen 
Formel nicht sein konnen, Deshalb ist es Pflicht 
der führenden Sportbehorden, diesen unhaltbaren 
Theil der Amateurformel raschestens zu entfernen, 
der dem Herrenfahrer verbietet, auf einer anderen 
als einer selbstgekauften Maschine zu fahren. Wenn 
man aus der Amateurformel für den Radfahrsport 
diesen Hauptbestandtheil ausgeschieden haben wird, 
der der Volksthümlichkeit des deutschen Radfahr- 
sports widerstreitet, wird viel zur Gesundung 
unserer Amateurverhaltnisse geschehen sein. 

Ein zweiter, mehr sportlicher Uebelstand, der 
aus den Bestimmungen der Amateurformel ent- 
springt, ist das Verbot, gegen Professionals zu 
starten. Die Einführung sogenannter »gemischter 
Fahren« wurde aber sicherlich wesentlich zur Ver- 
besserung unserer Amateurs in sportlicher Hinsicht 
beitragen. Nur vom guten Professional ist der 


Amateur im Stande, gut fahren zu lernen. Amateurs, 
welche bloss auf Herrenfahrerbahnen zu trainiren 
Gelegenheit haben, werden nur mittelmassige Fahrer 
bleiben, 

Eine weitere Frage, schwieriger zu losen, ist, 
ob Angestellte von Fahrradfabriken und Fahrrad- 
handler als Amateurs zu betrachten sind, Diese 
Frage streift den Kern des Amateurismus mehr 
als die bisher besprochenen. Ein Herrenfahrer darf 
nur zu seinem Vergnügen, nicht aber im Dienste 
oder Solde irgend Jemandes fahren, d h, engagirt 
sein. Ein Herrenfahrer, der пип Angestellter einer 
Fahrradfabrik ist, wird also nicht als Professional 
gelten konnen, wenn er eine andere Marke als die 
seiner Fabrik fahrt, beziehungsweise keine der 
Marken, mit welchen sein Brotgeber handelt, Fahrt 
derselbe jedoch die Marke seines Hauses, so wird 
er, um Amateur zu bleiben, vorerst eine Erklarung 
seines Hauses der überwachenden Sportbehörde 
vorzulegen haben, in welcher dasselbe sich ver- 
pflichtet, тїї seinen Siegen keinerlei Reclame zu 
machen. Ueber die Barte dieses Grundsatzes lässt 
sich nieht hinüberturnen, 

In allen Kronlandern Oesterreichs wird aber 
gegenwartig gegen denselben verstossen, Der 
Tiroler Radfahrer-Gauverband hat im heurigen 
Jahre die Eotdeckung gemacht, dass eine Gruppe 
seiner besten Amateurs Angestellte von Fahrrad- 
fabriken sind; dieselbe Entdeckung machte jüngst 
der Steierische Radfahrer -Gauverband. Wei] man 
aber sich zu schwach fühlte, mit dem Messer des 
Sportchirurgen einzuschreiten, zieht man sich von 
der Pflege des Rennsports zurück. In Tirol hat 
man sogar die Verrufserklarung gegen den Meister- 
fahrer Tirols aus diesen Gründen rlickgangig gë- 
macht. 

Die Reform der Herrenfahrerfrage, beziehungs- 
weise die Umbildung der bestehenden Formel in 
eine den wirklichen Verhaltnissen entaprechende 
muss auf der Tagesordnung bleiben. Ihre glück- 
liche Lösung ist tausendmal wichtiger als die Ver- 
anstaltung z. В. von Radweltmeisterschaften, Sie 
fiele eigentlich in den Pflichtenkreis der Inter- 
national Cyclists’ Association, Sie kann aber auch 
ohne diese durch eine gemeinsame Verständigung 
der betheiligten rennsporttreibenden Verbande für 
Oesterreich und Deutschland gelost werden. Aus 
Lug und Trug der Gegenwart zur Wahrheit durch- 
zudringen, sollte Verbanden, die reines Deutsch. 
thum im Heerschild und im Herzen tragen, höchstes 
sittliches Gebot sein Z М. 


NOTIZEN. 


IN BERLIN kommt am 1, October die Meister- 
schaft von Europa über 100 Kilometer auf der Kur- 
(ürstendammbahn zur Austragung. 


IN SALZBURG soll entweder am 1 oder 
8, October die Gründung des neuen Bundes der deulschea 
Herrenfahrerverbande Oesterreichs stattfinden 


IN STUTTGART dehliste auch anlässlich der 
Kaiserparade des XIII. württembergischen Armeecorps 
eme Radfahrerabtheilung vor Kaiser Wilhelm II, vorbei, 


4000 GULDEN hat unser bester osterreichischer 
Berufsfahrer Maxim Lurion in der diesjahrigen Rennzeit 
verdient. Dieser Einnahme stehen allerdings grosse Spesen 
gegenüber. 


»REHABILITIRT« hat der Sporlausschuss des 
Deutschen Radfahrer-Bundes den bisher auf der Verrufa- 
fabrerliste des Bundes geführten H. Hofner aus München. 
"Wieder einer!s 


IN COMO beginnen heute die Kampfe um die 
italienischen Meisterschaften über 1000 Meter für Berufs- 
fahrer und Amateurs, um am 20. und 24. d. М. fort- 
gesetzt zu werden. 


IN MÜNCHEN findet heute auf der Radrennbahn 
zu Perlach ein internationales Radwetifahren statt, аж 
welchem auch die osterreichischen Rennfahrer Lurion zt) 
Heller theilnehmen 


ee 


GRAZIOSA CHAINLESS 


Kettenrade unmoglich gewesen ware überhaupt zu fahren. 


Paul Reich, |. Opernring 19. 


NEUER RECORD 


mit Motorführung unter amtlicher OSontrole auf einem 


kettenlosen Graziosa-Rade 


ohne Maschinendefect und obne Maschinenwechsel aufgestellt von KIaderer auf einem 


bei den denkbar ungünstıgsten Verhaltnissen, siromendem Regen von Neunkirchen bis Graz, so dass bei den aufgeweichten Strassen und dem Regensturme es mit einem 


Generalvertretung der Graziosa-Fahrradwerke R. A LBL & CS 
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IN HANNOVER gelang: Беше auf der Müblen- 
schenkenbahn die Meisterschaft von Hannover über 5000 
Meter zur Austragung, Diese Meisterschaft ist für alle in 
Hannover geborenen oder ansassigen Radfahrer offen 


IN MAGDEBURG findet nachsten Sonnlag ein 
75 Kilometer-Fahren statt. Dasselbe dürfte em Ende der 
Saison den Halbdauerlahrern willkommene Gelegenheit 
bieten, noch einmal ihre Kralte gegen einander zu messen. 


IN HAVERHILL, Vereinigte Staateu, fand vorigen 
Sonntag eim Zweikampf über 25 Meilen zwischen Мас 
Duffoe und dem [amosen Weltmeister für 1899/1900 Gibson 
statt, bei welchem der Sieger von Montreal selbstver- 
standlich klaglich unterlag. 

DIE AKADEMIE des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs soll nicht abgehalten werden, Irolzdem be: 
reits die Ausschreibungen erfolgt sind. Die Leitung des 
Bondes, welcher sich demnachst bereits auflösen wird, 
wünscht, dass die Abhaltung der von ihr ausgeschriebenen 
Wetibewerlie im Kunst- und Reigenfahren van dem neuen 
=Verbande deutscher Radfahrer Niederösterreichse aus- 
geführt werde, 

HEUTE findet in Berlin auf der Friedenaner Rad- 
rennbahn ein Sechs-Stunden-Renvnen statt, in welchem 
Kocher, Е. Taylor, Bouhours, Bauge, Huret, Walters, 
Јаве Fischer und Robl ihre Kriis messen werden. 
Kocher, welcher von seiner Fabrik einen neuen Zweier 
mit kraftigerem Motor erhalten hal, besilzt dadurch einen 
wicht zu unterschatzenden Vortheil gegenfiber den anderen 
Weltbewerbern 


IN ERFURT siegte am vergangenen Sonntag 
Lucian Lesna in dem 00 Kilomeler-Fahren über den 
Hollander Vrouwes. Der Prager Nicodem ging als Dritter 
über das Zielbaud. Dutrieux, der auch mitfuhr, blieb un- 
placirt. In dem Amateurmallahren siegle der Casseler 
W. Laufer über Schneider (Leipzig), Duill (Glessen) und 
Stegmann (Gotha), Laufer gewann auch das Fahren um 
die Meisterschaft von Thüringen. 


IN LEEDS bat der neue n Weltmeister Т. Summers- 
gill nach sernem billigen Triumph zu Montreal zum ersten 
Male wieder Heimatsbaden betreten, Der Empfang ware 
eln überaus felerlicher gewesen, wenn vom Erbabenen 
zum Lacherlichen nicht blos ein Schritt ware, Man 
етрйпр den alten Rennfahrer mil einer Musikcapelle, die, 
als er un's Lund trai, den Choral: »See the conquering 
Horos comes“ zu spielen begann, »Seht, der kämpfendn 
Held kehrt zurück !« Dieselbe Welse ertönte auch, als 
Lord Kitchener, der »Sudanlöwes und Berwinger des 
Khalifa Abdallah von Omdurman, nach England zurück 
kebrte, 

IN PREUSSEN mehren sich die Strassenfahr- 
verbate 10 Stadt und Land Die seit mehr als einem Jahre 
in Aussicht stehende Radfahrerordnung für Preussen Ist 
noch immer nicht erflossen. Inzwischen hat aber der be- 
treffende Minister, in dessen Geschäftskreis d Rad. 
lahrer-Verkehrsordnung fallt, den blauen Bogen erhalten, 
Маа kann just nicht sagen, dass die pepenwärtigen Vor- 
haltulsse besonders für dua Ansehen und »die Macht 
des Deutschen Radfahrer-Bundes sprechen, der wohl die 
Elite der deutschen Radlerschaft umfaast, welche uber лп 
dem gegenwarligen Bunderprasidenten Bockling eine 
recht wenig voriheilbafte, ntammelnde Vertretung bentzt, 

VIER MEYER gab es zu Beginn der dienjahrigen 
Reonzelt іа Deutschland, welche die erste Reihe der 
Amateurs des Deutschen Radfahrer-Bundes bildeten und 
als solche die Zierde der „bundestreuens Herrenfahrer- 
bahnen waren: О, Meyer-Hannover, H, Meyer-Haunover, 
J. Meyer- Augsburg und Ludwig Meyer-Ludwigsbafen, Dans 
drel von diesen Meyern selbst den nachsichligsteu Ama- 
teurbegriffen nichts weniger als entsprachen, war hochsiens 
dem Sportausschusa des Bundes dank seiner Vogel Sirauss- 
Politik unbekannt. О. Meyer wurde vor weuigen Wochen 
Professional, indem er bei einem Radwettfahren zu Breslau 
zum ersten Male um Geldpreise fuhr und damit das letzte 
Merkmal obstreifte, das ibn von den Berufsfahrern unter- 
schied. Nun hat auch L. Meyer-Lndwigshafen die Mit- 
‚gliedskarte des Deutschen Radfohrer-Bundes in den Spar- 
berd seiner Frau Mater gesteckt L. Meyer wird am 
nachsien Sonntag vu der Radrenubahn zu Mannheim sein 
Maiden Rennen als Professional fahren. Bleiben noch 
Н. Meyer aus Hannover und J, Meyer-Augsburg. Un- 
moglich ist es also nicht, dass die ganze „Meiereis unter 
dem Schute und Schirm des Deutschen Rennfahrer-Ver- 
bandes wieder zusammen kommt, 


IN PARIS hat die Sportcommission der Union 
velocip&dique de France jüngst wieder einige interessante 
Entscheidungen gefallt, So wurde der Berufsfahrer Domain 
wieder rehabilitirt, nachdem derselbe seinen Verpflichtungen 
gegen den belgischen Radfabrer-Bund nachgekommen ist, 
Baugé wurde vor desselben Behorde von seinen Sehritt- 
wachern Demestre, Stein, Deneau und Jolius Thé ver- 
klagt, weil er dieselben icht bezahlte. Baugé versprach, 
noch їп diesem Monate drese Schuld wenigstens bis zur 
Halfte zu begleichen. Der Rennfahrer Mallard, welcher 
beim Wettfahren zu Plélan-le-Petit eine falsche Licena 
gezeigt halle, wurde für die Dauer eines Jahres п Verruf 
erklart, Ueber Antrag des Delegirten М Grandjean für 


das Sarthe-Departement würde der Sportelub »Cycle Sa- 
boliens für ein Jahr ım Verst erklart, weil er die nicht- 
licenzirten Fahrer Mezigo, Delacrey, Tranchant, Ercouf 
und Coifford starten liess. Selbsiverstandlich erscheinen 
auch diese Fahrer für die gleiche Zeit von allen Renn- 
bahnen ausgewiesen. Wegen Beleidigung des Delegirten 
der Unios fur das Departement Hautes-Pyrennes Herrn 
Plaisance wurde die Renubahn von Bagudrıs-de-Bigorre 
für 18 Monate disqualificirt, Ausserdem wurde dem amt- 
lichen Zeitmesser Vilerbo eine Öffentliche Ruge ertheilt, 
weil er eine amtliche Zeitmessung auf einer anslandischen 
Rennbahn vornahm (Cordang in Antwerpen), 20 welcher 
er nicht befugt war. 

DER STUNDENWELTRECORD ist in der ab- 
gelaufenen Woche zweimal verbessert worden. Am 
0. September lenkte der Rennfahrer Bor das Interesse 
der gesammten Sportwelt auf sich, indem er in einem 
Recordfahrt auf der Pariser Prinzenparkbuhn eine aheste 
Stundenleistung« von 58053 Kilometer erzielte mithin 
um 1087 Kilometer mehe als seinerzeit Eduard Taylor 


Bor stellte übrigens auch von 25 Kilometer an neue 
Records auf, wie aus nachstehender Tübelle ersichtlich: 
D 

Е +24* ИТ, о . 40. 58t 
20 а ау. e, dÉ: 086 
25 11993 у, ; To ‚51-94 
30 366 60 ., KEE 
95 458 


fahrt 
aufachwang, 
Stunden weltrecard: 


Іа die erste Classe der franzosischen Dauerfohrer 
liessen jedoch den früheren Besitzer des 
Eduard Taylor, nicht rohen, Er 
machte sich gleichfalls auf die Pedale, um in einem 
Recordfabren Bor die Beute zu entreissen. Am 11. Sep- 
tember legte Eduard Taylor auf der Prinzenparkbahn in 
einer Stunde eine Strecke von 58-980 Kilomeler zuruck, 
also um 997 Meter mehr, als Bor in der Vorwoche ge- 
fahren war. Taylor bediente sich ala Schritimacher- 
maschine eines Motordreirades, welches von Demeater be 
diem wurde. Wie man sieht, rückt der Stundenracord 
für das Niederrad dem Ideal von beute, dem 60. Kilo- 
meter, immer näber, ebenso wie der Stundenrecod fur 
Motordreirader dem 70. Kilometer, Wer wird den einen 
oder den anderen als glücklicher Erster erreichen? Eduard 
Taylor schlug von 10 Kilometer angefangen alle bisher 
erreichten besten Zeiten, wie die nachfolgende Zusammen- 


Dirvoriga bana Zair 
10 : 13% (Taylor) 
90: 28°), (Chumpioo) 
30: 3695] 
40: 58%, (Bor) 
01-94] 
N betragt der Reinertrag der Rad 
weltmeisterschalten von Montreal, Diese grosse Summe 
dürfte Jedoch bei der Verrechnung der Kosten zwischen 
der League of American Wheelmen und der canadlachen 
Umon fast zur Gunze zerrionen, Der stuet, dns Blatt 
des eigentlichen Hauptes der Rudweltmeisterschaften, 
meldet diese Thatsachen und macht zugleich die Mit- 
(heilung, dass jeder einzelne der Professionals der League 
Iheveres Geld тит Thelnahme au dem Meeting їп 
Montrenl erkauft werden musste. Man kann sich nun 
vorstellen, welches Heidengeld jedem einzelnen amerika- 
olschea Professional gezahlt werden musste, dap der 
Reinerirag von 1500 Pfund Sterling sa zusammen. 
schmelzen kann, Uad diese League of American Wheel 
men, deren Benufsichtigung und Oberhoheit uber die 
amerikanischen Professionals lebhaft an die Scene in der 
Nostroy’schen Posse erinnert, in welcher ein Soldat seinem 
zuruft: Herr Hauptmann, ich hab! zwei 
а ie lassen mich nicht азу! — soll 
auch fernerbiu die amerikanische Sportphege reguliren. 
Der »Cycliste gesteht selbst zu, dass fast die gesammte 
amerikanische Presse im Lager des Gepenhundes der 
League, der National Cyclists’ Association, sieht Interessant 
ist der Vergleich der Begebenheiten zu Montreal mit den 
vorjahrigen Geschehnissen zu Wien, wo der Deutsche 
Radfahrer-Bnnd dem armen Praterrennverband mil Hilfe 
seines bekannten Wiener Bundessportausschusses ganz 
anders mitspielte. In Wien musste der Praterrennverhand 
die Kosten der Professtonalrengen tragen, und als man 
anlasslich der Scandale bei der 100 Kilometer-Meister- 
schaft den Prasidenten der International Cyclists" Asso- 
ciation bat, er шоре doch gestatten, dass die Schritt- 
macher aus den eingegangenen Eintrilisgeldern gezahlt 
werden, erwiderte der Dane grossarlig: Wir zahlen 
niemals! Nun zahlt die International Cyclists! Assacialio 
doch, und zwar gleich lansende von Delles Das ist fü 
Wien und die Praterbahn ein sauer-surser Trost, Veit, 
ständig aber begreift man den Азат Räckling’s, als ihm 
der Rennbohncassier deu Bruttaerirag von 10.000 Kronen 
einhandigte, der sich seilher als viel zu hach heraus- 
gestellt hat! So viel Geld hat die International Cyclists’ 
Association noch nie von einem Meeting davonpetragen 
Ја die »Phankenstadt« ist die Heimat der — »Wurzen«! 
IN PARIS ist am vergangenen Sonntag die Prinzen- 
parkbahn nach dreiwochentlicher Pause mit einer »Reunion 


mouille«, einem Meeting, das aus Amateurs- und Professio- 
nalsrennen bestand, wieder eroffnet worden Das Wetier war 
regngrisch, der Besuch sehr schlecht, und dem pecuniaren 
Fiasco gesellte sich das sportliche bei. Auch in Paris ist 
eine Radrennbahn keine Deheers-Goldmine mehr für den 
Unternehmer. Das Pariser Crilerium der Union veloci« 
ptdique de France, fur Rennfahrer unter 91 Jahren aus- 
geschrieben, kam bei diesem Meeting zur Austragung 
Die Entscheidung findet in einem Wellfahren am 22. Oc- 
loher in Paris statt, au welcher alle hedeulenderen fran- 
zösischen Sportplalze, auf welchen pleichlalls provinziale 
Criterien abgehalten werden, die Ersten in diesem Mal- 
fahren uber 1000 Meter auf Kosten des Tranzosischen 
Rennsportbundes entsenden Die Criterien sollen dazu 
dienen, dem franzosischen Professionnlismus einen Nach- 
wuchs zu sichero. Das Pariser Crilerium gewann Grognet, 
der damit zugleich sein bisheriges Herrenfabrerihum der 
Federation cycliste des Amateurs français abstreile. 
Grognet siegte vor Balajat junior wnd Leymarie, Das 
erste gemeinsame Babnwettfahren der nonmehr alllirien 
zwei franzasischen Herrenfahrerbünde gewann Manchaussat 
von der Federation mit Radlange. Vasserot von der Union 
wurde Zweiter, Van Necke van der Féjératiou kam auf 
den dritten Plafg, Die Unionisten Sanz und Hodent fuhren 
als Vierter und Fuufter über das Zielband. Die Reno- 
strecke betrug zwei Bahorunden, 1938 Meter, Das Stunden: 
wettfabren lit unter der regnerischen Witterung Fast 
sammiliche Motorzweier versagten in Folge Feuchtschluss, 
Champion, Simart, Bovy, Taylor, Digeon, Leonhard und 
Huret stellten sich dem Ablasser. Es regnete in Strömen. 
Taylor gibt bereits beim 7. Kılomeler auf. Der Cement 
ist spiegelglatt und glütschrig. Champion stürzt, Champion, 
Huret, Digeon und Bovy sind bald obne Schrillmacher, 
nur Simart wi der einzige, dessen Schriltmachermaschine, 
ein Motordreirad, der strömende Regen noch nicht kampf- 
unfahig machte Gegen Ende des Rennens stürzt Bovy, 
und Horet kann sich dadurch das dritte Geld erobern. 
Simart legt 50 Kilometer auf dem nassen Cement 10 
51:433, zurnck. Der Pistolenschuss, welcher das Ende der 
Stunde verkündet, ertönt. Simart hat die Spitze. Er hat 
54-866 Kilometer hinter sein Rad gehracht. Champlon ist 
Zweiter. Er hat 46'200 Kilometer zuruckgelept, Den dritten 
Platz nimmt Huret in Beschlag. Er hat 46:00 Kilometer 
abgeradelt. Leonhard hal den vierlen Platz errungen Er 
legte in der Stunde 44998 Kilometer, Bovy als Funfter 
Kilometer und Digeon als Nachzügler 89838 
Kilometer zurück. 


IN PRESSBURG fand am Freitag den Я, Sep- 
tember 1, J. nulasslich der dortigen Gewerbeausstellung 
eine radsportliche Veranstaltung bei ausserordentlich 
starkem Besuche und schonem Weller stait. Die sporte 
lichen Aufführungen waren eln Kunstreigen- und Blumen- 
vorsofahren Eroffnet wurden die Festlichkeiten mit einem 
Blumencorso, welcher von mehr ala 200 Radfahrern auf 
ie, awel-, drei- und vieralieigen Fahrradern ausgeführt 
wurde. Der Corso warde von den Mitgliedern den Wiener 
Clubs, vormals Radfahrer am Scholtenfeld 1890, nut 
Hochradern eroffnet, Dieser Gruppe folgte die Radfahr 
abthellung der Pressburger Freiwilligen Feuerwehr, einige 
Wiener und Preasburger Arbeiter-Radfahr- Vereinigungen 
їп vier Abtheilungen, des Ferneren Kinzellahrer, dann die 
Gruppe nHeinzelmannchene des Pressburger Fabrrad- 
handlers Erost Aigner (пепо Ruder), die Gruppen Durkopp 
und Hungern (sechs Rader), diesen schloss sich der ga- 
schmaekvoll in Clubfarben (blau-weiss) decorirte Zug des 
Pressburger Herrenfahrer-Clubs ап. Den Schluss des 
Zupen bildete die Gruppe des 7. pozsonyi keräkpar egye 
sület (I, Pressburger Bicyele-Club), darunter war auch ein 
Viersiizer mit Anhongwagen, dessen Eleganz den allge- 
weinen Beifall und Anerkennung fand Als Leister fuhr 
der Vorstand Herr Rudolf Rampacher auf einem reich 
in Clobfarben decorirten, mit der Ausstellungsdevise : 
»Ehret die Arbeit!u versehenen Rade, Hierauf folgte ein 
Anhter-Ninderradreigen der Pressburger Herrenfahrer Die 
Ausführung der einzelnen Figurea zeugte von guter 
Schulung und verspricht bei fortgesetziem Training gute 
Erfolge bei kunftigen Wettbewerben. Nun kamen die 
Darbietungen im Kunstfabren auf dem Hochrade des 
Meisterfahrers des Hundes deutscher Radfahrer Ocsier- 
teichs Richard Meidinger, Seine Leistungen zeugten von 
gewohnter Sicherheit, trotzdem der etwas unebene Breiter- 
boden nicht sehr sum Kunstlahren geeignet war. Schr 
got gelang ibm namentlich die Spirale mit dem Stehen- 
bleiben und Weiterfahren, Anschliessend hieran folgte 
ein Achter-Niederrad-Gala-Reigen des Wiener Clubs, vor- 
mals Radfahrer am Schottenfeld 1890. Die Figuren des- 
selben waren vom Fahrwarte Roman Kynast zusammen- 
gestellt. Sie bestanden aus verschiedenen Durchzügen, 
Fronten, Ronden, Stand- und Sternfiguren, Mühlrad, 
paarweise Kreisel, paarweise Tyroliennes u, dgl. Den 
Schluss bildete еш Niederrad-Kunstfahren des jongen 
Kunstfahrers Willy Herbst, dessen Uebungen von ausser- 
ordentlicher Sicherheit zeugten. Die turnerische Haltung 
konnte allerdings noch etwas verbessert werden. Samut- 
liche Leistungen fanden den stürmischen Beifall des zahl- 
teich anwesenden Poblıcums, Hierauf folgte die Preis- 
vertheilung. Den Ehrenpreis der koniglichen Freistadt 
Pressburg, ein prachtvolles, mit Silber monlirtes Trink, 
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horn, erbielt der Wiener Club, vormals Radfahrer am 
Schotienfeld 1890, sowie acht silberne Ehrenzeichen fur 
die Theilnehmer dieses Reigens, Den Ehrenpreis der 
Ausstellung nebst acht silbernen Ehrenzeichen gewannen 
die Pressburger Herrenfabrer. Herr Richard Meidinger 
erhielt emen Brillantring, Herr Willy Herbst eine gold- 
gestickte Fhrenschleife mit der Inschrift: «Dem ausge- 
Zeichnelen Kunsifabrer Herrn Willy Herbst, gewidmet 
vom I. Pressburger Bieyele-Club zur Erinnerung an die 
Local-Gewerbeausstellung 1899." 

IN BERLIN sind am vorigen Sonntag auf der 
Friedenauer Radrennbahn die beiden Weitfahren um den 
Grossen Preis von Berhn für Flieger und Halbdauerfahrer 
ausgelragen worden. Den eGrossen Preise fur Flieger 
gewann Jacquelin. Durch seinen bekannten schnellen An- 
tritt gelang es dem »Piou-Pioue von einst, seine Welt- 
bewerber in der letzten Runde zu überrumpeln und auf 
und davon zu gehen. Das Ergebniss dieses »Grossen 
Preises ist wieder keine Beantwortung der Erage: »Wer 
ist der beste Flieger des Jahres 18999: Die Frage bleibt 
für heuer unbeantwortet. Wir haben eine beste Flieger- 
classe, aber keinen besten Flieger; denn dass Jacquelin 
ein solcher ist, wird man nach semen zahlreichen Nieder- 
Jagen im heurigen Jahre ebensowenig behaupten mögen, 
wie das Hervorragen Huber's, den in jüngster Zeit Seidl 
und Jacquelin vollstandig eımwandsirei zu schlagen ver- 
mochten. Als sehr geschmacklos muss die Decorirung des 
Franzosen mit einer schwarz-weiss-rathen Ehrenscharpe 
aulasslich seines Sieger bezeichnet werden. Das Hinesin- 
zerren der nationalen Farben in die grossen Preiswettfahren 
ist vollstandig unziemlich, Die Vorlaufe für den »Grossen 
Freisx gewannen: Th. Elegard vor Jacquelu, Arend vor 
Pontecehi, Seidl vor Delen, Büchner vor Minozzi, Meyers 
vor Singrossi und Huber vor Banker. Та den Zwischen- 
laufen konnten sich die Ersten für den Entscheidungslauf, 
die Zweiten und der schnellate Dritte für den Befahigung 
lauf qualificiren. Banker, Meyers, Huber erwarben sich 
als Erste der drer Zwischenlaufe einen Platz im Ent- 
scheidungskampf. Im Belahigungslaufe triumpbirte Jacquelin 
über Arend, der nur dem Zufalle, dass sein Vorlauf am 
schnellsten gefahren wurde, es zu danken hatte, den er 
überhaupt blos als »schnellster Drittere zu dem Be- 
fabigungslaufe zugelassen wurde, Der Gewinner des 
Grossen Preises von Deutschland, der Wiener Seidl, erlag 
bereits im ersten Zwischenlaufe, den Meyers vor Elegard 
gewann. Es scheint, dass das Gewinnen von »Grossen 
Preisene nicht sonderlich vorlheilbaft auf die Form eines 
Renofahrers einwirken. In dem Hntscheldungekampfe, 
welcher über 2000 Meter ging, siegte Jacquelin durch 
schuellen Antritt, bekannilich eine Jacquelin'sche Spe- 
cialitat. Die Veberrumpelung wurde durch das Leichen- 
bitterlempo begünstigt, das selbst nach dem Glocke 
zeichen fortgesetzt wurde, Blitzschoell schoss der Fran- 
zose au dem führenden Meyers beim 400 Меіег- Ма] 
vorbei und gewann rasch vier Langen. Zu spat macht sich 
der Hollander on die Verfolgung des Nuchtigen Fran- 
zogen, Ев gelingt ihm blos, eine Radlange naher an den 
Sieger heranzukommen, als dieser in die Zlelgernde hinab 
achiesst, Jetzt setzt Huber zum Endkampf ein und тег 
weist den ermüdeten Meyers mit Leichtigkeit ant den 
dritten Platz, Banker ging als Vierter über йаз Zielband, 
Im Internationalen Zweierfahren siegten Jacquelin-Deleu 
vor Bourotte-Kaser und Suchetzky-Beckera Dieses Rennen 
wurde bei strämendem Regen gefahren, Buchner-Seidl 
griffen keinen Augenblick in das Rennen em, Im 50 Kilo- 
meter-Fahren siegte Alfred Kocher unter dem frenetischen 
Jubel der Zuschauer mit einer Distanz von 350 Meter 
über Tom Linton, Kocher legte die Rennstrecke п 
66:29%, zuruck. Boubours eroberte den drilten Platz, 
Bauge Wurde Vierter, Der Kampf Linton's und Köcher’ 
um den Sieg wahrle bis an's Ende des Wettbewerbes 
Kocher erhielt selbstverstandlich auch eine schwurz-weiss- 
rotbe Ehrenscharpe zu den 1000 Mark als Draufgabe. 

DAS FAHNENFAHREN des Verbandes deutscher 
Radfahrer Ninderoslerreichs fand am Sonntag stati. Es 
war vom Wetter wenig begünstigt, nahm aber trotzdem 
einen ziemlich sportlichen Verlauf. Das Weltfahrem ging 
über BO Kilometer, Ziel und Ablass befandes sich 
100 Meter vor dem 17. Kilometerstein der Öedenburger 
Reichssirasse vor Achau. Die Rennstrecke führte vom 
17. bis zum 82. Kılomelerstein der Oedenhutger Reichs- 
strasse, sodann über die Bezirksstrasse Weigelsdorf— Potten- 
dorf—Ehenfurth bis zum 19, Kilomelerstein der Eben- 
further Bezirksstrasse, wo sich der Wendepunkt der Renn- 
strecke hefand, Sammiliche Vereine, welche genannt 
hatten, stellten sich dem Ablasser, und zwar wurden zebn 
Mannschaften von neun Vereinen in Zwischenraumen von 
fünf zu (int Minuten abgelassen. Als erste Gruppe langle 
die Einsermannschaft des »Pnenmatic« an, Sie halte die 
Rennstrecke in 1: 42: 00 zurückgelegt, Als zweite Grappe 
traf der Wiener-Nenstadter Radfahr- Verein »Edelweisse 
ein, welcher bekanntlich den Wanderpreis im vorigen 
Jahre gewonnen hat Die »Edelweisslera fuhren die Renn- 
strecke in 1:51:00. Da sie sich jedoch unterwegs 
durch Schrittmacher führen liessen, wurde gegen ibre 
Placirung Protest erhoben. Als dritte Mannschaft passirte 
die Zweiergruppe des »Pneumatica in 1:59 : 515, das 
Ziel, uls wierle Mannschaft die »Landstrasser 1894« 
(2: 01: 98°}„). Den fünften Platz belegten die »Öttakringer 
Radfahrers in 2:02: 22%, mit Beschlag Als sechste 
Gruppe langte die Mannschaft des Wiener Club, ehemals 
Radfahrer am Schotienfeld 1890, in 9:08:31%ь ап, 
Diese Gruppe Вапе das Unglück gehabt, dass ein Mann 
derselben, Ritter von Eywo, 150 Meter vor dem Ziel- 
bande zum Sturze kam und das Schlüsseibein brach. Als 
achte Gruppe fuhr die Mannschaft des Wiener Cyclisten- 
Clubs über das Zielband. Sie brauchte zur Zurucklegung 
der Rennstrecke 2:09:27%,. Die Mannschaft des 
І. Wiener koufmannischen Radfahr- Vereines »Blitze hatte 
aufgegeben. Die Mannschaft des Radfahr- Vereines Bruck 
an der Leitba, die auch theilnahm, wurde distanzirt, weil 
sie nicht geschlossen einkam. Sie legte die Rennstrecke 
in 2:00: 483, zuruck. Als letzte Gruppe langlen die 
Rennfahrer der »Wiedner Radler« ein, welche auch als 
letzte, jedoch unter Protest gestartet waren. Diese Gruppe 
hatte namlich programmmassig als erste starten sollen, da 
jedoch die Maschine eines Theilnehmers nicht in Ordnung 
мат, so versaumle se ihre Startzeit. Der Schiedsrichter 


liess dieselbe jedoch trotz Protestes des Wiener Cyclisten- 
Clubs zum Wettfahren zu, indem er sogar gestattete, dass 
selbe als die des meisibegünstigten Clubs, namlich als letzte 
abgelassen werde. Dieser Schiedsrichterspruch zeugt gerade 
nicht von grossem sportlichen Verständnis. Nicht ungerügt 
kann auch die Zusammenstellung der Rennleitung Weken, 
Sie war п einer Art gescheben, die jetzt in den früher hoch- 
sporllichen Verbanden Niederosterreichs leider einaureissen 
scheint. Man solle nicht vergessen, dass die Stellen in 
einer Renleitung in erster Reihe Sportamter und erst in 
zweier Reihe Ehrenamter sind. Es muss nachdrücklichst 
betont werden, dass die Stelle eines Schiedsrichters nur 
eine im Rennsport erfahrene Persönlichkeit bekleiden 
kann, da sonst unrichtige Entscheidungen den Rennsport 
schädigen müssen. Es muss ferner die Bestellung von 
sechs Zielrichtern für ein Strassenwelifahren als ein sport- 
licher Unfug festgenagelt werden, Es gibt nur einen ver- 
antwortlichen Zielrichter, der sich allenthalben in seinem 
Amt einen Gehilfen beigesellen darf. Diesen sechs Ziel- 
tichtern standen bei dem Fahnenfahren nur drei amtliche 
Fahrtbeobachler gegenuber, das fur eine Rennstrecke 
von 50 Kılometern! 


RADFAHRERN ist zum Gebrauche vor Allem 
das Fahrrader-Schmieröl »Comme i) fauie zu empfehlen. 
Es ist das beste Schmiermittel, welches os derzeit gibt, 
weil ек, abgesehen von seiner Geruchlosigkeit, vollkommen 
saurefrei ist und daber die Metallbestandtheile, mit welchen 
es in Berührung kommi, nicht angreift. Ausserdem stockt 
es nicht wie andere Fette und verursacht somit nicht 
wie so viele andere Schmiermitlel gerade das, was es ver- 
hindern soll, die Reibung der Metallflachen. [Egsdt.] 


Opel & Beyschlag, Wien, I, Canovagasse 5 


jetzt 


Opel & Beyschlag, Wien, І, Ganovagasse 5, 


PrimaCalcium-Carbid 


von 4, Kila nutwarte biliget, 


(зїн, Carbid & Garbor-Asten- Gesellschaft 


GUROVITS & Co, 
WIEN, І. Kolowratring Nr. 9 (im Zeie), 


Fahrräder-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der eristirenden Schmiermittel, vall- 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, sanzefrel, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: 8. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


FAVORIT- 
FAHRRÄDER 
MOTORRÄDER 


sind Präcisions-Fabrikate ! 


Wm) Bram & Comp. 


Maschinen-,; 
Fahrrad- und Automobilfabrik 
„Favorit-Werke‘“ 


Wien, ХҮП, Rosensteingasse 07—77, 


С AUTOMOBILISMUS. 


DAS RENNGESETZ DES A. 0, F. 
(Fortsetzung und Schluss.) 


Eiuthbeilung der Fahrzeuge. 


Art. 9. Die öffeutlich vom franzosischen Automobil- 
Club anerkannte Elatheilung ist folgende: 

1. Vehikel mit weniger als 250 Kilo Gewicht (Motor- 
Zwei-, .Юге1- und -Vierrader und Motarwagelchen [Voi- 
turetten]), 

2 Wagen von mehr als 250 Kilo und Fassungsraum 
für mindestens zwei Reisende, weiche neben einander 
sitzend jeder mindestens ein Gewicht von 70 Kilo haben 
müssen, Sollie das Gewicht der beiden Reisenden weniger 
als 140 Kilo betragen, so muss der Gewichtsausfall durch 
Ballast ersetzt werden. Ausgenommen von dieser Be- 
dingung sind allein Bahnweltfahren und Zeitfahren, In 
diesen Fallen brauchen Wagen mit zwei Platzen nur von 
einer Person besetzt zu sein Die Verpflichtung, zwei Per: 
sonen zu tragen, ıst jedoch unabanderlich hei Strassen- 
wettfabren, 

Ausserdem bleibt es den Rennveranstaltern erlaubt, 
noch besondere Unterablheilungen in diesen beiden Ab- 
tbeilungen zu machen 

Ап. 10. Der Sportonsschuss bleibt die einzige schieds- 
tichterliche Behörde ebensowohl bei der Eintheilung aller 
Wagenarien wie in allen Fragen, welche sich aus diesen 
Umstanden ergeben konnen 


Nennungs- und Rengeld. 

Art, 11. Die Hobe des Nennüngsgeldes wird durch 
den Rennveranstalter bestimmt. Die Rückerstattung des 
Nennungsgeldes an Rennfahrer, welche am Start erschienen 
sind, ist dem Ermessen des Rennveranstalters anheim- 
gestellt, 

Art. 12. Reugeld gilt nur dann, wenn ep ausdrück- 
lich in der Ausschreibung festgestellt ist. In diesem Falle 
muss die Hobe desselben genau festgestellt sein, 

Art, 13. Rückzablbare Nennungsgelder und nicht 
behobene Reugelder verfallen nach einem Monate vom 
Renntage zu Gunsten des Rennveranstalters, 


Von den Nennungen. 


Art 14. Die Nennung erfolgt schzifilich oder durch 
Drahtong, gefolgt von einem Schreiben desselben Tages. 

Алі 16. Jede Nennung, welche nicht vom gleich- 
zeitigen oder postwandenden Елар des Nennungspeldes 
begleitet ist, ist ungiltig 

Au, 18, Jede falsche Angabe, welche yon einem 
Rennfahrer wissentlich gemacht wird, kann denselben 
startverlustig machen, unbeschadet einer farneren Be- 
тап. 


Scheinnamen, 


Art. 17. Jedermann, welcher unter einem Schein- 
namen Weltfabren bestreiten will, hat hievon den Sport- 
ausschuss zu verstandigen. 

Art, 18. Der Scheinname ist еіп. für allemal gu 
wahlen, Eme Abanderung desselben ist vm mit ausdrück- 
licher Erlaubniss des Sportausschusses des franzosischen 
Automobil-Clubs gestaltet. Diese Erlaubolss kann nur anf 
Grundlage schriftlichen Ansuchens eıtheilt werden, welchem 
eine Gebühr von 20 Fres. beizulegen ist. 


Rennaufsicht. 


‚Art, 19. Für jedes Strassen- oder Bahnrennen haben 
die Rennveranstaller behufs Leitung und Anerkennung 
desselben die Wahl von drei Rennaufscharn (commissaires 
des courses) der Genehmigung des Spartausschusses des 
franzosischen Automobil-Clubs gleichzeitig mit der Aus 
schreibung zu unterbreiten. 

Art. 20. Die Ausführuog der Ausschreibong und die 
Befolgung der Wettfabrbestimmungen sind den Renn- 
aufsehern anvertraut, welche allein die nothwendigen Be- 
schlässe zu fassen haben, die sich aus Berufungen und 
etwaigen Streitigkeiten bei Abwicklung der Wettfahren 
ergeben. 

Art. 21. Die Rennaufseher dürfen wahrend des Wett- 
fahrens oder am Start jedem Rennfahrer die Theilnahme 
an dem Wettfahren verweigern, dessen geringe Kenntniss 
in der Behandlung seines Gefahrtes oder dessen Motors 
eine Gefahr für die anderen Fahrer bildet. 

Art. 22. Die Rennaufseber haben das Recht: 

1. den Start eines Rennlahrers zu verbieten; 

2. eine öffentliche Verwarnung zu ertheilen ; 

3. Strafen bis zur Hohe von 200 Fics, au ver- 
m. 

4, einen Rennfahrer fur die Dauer von langstens 
einem Monat in Verral za erklaren (zu disqualificiten) 

In den beiden letzten Fallen steht jedoch dem be- 
straflen Fahrer das Bernfungsrerhtan den Sportausschuss 
des franzosischen Automobil-Clubs zu. 

Art. 93. Wenn die Rennaufeeher der Ansicht sind, 
dass der bepangene Verstoss des Rennfahrers eine grössere 
Sühne als diejenige fordert, welche sie ibm aufzuerlegen 
berechtigt sind, so baben sie eine diesbezügliche Dar- 
stellung des Vorfalles dem Sporlausschusse zur Prufung 
einzusenden. 

Der Sportansschuss, der die unbeschränkte Vollmacht 
hat, Strafen in jeder Hohe und Ari zu verhangen, kann 
nach Einvernabme sammtlicher Betheiligten die ihm sodann 
passend erscheinende Strafe aussprechen, 

Ап. 24 Der Ablasser wird von den Rennanfsehern 
eingesetzt. Er ist allein maassgehend für die Richtigkeit 
der Abfahrt, 

Art. 25. Bei den Wettlahren gilt stehender Start. 
Das Ablassen des Fahrzeuges erfolgt durch die an Bord 
desselben befindlichen Kralte allein 

Nichtsdestoweniger kann dey Ablasser ір bestimmten 
Fallen fiegenden Start anordnen. Hiezu ist die Einwilli- 
gung der Rennaufseher nothwendig. 

Art. 96. Die Wettbewerber erbalten am Start in 
der Reihenfolge ihrer eingelaugten Nennungen oder nach 
besonderem Uebereinkommen ihre Platze zugewiesen, 

Aut, 27. Die Welibeweiber auf der Rennbahn sind 
zu gleicher Zeit abzulassen 
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Dasselbe gilt für den Starl bei Sirassenweitfahren 
Doch kann das Zeichn zum Start bei den letzteren auch 
von Minute zu Minute jedem Wetibewerber einzeln gegeben 
werden oder von Gruppe zu Gruppe, jedoch in gleich- 
massıgen Zeitzwischenraumen 


Der Zielrichter. 

Art. 28. Die Reihenfolge bei der Ankunft am Ziele 
wird von einer einzigen Person festgesiell. Der Ziel- 
tichter entscheidet unwiderruflich, Wenn der Zielrichter 
mehrere Fahrergaltungen bei der Ankunft auseinander zu 
holten hat, kunn er Gehilfen beiziehen 

Der Zielrichter wird von den Rennaufsehera 10 
voran As fen Aer 

Ат. 99 Als Anknonli am Ziel gilt, wenn das Vorder- 
тай beim Motorrade unddie Vorderachse beim Automobil 
das Zielband erreicht hat. 

Ан. 80, Im Falle gleichzeiligen Einireffens zweier 
Rennfahrer hat der Zielrichter »todtes Rennene auszu« 
sprechen, In diesem Falle (heilen die Fahrer gleichmassig 
die Summe der auf sie entfallenden Preise. 

Art, 31. Bei Distanzfabrlen, bel welchen die Renn- 
fahrer auf Preise Anspruch erheben, sind dieselben ver- 
pfichtet, die їп der Ausschreibung lestgeseizte Renn- 
strecke in ihrer Ganze zurückzulegen. 

Art. 89. Bei Zeitlahrien bestimmt die Zahl der zu. 
rückgelegten Kilometer die Reihenfolge der Platze. 

Art. 83. Wenn blos ein Rennfahrer allein am Start 
erscheint, kann demselben von den Rennaufschern zur 
Pflicht gemacht werden, die Rennstrecke um einer be- 
stimmten Zeit zurückzulegen 

Art 34 Wenn blos ein Rennfahrer an einem Welt- 


Fahren (beiluimmi, hat dieser dennoch Anspruch auf den: 


ersten Preis. 


Fahrtbeobachter in den Curven, 


Art. 85. Die Fahrtbeobachter in den Curven werden 
von den Reonaufsehero bestellt und haben ап den Corveu 
der Rennbahn Aufstellung zu nehmen. 

Diese Fahrlbeobachter sind beslimmt, zu beurtheilen, 
ob ein Rennfabrer wissentlich oder unabsichtlich einen 
anderen Fahrer behingert hat, ob er seinen Lauf kreuzte, 
ob er iho druckte oder durch sonstige Bewegungen und 
Handlungen das Endergebuiss eines Wetifahrens zu fol- 
‚schen versuchte, 


Fuhribeobuchter bei Strassenwaltfahren. 

Art 36. Bei Strassenwettfabren ist die Rennleitung 
verpflichtet, eine gewisse Zob] von Fahrlbeobachtern an 
verschiedenen Punkten der Rennstrecke aufsustellen, wo 
ein Aufhalten der Wettbewerber nötbig sein kann, oder 
wo diese daru verhalten werden sollen, ihre Geschwindig- 
keit zu massigen, Diese Fabrtbeobuchter haben strenge 
nach den ihnen von den Mennaufsehern ertheilten 
Weisungen auf den Wettbewerber zu achten, 


Die Rennbahnen, 

Ан, 87. Die Renabahn ist in der Welse zo ver- 
messen, dass man ihre Lange durch Herstellung omer 
Linie ermittelt, welche 0'80 Meter vom Innenrande ent 
lernt parallel mit demselben gezogen wird, Das Ziel muss 
durch elnen über die Renobahn gezogenen bteilen, leicht 
sichtbaren Streifen erkenatlich sein, 

Art, 38, Der Feststellung der Records auf einer 
Rennbahn muss ein Protokoll Über die richtige Vere 
messung der Rannbahn nebst einem Plan derselben, von 
einern behordlich autorisirien Geomeler verfasst, zu Grunde 
liegen. 


Allgemeine Verhaltungsregeln bei Wettfabren, 

Ан, 39 Jeder Rennfahrer, welcher in einem Rennen 
einen anderen Wertbewerber kreuzt, drückt oder durch 
irgend welches Mittel am Vorfahren behindert, kann ro- 
fort startverlustig erklart oder zu einer Geldstrafe ver: 
urtbeilt oder bis zu einem Monate in Verrufß erklart 
werden (Disqualification) Der Umstand, dass der Zu- 
sammenstoss durch einen dritten Fahrer mitverschuldet 
wurde, oder dass der Rennfahrer denselben selbst mit 
herbeiführen half, der dorch ihn zum Sturze kam, oder 
die Thatsache, dass der Zusommenstoss ein zufalliger war, 
oder dass derselbe das Eiodergebniss nicht beeinflusste, 
bildet keineswegs einen giltigen Entschuldigungsgrund, 
Art, 40. Es ist jedem Rennfahrer verbaten, die Bahn 
anderen hinter ihm fahrenden Wetrhewerbers zu 
kreuzen, es асі denn, dass sich derselbe mindestens zwei 
vollstandige Wagenlangen (an der Lange des betreffenden 
Fahızenges gemessen) vor jenem Fahrer hefindet 

Art.41. Bei keinem Weitfahren dürfen die Fahrzeuge 
Reclomemarken tragen 

Art. 49, Kein Fahrzeug darf bei sonstigem Verlust 
der Startberechtigung von einer anderen Mannschaft auf 
irgend eine unerlaubte Art und Weise geführt oder gezogen 
werden, 

Art, 49, Die bürgerliche und strafgesetzliche Ver- 
autwartlichkeit haben die Wetibewerher für alle ihre 
Handlungen wahrend der Weitfahren allein zu Hagen, 


eines 


Besondere Verhaltungstegeln 
fahren. 

Art, 44. Wenn auf der Rennbahn ein Wettfahrer 
dem anderen vorgehen will, во muss er dies von aussen 
thun. Er darf dies uur dann thun, wenn für ein Motor: 
Dreirad ein Raum von mindestens 1:80, für einen Renn- 
wagen уоп mindestens 3 Meter, vom Aussenrand gemessen, 
vorhanden лаб. 

Art. 45, Ein Wetlfahren, welches von einer prossen 
Zahl von Fahrern bestritten werden soll, kann in Vor- 
und Zwischenlaufen und einem Enischeidungslaufe авв. 
gelragen werden 

Art, 46, Die Rennaufseher stellen die Vor- und 
Zwischenlänfe und den Enischeidungslauf zusammen. 
Ihre Entscheidungen sind зр dieser Hinsicht von Jeder- 
mann unabhangig. 

Art, 47. Ein Unfall wahrend eines Theillaufes in 
einem Wetlfahren gibt keinem Fahrer das Recht, in einem 
anderen Vor- oder Zwischenlaufe desselben Rennens 
neuerdings zu starten. 

Art, 48. Jeder Rennfahrer muss nach einer Fabri- 
Unterbrechung wieder dort auf die Maschine steigen, wo 
яг die Харе unlerbrochen hat, 


bei Babnwetl- 


‚Besondere Verhaltungsmaassregeln für 
Strassenwerllabren. 


Art. 49. Bei Sirassenwetifahren muss die Annahe- 
rung der Fabrzenge im Weitbewerbe den hegegnenden 
Fuhrwerken und Passanten mittelst einer Huppe oder irgend 
eines ahnlichen Sigoalinstrumentes angezeigt werden. 

Art. 50, Die Fahrzeuge, welche genöthigt sind, in 
der Nacht ihre Fahrt fortzusetzen, müssen mindestens 
durch ein hellleuchtendes, weisses Licht und ein grünes 
Licht vorne, ein rothes Licht aber ruckwarts weithin 
kennt) ch sein. 

Art. 51. Bei den Strassenwettfahren haben die Renn- 
fahrer die bestehenden Gesetze der mit der Strassenauf- 
sicht beirauten Polizei zu beachten. 

Art 5%. Die Wettbewerber haben sich auf eigene 
Gefahr mit dem beim Wettfahren einzuschlagenden Weg 
vertraut zu machen Wegverfehlungen, die sie möglicher- 
weise begehen, konnen nicht berucksichligt werden. 

Ist der falsche Weg, den sie eingeschlagen haben, 
kurzer als die vorgeschriebene Rennstrecke, so scheiden 
sie dadurch aus dem Renwen und sind unter allen Um- 
standen preisverlustig. 


Das Berufnngsrecht 

Art. 53. Das Recht der Berufung steht jedem Renn: 
fahrer frei. Die Rennaufseher konnen jedoch auch ohne 
jede Berufung einschreiten, wenn sie es für nolhwendig 
mees 

Art. Di. Der Berufangswerber darf nur eine wobl- 
begründete Berulung vorbringen, welche in jedem Falle 
von der Rennleitung in Verhandlung gezogen werden muss, 

Ari. 55. Keine Berufung gelangt zur Verhandlung, 
wenn sie nicht schriftlich eingebracht worden ist. Der 
Gegenstand der Berufung ist in einer von den Renu- 
aulsehern abzubaltenden Sitzung zu prüfen und die Ent- 
scheidung so bald als möglich, wenn möglich sofort, 
herauszugeben 

Art. 56. Die Berufungen mussen jonerhalb felgender 
Fristen eingebracht sein: 

Berufungen gegen die Einreibung der Fahrer oder 
Maschinen, die Ördnungsmansigkeit der Nennung wad 
rechtzeitigen Zablung des Nenugeldes vor den Wett: 
fahren, und zwar mündlich ; 

Berufungen gegen unstatihafte Handlungen det Renn- 
fahrer, Fehler wahrend des Rennens oder andere Un- 
regelmnssigkeiten wahrend des Weltfahrens langsiens 
2 Stunden nach dem Rennen, und zwar schriftlich; 

Berufungen gegen ein berrügerlsches Vorgehen, durch 
welches einem nicht starlberechligten Rennfahrer die Theil 
nahme an elnem Wettfahren ermöglicht wurde, acht Tape 
nach diesem Wellfahren, und zwar schriftlich, Für Strastes- 
weitfahreh gilt dieser Termin acht Tage nach Beendigung 
dieser Welifahren. 


Sırufen. 

Art 57. Die verhangten Geldstrufen der Rennfahrer 
und Rennveranstalter werden nach ofhcieller Verständi- 
gung der davan Betroffenen уп den Zeitungen durch offi- 
delen Rundschreiben des Sportausschusaes veröffentlicht, 


Rennverbote wahrend des Fahrenn. 

Art, 58. Das Verbot, an einem Rennen weiter theil- 
sunchmen, nimmt demjenigen Fahrer, gegen welchen es 
erlassen wurde, dus Recht auf jeden der aungesetzten 
Prone 


Die amtliche und öffentliche Verwarnung 
(Ruge). 

Art, 59. Die öfentliche Verwarnung von awtswegen 
wird von den Rennaufsehera oder vom Sporiausschusse 
des anzosischen Automobil-Clubs егіле. Sle besteht 
in emer Verlaulbarung їп den Zeitungen miltelst eines 
Rundschreibens des Sporiaunschusses, 


Die Geldbassen. 

Art 60. Der Betrag der auferlepten Geldbussen 
Alesst in die Casse des Sportausschusses, Die Gelder 
werden zu sportlichen Veranstaltungen und Zwecken ver- 
wendet. 


1. HAUPTSTUCK. 
Bestimmung uber beste Zeiten und Leistungen. 
Von den Zeitnehmern. 


Art 1. Der Sportausschuss ernennt die Zeiinehmer 
von amıswegen und veröffentlicht alljabrlich ein Namens- 
verzeichnis derselben. 

Art. 2, Um zu einem Zeitnehmer lauglich befnnden 
zu werden, muss der betreffende Siellwerber sich: 

З, im Besitze einer genau gehenden Uhr (Chrono- 
meler) befinden, welche mil doppelten genau zusammen- 
arbeilenden Uhrzeigern versehen sein muss (Stoppuhr). 
Weber die Verlasslichkeit dieser Uhr musa derselbe einen 
Beglauhigungsschein (Certificat) erster Classe von een 
дет Observalorien zu Besançon (Frankreich), Genf (Schweiz) 
und Kew (England) vorweisen, 

Ferner muss sich jeder Zeilnehmer im Besitze 
der bezahlten auf seine Stoppuhr laulenden Rechnung 
befinden. 

Art, 3. Der Sportausschuss hat das Recht, jederzeit 
den von ibm amtlich heglaubigten Zeitnehmern aufzu- 


tragen, den Beglaubigungsschein (Certificat) uber die 
richtige Gangart ihrer Uhr duch einen neuerlichen Schein 
von gleichem Меге тп erneuern, Diese Erneuerung 
muss ja jedem Falle nach Ablauf von drei Jahren erfolgen, 

Art. 4. Jeder Zeitnehmer kann jeden Augenblick 
seines Апиев enthaben werden. Um ernann! zu werden, 
mussen sich dieselben vorher einer Prufung unterziehen, 
in welcher sie ıhre Kenntniss im Zeitnehmen nachzu- 
weisen haben: 

а) durch zehn Aufnahmen uber 500 Meter uud unter 
dieser Rennstrecke, 

ù) durch zehn Aufoahmen von 500—2000 Meter, 

с) durch zwei Aufnahmen von mindestens 20 Kila- 
meler und eine Aufnahme von 50 Kilometer. 

Die Zeit ist fur jede Bahnrunde von den feststebanden 
Zeigern der Uhr zu nehmen. Bei diesen Prüfungen hat der 
Stellwerber die durch ihn (esigestellien Zeiten mit Tinte 
aul einem Blatt (Formular) einzutragen. Die Vorlage fur 
dieses Formular ist in der Amtsstube des französischen 
Automobil-Clubs einzusehen. Wahrend der Prufungen des 
Stellwerbers werden die ihm aufgetragenen Aufnahmen 
von einem amtlich beglaubigten Zeituchmer, jedoch ab- 
gesondert von jenem, gleichfalls festgestellt. Der Siell- 
werber handigt seine Zeitaufnahmen dem beglaubigien 
Zeitnehmer unter Brielverschluss ein. Der Zeitnehmer über- 
gibt sodann dem Sportausschuss des französischen A ntomobil- 
Clubs alle Zeilaufnahmen nebst dem Ergebniss seiner 
eigenen Aufzeichnung und einer besonderen Erklarung, 
dass die Prufung in vollstandig regelmassiger Weise stait- 
gefunden bat, und dass keinerlei Austausch der Ergeb- 
risse oder Richtigstelluug derselben gepfügen wurde. 

Artt, б. Der Sportausschuss fasst auf Grundlage der 
geprüfen Zeitaulnaumen дев Stellwerbers seine Enl- 
schliessung. Ein abgewiesener Stellwerber kann sich nach 
Monatsfrist abermals zur Prufung melden. 

Art. 6, Der Zeitnehmer ist verpflichlel, auf den 
Blallero stets jene Zeit zu verzeichnen, welche er ре. 
nommen hat. Jeder Zeitnehmer, welcher ein Blatt ишет» 
zeichnet, das nicht von ibm fesigestellt wurde, verfallt 
unbedingt der Disqualification. Die Absetzung erfolgt 
durch einen einfachen Beschloss des Sportausschasses. 510 
hat zur Folge, dass die von ihm aufgenommenen abesten 
Zeiten nicht mehr anerkannt und bestätigt werden. 

Art, 7, Der Sportausschuss erkennt sowohl rbesle 
itens auf der Rennbahn als nuch auf der Strasse au 
Sowohl bei Babo» аја auch bei Stranenfahrsn gibt 
sweierlei Апер von Records; »Besie Zeilon« und „bist 
Leistangene, Beide Gattungen von Records sind giltig fur 
die beiden Abibellungen, von Fahrzeugen, welche Art. 9 
der Weitlahebestimmungen feststellt, 

Ан, 8. Die Sirecken, für welche amtliche abeste 
Zeilene anerkannt weiden, sind; Fur die Rennbahn 
500 Meter; vom 1, bis 100. Kilometer jeder Kilometer, 
vom 100. Kilometer jede weiteren 00 Kilometer, Fur die 
Strasse 500 Meier; vom 1. Ma 10, Kilometer fur jeden 
Kilometer, vom 10, bis DO. Kilometer für je sehn Kilometer, 
sodann fur 100 Kilometer, endheh von 100 zu 10и K 
meter, ausserdem eine englische Meile, 50 und 100 engli- 
sche Meilen 

Art. 9. Alle Records mussen vom stehenden Start 
aus erzielt werden und das Fahrzeug darf nur durch d 
an Bord desselben befindlichen Krafte allein їп Bes 
weguug gesetzt werden 

Art, 10. „Beste Zeitene von 000 Meter und einem 
Kilometer bis zu 10 Kilometer konnen jedoch auch an 
erkannt werden, wenn fliegender Start stattgefunden hat 

Art. 11, Die Zeitrecords (besten Leistungen) bestehen 
aug der Bestaiigang van Stundenleistungen durch den 
franzdıischen Aulomobil-Club von einer Stunde ange- 
faagen unbegrenzt aufwarls, 

Ал, 19. Stadierecords, das aind beste Zeiten von 
Sindt zu Stadi, werden gleichfalls anerkannt. 

Art 18, Ein Record wird nur anerkannt und be- 
staligt, wenn er uber eine Rennstrecke bei einwandsfreier 
Beaulsichtigung erzielt wurde und wenn die Zeilaufnahme 
van mehreren amtlich beplaubigten Zeitnehmern des frans 
zöslschen Automabil-Clubs aufgenommen wurde. 


Records auf der Rennbahn. 

Art. 14. Der Ablass be einem Recordversuche auf 
der Rennbahn muss vom Zielband aus erfolgen. 

Art 15. Bei Recordversuchen bis zu 100 Kilometer 
ist die Zeit für jede Bahnrunde und die Leistong fur jede 
Stunde zu nebmen; bis zu 200 Kilometer ist die Zeit für 
jeden Kilometer und die Rennstrecke lür jede Stunde zu 


‚nehmen; von 200 Kilometer aufwarta ist blos die Zeit für 


је 5 Kilometer und die Rennstrecke für jede Stunde fest- 
zustellen. 

Ве: Recordversuchen auf der Reonbahn sind die 
Zeitoehmer ausdrucklich verpflichtet, die erzielten Zeiten 
für die in England giltigen Lüngenmaasse, und zwar wenn 
möglich, auch für die halbe englische Meile, die Meile 
und alle Strecken von 10, 20, 80, 40, 50, 100 Meilen und 
jede weiteren 100 Meilen in der von ihnen verfassten 
Zeittafel zu verzeichnen, 


Records auf der Strasse, 


An, 16. Die Records auf der Strasse mussen 
vom 1. his 50, Kilometer ohne Wendepunkt gefahren 


VIII, Bezir 
IX. Bezir 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 
Jos. B. Teutsch, Schässburg 


(Siebenbürgen). 
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werden, Vom 50. Kilomeler kanuen Sirassenrecards auch 
auf Rennstrecken mit Wendepunkt erzielt werden. 


Tarıf für Zeitmesser. 

Art. 17. Es ist den amtlich beglaubigten Zeit- 
пеһшетп strenge verboten, andere Vergülungen als jene 
anzunehmen, welche der Taril ihnen zuspricht. Für den 
Renutag oder für die einmalıge Bestellung hat jeder Zeit- 
messer 30 Fres. zu erhalten. 

Art, 18. Auslagen, welche aus der Besiellung von 
Zeituehmern diesen erwachsen, sind vertragsmassig durch 
gegenseitiges Uebereinkommen festzustellen, 

Art, 19 Jeder Zeitnchmer darf sich auf seine 
eigenen Kosten und unter seiner Verantwortlichkeit einen 
Gehilfen beigesellen, vm seine Aufnahmen auszuführen 
oder um irgend eine andere fremde Handlung v 
zunehmen, won welcher die Zeitmessung nicht beei 
trächtigt wird, 

Art. 90. Der Zeitnchmer kann zeitweilig oder für 
immer seines Amtes enthoben werden, wenn er sich un- 
ehrenhafte Handlungen zu Schulden kommen liess, wenn 
er seine Unbescholtenheit verloren hat oder wenn er seine 
Stellung gewerbsmassig anszubeuten suchte, 

Die Masssregelüng des beschuldigten Zeilnehmers 
durch den Sportausschuss darf erst nach Anhorung des- 
selben erfolgen. 

Аи. 21, Ein amtlich beplaubigter Zeitnehmer darf 
nicht langer als secha Stunden lang bintereinander bei der 
Zeitmessung verwendet werden, 


ПІ, HAUPTSTUCK, 


Die Rechtskraft. 


Diese Bestimmungen sind für alle Renuveranslalten 
vom L. Janner 1000 an streng verbindlich. 


NOTIZEN, 


IN BERLIN verkehrt bereits der erste mit Accu» 
mulaloren betriebene Omnibus, 


TOMMASELLI, der bekannte Professional, der dies- | 


jahrige Gewinner des Grossen Preises von Paris und des 
der Union velocip&dique de France, ist unter die Motor- 
ıadfahrer gegangen. 

DIE FERNFAHRT Paris—Boulogne findet beute 
май Bei derselben sind blos Motorrader mit Sitzen für 
zwei Personen zugelassen, Beconnas, Bardin und Barras 
nehmen ап dieser Fahrt theil, 


IN LONDON hat sich ein Comité aus Mitgliedern 
des Automobil-Clubs für Grossbritannien und Irland ge 
bildet, welches in einer englischen Molorwapenlabrik einen 
Rennwagen bauen Jassen will, um wit demselben im 
Jahre 1900 on alten bedeutenden Automobilwetlfahren, 
»Paris—Bordeauxe, »Rund um Fraukreich« n, s, w, mit 
den franzorischen Rennwagen in Weltbewerb zu treien. 

IN DINARD fand am 11. September ein Auto- 
wobilwettfahren statt, an welchem sich auch die Prin- 
sessin Hohenlohe insoferne beiheiligte, als sie ihren 
Automobilwagen mit in Wettbewerb treten Мева, Die 
Rennstrecke ging von Dinard bis Saint-Brleue und zurlick, 
Sieben Wagen und 12 Motorrader stellten sich dem Аі» 
lasser, Sebillean siegt in 2: 67: 28 über Bertin, Berthou 
und Poirel. 

EINE VERGNUGUNGSREISE, die етуши} m 
werden verdient, machten dieser Tage die Herren Grat 
Pöttiug-Persiag, Prasident des Oesterreichischen Aulo. 
mobil-Chubs, und Baroo Haas in Begleitung des Profes- 
sionals R. Strubatschek als Reisemarschall. Die Fabri 
gmg über 51, Pälten, Waidhofen а, Y, Altenmarkt, 
St, Gallen, Admont, Liezen, Ischl nach Aussee und cu- 
rück über die Petschen, welche mit voller Besatzung leicht 
genommen wurde, Man bediente sich dabei des bekannten 
weissen Nesselsdorfer Automabilwagens, dessen Rader mit 
Vollreifen versehen sind Derselbe ist allen Theilnebmern 
am Semmeringer Auomobilausllag, bei welchem Herr 
Fischer von Roslerstamm das Gefahrte steuerte, wohl 
noch in frischer Erinnerung. 


DER STUNDENWELTRECORD für Malordrei- 
räder, welchen Barras, der Sieger von Paris—Lille und 
Paris—Ostende, am В. September auf der Pariser Prinzen- 
parkbahn schuf, indem er 63'822 Kilomeier zurücklegte, 
ist neuerdings verbessert worden, Osmant, der frühere 
Besitzer der besten Stundenleistung, legle namlich unter 
Aufsicht des amtlichen Zeitmessers des ігапловізсһеп 
Automabil-Clubs am 10, September 63990 Kilometer 
zurück. Die von ihm erzielten Zwischenzeiten von 10 zu 
10 Kilometer sind aus nechstehender Tabelle ersichtlich: 


Zeit von 


IN NIZZA veranstaltete der Automobil-Club von 
Nizza ein Weitfahren auf der Strecke Nizza Puget— 
Theniers. Diese Rennstrecke ist 65 Kilometer lang. Die 
Weitfabrer wurden in zwei Abtheilungen abgelassen In 
der Gruppe der Rennwagen siegte Meyan іа 1.41 :12 
vor Andreis, der die Rennstrecke in 3:07 : 10 zurück- 
legte, Clovis Garin wurde Dritter in 3:10:42 und 
Lautard Vierter in 3:16:54. Sechs Wagen nahmen am 
Wettbewerb theil, In der Gruppe der Motorrader gingen 
zehn Molorradreiter vom Start аһ. Portal wurde in 1:37:00 
Erster, Garin kam in 1:54:00 als Zweiter an. Girelli 
wurde in 2: 04 : 50 Dritier, und Regis Gayrand langte als 
Vierter in .12 an. Das Wetlfabren verlief ohne 
Unfall. Die Zeiten, welche die Wetifshrer — die der 
Classe der »Tourisien« angehören — zur Bewaltigung der 
Rennstrecken brauchten, zeigen, dass auch in Frankreich 
ein grosser Unterschied zwischen dem Automedon, dem 
Rennfahrer und dem Touristen m der Führung der 
Kıaltwagen auf schonen Iranzosischen Strassen besteht. 


ATHLETIK. 


MORGEN schliessen die Nennungen für das zweile 
internationale athlelische Meeting des Wahringer Bicycle- 
Clubs, das am 24. September abgehalten wird. 

J WOLF, der hervorragende bohmische Laufer, 
kommt zur Meisterschaft von Oesterreich эш Laufen über 
5 Kilometer nach Wien. Diese Meisterschaft wird be- 
kanntlich am 24, September ausgetragen. 

DIE MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Laufen 
über die englische Meile, deren Vertheidiger der Berliner 
Johannes Böge (»Argos) ist, wird heuer vom Athletik- 
Club »Sparla« nicht ausgeschrieben werden. 

ANFANGS OCTOBER wird in der Nahe Prags 
die Internationale Meisterschaft von Böhmen ım Laufen 
über 10 Kilometer auf der Strasse entschieden werden. 
Veranslalter ist die Böhmische Amateur-Athletik-Union. 

Н. WRASTIL soll nachste Woche in Prag die 
Meisterschaft von Oesterreich über 1500 Meter — sie ist 
eine nationale Concurrenz, nur für Deutsche offen — be- 
streiten, Sein gefübrlichster Gegner dürfe der Berliner 
Alexander Böhm werder, der auch kommen soll. 

ANTONIO PIERRI, der »fürchterliche Griechen, 
produeirt ach derzeit in Budapest Er sringte, wenn man 
das so nennen darf, allabendlich auf der Variellbühne 
des »Oes-Budavaras mit dem Türken Kara Osman um 
einen von der Direction besaglen Etablissements »ausge- 
setzlene Preis. 

EIN STRASSENLAUFEN über eine deutsche 
Meile, 7500 Meter, mit Zeitvorgabe schreibt der Berliner 
Sportclub »Komet« für Sonntag den 1. Ociober aus. Das 
Rennen, das nach den Bestimmungen der deutschen Sport- 
behörde für Athletik abgehalıen wird, kommt auf der 
Sırecke Jounisthal—Grünau bei Berlin zum Austrag. 

DIE RINGKAMPFE des Oesterreichischen Ath- 
letenclub-Verbandes fanden am Sonntag in dem Clublocale 
ев Wiener Athleten-Clubs »Ausirlav am Rennweg stali, 
Sie beguunen um 44,5 Uhr Nachmittags und endeten um 
"11 Uhr Nachis, gerungen wurde stets bis zur Evt- 
scheidung Der Besuch war eln guter, die Ordnung würde 
bis zum Schinsse der ganzen Veranstaltung nicht gestört. 
Au dem Ringen der Leichtgewichte (Athleten mit einem 
Körpergewichie bis za 75 Kg) nahmen 14 Bewerber 
theil; den ersien Preis erhielt Franz Beran vom Erd- 
berger Ableten-Club, den zweiten Carl von Balogt vom 
Wiedener Athleten-Club, den drilten Stefan Gróf, Ath- 
leten-Club »Herculesa, den vierten Wenzel Sinderuy 
vom Athleteo-Clab »Eipeldauer«. Das Riogen der Schwer- 
gewichte (über 75 Kg.) fand neun Theiluebmer, Erster 
wurde Carl Hältl vom Athleten-Club »Cheruskers, 
Zweiter Rudolf Grund] vom Simmeringer Albleteo-Cluh, 
Dritter Franz Stägler vom selben Verein. 

DER ATHLETIKSPORT-CLUB veranstaltet heute 
wieder ein locales alhletisches Meeting, Dasselbe findet 
auf dem Sportplatee des Clubs ım Prater stalt. Sein Pro- 
gramm ist genau dasselbe wie jenes des internationalen 
Meetings, das der Club fur den 1. October ausgeschrieben 
hat, es wird also gewissermaassen eine Art Generalprobe 
des lolzteren darstellen, Zur Austıagung kommen folgende 
Coneurrenzen; T, Laufen uber die englische Meile 
(1609 Meter), IL. Laufen über 100 Yards (914 Meter). 
Sieger elner ioternalionalen Concurrenz erhalten 8 Yarda 
Zulage ШІ. Laufen über die Viertelmeile (4023 Мете!) 
Sieger einer internallonalen Coneurrenz erhalten 15 Yards 
Zulage, 1V. Laufen über 10 Kilometer. V. Mano- 
schaftslaufen über 800 Meter für Clubmannschaften 
zu je vier Mann. VI, Hurdenlaufen uber 120 Yards 
(1097 Meter), 10 Hürden, 100 Centimeter hoch, Concur- 
темер, die bei einem Meeting des Wiener Athlete 
Clubs keinen Preis errungen, erhalten 12 Yards Vorsprung 
УП. Hochsprung, VIII. Weitsprung. Stab- 
hochsprung. X. Dreiftrung. XI Р вайа 
XI. Steinstossen. XII}, Hammerwerfen. ХІҮ. 
Tauziehen. Für Clwomannschaften zu je sechs Mann, 


AUS PILSEN wird uns vom Sonntag geschrieben 
»Mit nicht gerade allzu rosigen Erwartungen schritt heute 
der Sport-Club Pilsen an die Abwicklung seines ersten 
internationalen alhletischen Meetiogs. Vom frühen Morgen 
дез Tages an regnete es namlich ununterbrochen, Der Besuch 
war aber trotzdem kein schlechter. Die Babn befand sich 
allerdings in sehr schlechtem Zustande, ја de wies stellen- 
weise sogar ganze Tümpel auf. Die Resultate, die in den 
einzelnen Concurrenzen erzielt wurden, waren indessen 
ganz beachtenswerthe. Besondeis die Leistung des Prager 
Läufers Wolf ist unter diesen Umstanden eine grandiose 
zu neoneo. Er gewann die Meisterschaft von Böhmen 
ober fünf englische Meilen in 29:27, eine in An- 
betracht des tiefen Bodens kaum moglich erscheinende 
Zeit. Bemerkt sei, dass auch die Wiener Athleten ver- 
treten waren? ibre Reprasentanien konnten fünf Preine 
gewinnen. An der Meisterschalt von Böhmen im Ring. 
kampfe nahm der Wiener Tomasevic theil, aber ohne 
Erfolg, was er haoptsachlich dem Eingreifen der Kampi- 
leitung zu verdanken halte, die sich ihrer Aufgabe nicht 
gewachsen erwies und, allerdings in gutem Glanben, ver- 
schiedene Fehler machte. So musste Tomasevic vier Gegner 
werfen, ebe er mit Vavrinek in die Entscheidung kam 
Letzterer ging ganz frisch in deu Kampl. Die erste Runde 
wurde ausgelost, wahrend in den folgenden Runden dies 
nicht der Fall war, Ferner wurde Tomasevic, sobald er 
nur die harmlosesten Griffe anwendete, welche man in 
Pilsen noch nıcht gesehen hatte, von den Schiedsrichtern 
sofort im Kampfe unterbrochen, Dass ein Concurrent da- 
durch seine Ruhe verlieren muss, ist selbatredend. Auch 
das Publicum hatte Einfluss auf das Schiedsgericht. Einige 
Gegner warf Tomasevic mehrere Male, ehe das Schieds- 
gericht dies anerkannte, Schon in den Varrunden siegte 
Tomasevic lediglich dadurch, dass er starker war an roher 
Kraft; seine Geschicklichkeit liess man nicht gelten, In 
der Eutscheidungsrunde machte Tomasevic, der bier mit 
dem Pilsener Vavrinek kampfen mussie, eine Brücke, ın 
diesem Momente ertönte hrausender Jubel, ohne dass er 
geworfen war, und das Schiedsgericht eıklarte Tomasevic 
als besiegt. Wiesen schon alle diese Umstande deutlich 
darauf hin, dass das Schiedsgericht kein fachmannisches 


war, so bestaligten dies auch die Gegner des Wieners. 
Der Verlauf der Concusrenzen war im Uebrigen folgender: 

Juniorlaufen über 500 Meter. С. von Luba- 
wiecki, Wiener Athlelikspot-Club in 1:19%, 1; А. 
Кіп], A.-Cl, »Slaviae, Prag, 2; J. Lukesch, Pilsen, 3 
Zehn liefen. Der Wiener siegte in überlegener Weise. 

Stemmen. 40 Kilo eisarwig, 70 Kilo beidarmig 
F. Sasek, Pilsen (45 Punkte) 1; А. Bina, Prag (20%), 
Punkte) 9; A Petnik, Zizkow (17 Punkte) 8. 

Meisterschaft von Pilsen über 100 Meter 
(local). F. K, Schnepp (0:19) 1; J. Kostinee 2; 
Е. Vyskocil 8; К. Hruby 4. Diese liefen. Leichter 
Sieg. 

о астаса н Vyskocil, Pilsen 
(841, M) l; Lnkesch, A.-Cl. »slaviae, Prag (3490 М.) 2; 
Baumruck, A.-Cl, »Slaviae, Prag (88, М.) З. Acht 
Theilnehmer. 

Stafettenlaufen. 1000 Meler, 4 Stafetten. А.-С}, 
»Sparta«, Prag (Pobl, Nedved, Vosatka, Rudl) (2 : 15) 1; 
Sport-Club Pilsen (1. Mannschaft) 2; Sport-Club 
Pilsen (2. Mannschaft) 3. 

Disengwerfen (Gewicht 2 Kei C. von Lubo- 
wiecki. Wiener Athletiksport-Club (3186 М.) 1; V. 
Vyskoeil, Pilsen (30:30 М.) 2; А. Tomasevic, А.-СІ. 
»Herculese, Wien (3008 М.) 3. Sechs Theilnehmer. 

Stabhachsprung, A. Bioa, Prag (258 М.) 1; 
F. К. Schnepp, Pilsen (248 М.) 2; М Barta, Prag, 3. 
Vier sprangen, 

Meisterschaft von Böhmen im Laufen über 
fünf englische Meilen (8045 M.). Jacob Wolf, A.-Cl, 
»Spartae, Prag (29:27%/,,) 1; A, Nejediy, А.-С 
»Spatine, Prag, 2; Otto Netreffa, Athletikspart-Clnb, 
Wien, 8, Wahrend dieser Concurrenz терпете es m Strömen, 
Ein stattliches Feld {10 Maon) stellte sich dem Starter, 
doch gaben bis auf die drei Erstplaciten alle übrigen 
Laufer der ausserst schlechten Rodenbeschaffenheit wegen 
auf. Wolf siegte їп überlegener Weise mit 300 Meler Vor- 
sprung. Netrefla war schlechter Dritter. 

Meisterschaft von Böhmen ım griechisch. 
tömischen Ringkampf, J Vavrinek, Pilsen, 1; A То» 
masevic, А,-СІ, »Herculess, Wien, 2; J Lohr, Pilsen, 8, 

Vorgabelaufen üher J00 Yards, 917 М, J, Va- 
satka (4 М. Vorgabe), A.-Cl. »Spartar, Prag (0 : 114) 1, 
храна, Prag, 9; Je 
о, 3. Zwolf liefen, 
Hochaprun Schnepp, Pilsen (1:50 М.) 1; 
J, Vosatka, А.-С]. эбрагіак, Prag (150 М) J. 
Kostinee, Pilsen (14A M) 8. Da die beiden Etaten 
mehrere Sprunge mit 155 Meter nicht vollbrachten, wurde 
um den Preis gelost. 

Hurdenlanfen über 120 Yards = 1097 M. K 
Nedved, A-Cl, eSpartau, Prag (0:914) 1; Je Ko 
stinec, Pilsen, 9: J. Vyskocil, Pilsen, З, Schnenp, 
welcher schon im Rennen Јар, stürzte und verletzte sich 
leicht. At. D, An 


FECHTEN. 


IN BUDAPEST eröffnete der „Magyar Athle- 
Wil Civbs Anfangs September seine Herbat-Fecht- 
saison, Din Fechtübungen gehen unter Leitung des be: 


kannten Meisters Halo Santelli vor sich, der von senem 
Souveran, dem König von Ijalien, іп Anerkennung seiner 
Verdienste um die Fechtkunst jüngst mit dem Titel 
„Cavalieree ausgezeichnet wurde, 

IN COMO beginnt реше das vou der Società 
Comense di Ginnastica е Scherma anlässlich der dortigen 
Volta-Anssiellung veranstaltete internationale Fechtturnier 
für Amateurs, um an den nachsien drei Tagen fartgeseirt 
au werden. An dem Turnier werden u. А. auch einige 
Gtossen unserer heimischen Fechtböden theilnchmen;; de, 
Jury gehort Cavaliere Barbase an, der bekannte Meister, 
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FUSSBALL. 


HEUTE spielt der First Vienne Football Club sein 
erstes Wetispiel gegen den Fussball-Club vom Jahre 1898. 

IN BUDABEST spielt am 1. November der Berliner 
Fusaball-Clab »Frankfurt« gegen den Budapesti Torna-Cluh. 

ANFANGS NOVEMBER wird ein Wettspiel 
zwischen der Prager »Slavia« und dem Wiener Atbletik- 
eport-Club hier stattfinden. 

MIT 9:9 BALLEN siegte am vorvergangenen 
Freilag der Athletik-Club »Vicioriae gegen den Fussball- 
und Atbletik-Cluh »Vorwartse 

AUS ENGLAND kommt eine combinirie Maon- 
schaft io dieser Herbstaaison nach Deutschland, Sie wird 
ч. A. such gegen den Deutschen Fussball-Club їп Prag 
e... 

EIN INTERESSANTES WETTSPIEL dürften 
sich heute die Mannschaften des Athletik-Clubs = Victorias 
und des Sport-Clubs eUnion« liefero, da sich beide Mann- 
schaften in grosser Form befinden. 

DEN CONTINENT soil die Kaffern-Mannschafl, 
welche derzeit in England spielt, besuchen. Vielleicht be- 
kommen wir die schwarzen Kerle auch in Wien zu 
sehen Еп unverbiigtes Gerücht will sogar bestimmt 
“ss өе, 

EINEN SCHÖNEN SIEG feierte am vergangenen 
Sonntag der Sport-Club »Uniou« in Baden, indem er den 
dortigen Sport-Club Baden mit 8 : 2 besiegen konnte, eis 
Erfolg, welcher die »Union« zu einer erstelassıgen Manu- 
schalt stempelt, 

IN EDINBURGH gab es am Montag das erste Auf- 
treten der vom Cap der gulen Hoffaung gekommenen 
Kaflern-Mannschaft auf englischem Boden, Die Farbigen 
spielten mit den Edinburgher »Hibernianse, Der Andrang 
des Publicams war natürlich ein ungeheuer. Das Well- 
spiel Eat unler colossaler Heiterkeit der Zuschauer ob 
der wunderlichen Tricks der Schwarzen vor sich. Die 
Leizteren halten ubrigens kein Glück, denn sie unterlagen 
den »Hibernianss, die drei Balle gegen zwei der dunkel- 
hautigen Widersacher errangen. 

AUS BERLIN wird uns geschrieben; Das Welt- 
spiel »Preussens-»Deutschlands, das аш vergangenen 
Sonntag aul dem Tempelhofer Felde zum Austrag kom, 
durfte leider noch nicht die Entscheidung des Kampfes 
um das Hansa-Diplom bringen, Nach Ausspruch des 
Schledsrichters endete das Spiel mt 2:1 für »Preussens 
«Sommermannschaft), jedoch hat »Deusschlunde gegen 
diese Entscheidung sofort Protest eingelegt, da ein von 
«Deutschland« getretener Ball vom Publicum abpralite 
und vom Schiedsrichter wicht gegeben wurde, Bis zur 
Pause stand das Spiel 2 0 für »Preussen«, dabel war 
noch ein Ball, der von der Vertheidigung selbst gemacht 
worden war. Та der zweiten Halfte spielte nDevischland« 
wit dem Wind und konnte ebenfalls einen Ball aus einem 
Gedrange heraus erzielen. Es Ist noch abzuwarten, wie 
den Comité für die Hansa-Welisplele uber den Protest 
entscheidet Die C-Mannschaft von nPrenssenu spielte 
gegen »Нпозая, konnte jedoch nur mit 2:1 siepen,« 
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JAGD. 
DER HIRSCHRUF, 


Wenn in Jagerkreisen davon die Rede ist, 
welcher Monat als der bezüglich der Jagd tiber- 
haupt hervorragendste zu bezeichnen ist, wird 
Niemand auch nur einen Augenblick zogern, den 
September als solchen zu bezeichnen. Tritt doch 
der Edelhirsch zu Beginn desselben ın die Brunft, 
und was die Jagd auf den Brunfthirsch bedeutet, 
das darf doch nicht erst einer besonderen Er- 
wahnung unterzogen werden, um als das wichtigste 
Capitel in der Ausübung der hohen Jagd Anerkennung 
zu finden. 

In alteren Werken über Jagd wird Aegidi 
stets als der Tag bezeichnet, an dem der Edel- 
hirsch in die Brunft tritt, so dass daraus die 
Jagerregel entstand, dass zu Aegidi die Hirsche 
schreien. 

Das trifft aber nicht immer und nicht uberall 
zu, so dass also Aegidı eigentlich nur den Zeit- 
punkt bedeutet, von dem ab der Eintritt des 
Hirsches in die Brunft zu gewartigen ist, falls 
nicht ausnahmsweise der Schrei desselben schon 
zu Aegidi selbst vernommen werden kann, 

Das ist aber nicht sehr haufig der Fall; in 
der Regel beginnt das Schreien erst dann, wenn 
die Nachte recht kühl geworden sind und auch 
die Tagestemperatur keine spatsommerliche Hohe 
mehr erreicht, Trotz dieses letzten Umstandes 
sucht aber der Hirsch eifriger denn je jene Wasser- 
tümpel auf, in denen er sich in der Zeit des 
Hochsornmers zu suhlen pflegte, da er mehr denn 
je das Bedürfniss empfindet, seine durch den Ein- 
tritt der Brunft ihn qualende innere Hitze zu 
dampfen, Sein weithin schallender »eherner« Brunft- 
schrei lasst Alles, was in dem betreffenden Reviere 
steht, in dem Gefühle der Furcht vor dem »Stimm 
gewaltigene erbeben, wahrend der Jager des 
Schreies sehnsüchtig harte, um durch ihn die 
Starke und Jagdbarkeit des Geweihtragers, der 
ihn ertönen lasst, zu beurtheilen, falls er nicht 
vielleicht entgegengesetzt dem zufolge genauer 
Kenntniss seines Hochwildstandes aus dem Schrei 
mit aller Bestimmtheit sagen durfte; das ist der 
Soundsoviel-Ender. der bisher diesen und jenen 
Wechsel gehalten hat, 

Dass der jagdbare Hirsch zur Zeit seines 
Eintrittes in фе Brunft auf der hochaten Stufe 
seiner Condition steht, ist selbstverstandlich; als 
solcher wird er zu einem noch weit eifriger ge 
purschten Jagdobject, dessen Strecke den Waid- 
mann mit der grössten Befriedigung erfüllt. 

Um der Jagd auf den Brunfthirsch mit aller 
Aussicht auf Erfolg obliegen zu konnen, ist es 
unbedingt nothwendig, dass das betreffende Revier 
vorher möglichst wenig beunruhigt wurde, und 
zwar umsomehr, als nicht nur das in Rudeln 
umherziehende Mutterwild, sondern auch die aus 
den Nachbarrevieren allenfalls einwechselnden Ge- 
weihtrager irgendwie vergramt und flüchtig ge- 


wurde, festzustellen, und schliesslich ist der Hirsch- 
ruf oft das einzige Mittel, einen Geweihtrager vor 
die Büchse zu bekommen, wenn sein Standort 
nur überaus schwer oder nahezu ganz und gar 
unzuganglich ist, 

Es gibt Jager, die auf Grund des havfıgen 
Vernehmens des Brunftschreies diesen tauschend 
nachzuahmen verstehen, indem sie einfach die 
Hande vor den Mund zu einem Schallbecher ge- 
krümmt halten und in höherer oder tieferer Lage 
den nachgeahmten Schrei ertönen lassen. Andere 
bedienen sich der sogenannter Hirschmuschel und 
manche sogar eines einfachen Glascylinders, mittelst 
dem sie jeden Brunfthirsch auf das Sicherste vor's 
Rohr zu bringen wissen. 

Am häufigsten wird von Jagdfreunden die 
Hirschmuschel verwendet, wahrend Berufsjager sich 
an die primitivsten Instrumente halten und oft 
auch diese verschmahen, зо dass nur die natürliche 
Stimme, durch den mit den Handen gebildeten 
Schalltrıchter verstarkt und modulirt, zur Erreichung 
des Zweckes dienen muss und ihn auch wirklich 
erreichen lasst. 

Wird ein Hirsch, den mau an einem Morgen 
oder des Abends zum ersten Male schreien gehört, 
mittelst der Muschel angeschrien, sei dies nur, 
um ihn zu weiterem Schreien zu reizen und dadurch 
seinen Standort genau feststellen zu konnen oder 
aber, um ihn durch Wecken von Eifersucht heran- 
zulocken, muss vorher genau auf die Tonlage ge- 
achtet worden sein, in welcher der Schrei des 
Hirsches ertönte, Der nachgeahmte "Ton soll immer 
etwas höher tönen, damıt es den Anschein hat, 
als würde ein schwacherer Geweihtrager ais Rivale 
des Platzhirsches sich vernehmen lassen. 

Mehr als zwei-, dreimal den Schrei auszu- 
stossen, ist nicht rathsam, und erst wenn sich der 
Hirsch trotz der Pause nicht wieder vernehmen 
lasst, dann lasse man noch einen Schrei ertönen. 
Bleibt derselbe nicht unerwidert, dann achte man 
wohl darauf, ob sich rasch darauf der betreffende 
Geweihträger dem Standorte des Jagers nicht 
»ahert, was entweder durch Schleichen, Trollen 
oder sogar in voller Flucht stattfinden kann; 
letzteres wird dann der Fall еш, wenn die Kampf- 
lust vor allem Anderen vorherrscht 

In manchen Fallen hilft die Nachahmung des 
»Mahnenss, d. і, der Ton, den das von dem 
ch getriebene Mutterwild ausstösst, um den 
Hirsch vaher zu bringen, wobei aber der Wind 
auch eine Rolle spielt. 

Der erfahrene Jager wird aus der Tonlage 
des Schreies stets zu beurtheilen wissen, ob der 
betreffende Geweihtrager, abgesehen davon, dass 
sich dessen Starke beurtheilen lasst, bereits stark 
abgebrunftet hat oder noch тп voller Brunft steht; 
in dem einen Falle tönt der Schrei lang gezogen 
und nicht metallisch volltönend, im anderen Falle 
aber heftig, kurz und rollend, was den Jager stets 
darauf gefasst machen muss, den Hirsch heran- 
trollen zu sehen. 

Eine sichere Hand 


und ein eben solches 
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treflende Waidınann nie kaltblutig genug handeln, 
um des grünen Bruches sicher zu sein. Dieser 
will aber wohl verdient sein, und das ist nur durch 
eine, man konnte sagen, eherne Ruhe und trotz 
dieser doch nur durch rasches Handeln moglich. 


"NOTIZEN, 


DAS DEER STALKING, die Pütsche auf den 
Rothbirsch, will їп den schollischen Hochlanden in dieser 
Saison ebensowenig in die gewohnten Bahnen einlenken 
wie die Jagd auf Moorhühner, Wo Damwild steht, ergibt 
die Jagd auch kein zulriedenstellendes Resultat, da die 
Schaufelo der Dambirsche noch den Bast Iragen, 


»DIE HIRSCHE SCHREIEN!« So wird aus einer 
Reihe ungarischer Reviere mitgetheilt, vor Allem aus 
jenen von НеПуе und Darda, und soll Seine К. und k. 
Hoheit Erzberzog Friedrich als Jagdherr von Rellye da- 
selbst behufs der Jagd auf den Brunftbirsch demnachst 
eintreffen, wahrend] der Die von Schaumburg bereits 
in Darda eingetroffen ist. PFA 


DIE MOORHUHNJAGDEN, welche ia SE 
seit dem 19. August fortgesetzt werden, ergeben immer 
mehr und mehr, dass diese Saison als eine der traurigsten 
bezeichnet werden muss. Es ist geradezu klaglich, mit 
wie gerioger Јардбешіє die einzelnen Jagdgesellschalten 
von ihren Ausflügeo zutückkehren. Dass eiue derselben, 
und zwar пшг aus vier Herten bestehend, 175 Moor- 
hühner, 26 Bırkhühner und einiges andere Federwild an 
einem оой demselben Tage, und zwar auf einem Moor 
von Argylshire, zur Strecke brachte, wird als ein Ereig- 
niss betrachlel und demgemass beneidet. 

IN FRANKREICH missen sich die vielen Jagd- 
freunde, deren die so mangelhaften Besätze an den ver- 
schiedenen Arten des Haare und Federwildes, das wir 
zur Niederjugd rechnen, keine ausreichenden Jagdgelegen- 
heiten darbieten, mit der Jagd auf das bereits auf dem 
Herbatzug begrifene Federwild begnügen. Unter diesen 
nehmen die Feigenschnepfen eine der bedeutendsten Stellen 
ein, Diese Schnepfenart soll io einem weilausgedehnten 
Landatsıche Frankreichs derzeit in besonders stärker Zahl 
aul dem Durchaug begriffen веја, In zweiter Reihe kommt 
die Jagd auf Wachteln und Wiesenrallen in Betracht, die 
sber bei weitem nicht fur den Eutgaug der Jagd auf 
Reb- und Roihhuhner, Hasen und Kaninchen enischadigt. 

DIE WANDERUNGEN der Zugvögel nehmen in 
deren Jahre einen überaus frühen Beginn, Abgesehen 
уда den Waldschnepfen, die sich ja unseren Breiten bereits 
eingefunden haben und Тар um Tag elnfinden, sind es 
namentlich die Sıörche, die wie In ешеш Vorgelubl 
plotelicb eintretenden und harten Welterumschlages in 
grossen Zügen ihre Wanderung nach dem Süden antreten, 
So wird aus dem Bistritz-Napsoder Comitat Siebanburpe ns 
mitgetheilt, dass schon um 20. August d. J. sich au 500 
bis 600 Störche, dre in mehreren Zügen in etwa 180 Meter 
Höhe dahinzogen, beobachten liessen, Dieser но onge- 
wöhnlich (е und во massenbafte Aufbruch erregt auch 
bei anderen wie den Landiouten die grösste Verwunderung, 
und zwar umsoniehr, da zu genannter Zeit wie auch spaler 
moch eina wahrhaft tropische Ніле herrschte. V. Z. 

DIE ZUCHT von Rebhühnern, die іа Gelangen- 
schaft gehalten warden, beginnt in England sowohl wie 
io Frankreich alle Beachtung zu finden, Mohrere їп 
erem Maassstabe unternommene Versuche haben dar- 
етап, dass das Rebhuhn auch in der Gefangenschaft 
sehr fleissig legt, und wenn es auch nicht unbedingt iu 
jedem Falle sich als ebenso бейге Brüterin be- 
wahrt, so ist os, wie nuch der in der Gefangenschaft ge- 
haltene Hahn, stets willig, sich einer Brut anzunehmen 
und sle zu führen, Em besonderer Freund der Hühner- 
jagd hat auf seinem Lsndsitz nicht weit von Paris in 
einer Drahlumfriedung im verfossenen Jahre ein Paar 
Rebbubner aufgezogen; die Henne hat in diesem Jahre 
die erstaunliche Zahl von 59 Eiern gelegt, von denen ihr 
20 belassen wnrden. Diese hat sie bebrätet und führte 
die Brut auf дэз Wunschenswertheste, sa dass 15 Stück 
bereits die Starke alter Hühner erreicht haben, Von den 
92 verbliebenen Eiern worden 27 künsthch erbrütet, und 
die Einfriedung beherbergt jetzt ein Volk von 35 jungen 
Hübner, die bestimmt sind, im nachsien Jahre das Re- 
vier des beireflenden Jagdfreundes zu einem an dieser 
Апі Federwild reich besetzten zu gestalten, 

DER REEVES-FASAN gehört bekanntlich zu den 
hersorragendaten der Prachifasane, und die Leichtigkeit, 
mit der er sich mit Hennen anderer Fasanenarten paart, hat 
iha bei Fasanenzüchtern besonders beliebt gemacht, umso- 
mehr, da die Producte solcher Kreuzungen nicht our 
starker als die Eltern werden, sondern auch ein Pracht- 
gehieder aufweisen, das milunter jenes des Reeves-Fasancs 
noch übertrifft, In neuester Zeit haben sich Kreuzungen 
zwischen diesem Fasan und dem Ringfasan besonders be- 
wahrt, indem die Nachzucht sich zu einer ganz ausser- 
gewöhnlichen Starke, beziehungsweise Grosse entwickelt 
hat Besonders [ür gebirgige Gebiete, die ın Fasanerien 
umgestalteı werden sollen, wird der Reeves-Fasan in erster 
Reihe empfohlen, da er es liebt umherzustreichen und 
hiebei, was ihm im Gebitge besonders zustatten kommt, 
die volle Pracht seines Gehieders sich im besten Lichte 
zeigt. Der Zweifel, ob die aus solchen Kreuzungen stam- 
menden Fasanen fruchtbar sind, tst lange beseitigt, und es 
ist daher allen Fasanenzüchtern, welche auf möglichste 
Verbesserung ıhrer Stamme, seien diese der Art des ge- 
meinen Faganes oder aber welch immer einer anderen Art, 
bedacht sind, anzurarhen, sich auf Kreazungen zwischen 
einem Hahn des genannten Prachtfasanes und einer Henne 
anderer Art zu verlegen. 


„ +}, Pauly & Sohn 
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DER ZWINGER. 
DIE JAGDHUNDE IN INDIEN, 


Die vielen englischen Jagdfreunde in Indien, 
welche zufolge ihrer Lebensstellung gezwungen 
sind, auch Jahre hindurch daselbst auszuharren, 
haben betreffs der zur Ausübung der verschiedenen 
Jagden norhigen Hunde mit den grössten Schwierig- 
keiten zu kampfen, Abgesehen davon, dass sich 
Hunde in den Tropengebieten überhaupt sehr 
schwer acclimatisiren, kommt bei Jagdhunden 
noch der Umstand mit in Betracht, dass dieselben, 
mögen sie welch immer einer Race angehören, 
in kurzer Zeit sehr viel, wenn nicht den ganzen 
Geruchsinn einbüssen, wodurch sie selbstver- 
standlich die Eignung zu jagdlichen Leistungen 
verlieren. 

Man hat es mit kurz- lang- und rauhhaarigen 
Hunden anderer als der englischen Racen ver- 
sucht, ohne jedoch andere als die erwahnten Er- 
fahrungen mit denselben zu machen. Am ehesten 
gelang es noch langere Zeit hindurch solche 
Hunde leistungsfahig zu erhalten, die einer Kreu- 
zung von Spaniel und Retriever entstammten, wie 
überhaupt der Retriever jene Hunderace ist, welche 
sich auf den in Indien so reichen Federwildjagden 
als am nützlichsten erwiesen bat. 

Ueberhaupt kommen, sobald es sich um Jagd 
handelt, für Indien nur Greyhounda, die sogenannten 
Kanguruhhunde und eine oder die andere Terrier- 
race in Betracht, 

In Gebirgsgebieten, in denen zumeist eine 
der vorzuglichsten Jagden auf Fasauen sich dar- 
bietet, ist, wie schon erwähnt, der aus einer 
Kreuzung von Spaniel und Retriever stammende 
Hund von besonderem Nutzen und werden stets 
zwei, drei solcher in Verwendung genommen, 

Für die Jagd in der Ebene ist was immer 
für eine Hunderace, mit Ausnahme der Schnepfen- 
jagd, kaum von Nutzen und hauptsachlich darum, 
weil die Trockenheit im Verein mit der grossen 
Hitze das Witterungsvermögen dieses oder jenes 
Hundes во beeinträchtigt, dass er von absolut 
keinem Nutzen ist oder, wenn es ja der Fall sein 
sollte, diese Fahigkeit sehr bald einbüsst. 

Wenn es sich um Entenjagden handelt, so 
wird die Verwendung eines Wasserhundes zu einer 
permanenten Gefahr fur diesen, da die vielen 
Schlingpflanzen jedes Gewassers ebensovielen Po- 
Iypenarmen zu vergleichen sind, welche das Leben 
jedes noch so schwimmtüchtigen Hundes auf das 
Höchste gefahrden. 

Als vorzlgliche Hunde haben sich die Ab 
kömmlinge einer Kreuzung von Greyhound und 
Colley bewahrt. Von einer Verwendung von 
Doggen, ırischen Wolfshunden, Barzois und ahn- 
lichen Hunden, so nützlich und in vielfacher Be- 
ziehung von besonderer Verwendungsfahigkeit sie 
sich erweisen, muss ganz und gar abgesehen 
werden, da diese Hunde das Klıma Indiens nıcht 
vertragen und selbst die kurze Zeit hindurch, in 
der man mit ihnen Versuche angestellt hat, ae 
von Tag zu Tag an Condition, somit an Lei- 
stungslahigkeit einbussten, bis sie endlich total 
herabgekommen eingingen, 

Wenn es sich um Hunde zu Begleitzwecken 
handelt, dann sind selbstverstandlich nur Hunde 
der starksten Racen darunter zu verstehen; die- 
selben unterliegen aber denselben Missstanden wie 
die bereits erwahnten Racen. 

Nenester Zeit hat sich der Foxterrier als einer 
der dem Klima Indiens widerstandfahigsten und 
zugleich auch jagdlıch verwendbarsten Hunde er- 
wiesen, wenngleich er in letzter Beziehung selbst- 
verstandlich einen Hund der starksten Race, wie 
sie der irische Wolfshund oder der Barsoi repra- 
sentirt, nicht zu ersetzen vermag. 

In zweiter Reihe haben sich Airedale-Terriers 
sowohl als Jagd- wie als Begleithunde bewahrt, so 
dass sie dem auch in Indien ungemein beliebt 
gewordenen Foxterrier beinahe gleichzusteilen sind. 
Man hat wiederholt Beweise erhalten, dass der 
eine wie der andere Terrier ebenso an Wild- 
schweinen jagt wie er der Spur eines Tigers folgt 
und diesen in noch so dichtem Junglewuchs auf- 
stöbert. 

So mancher allzu hitzige Verfolger eines an- 
geschossenen Tigers hat sein Leben nur der 
Schneidigkeit eines ihn zufallig begleitenden Fox- 
terriers zu danken, der den krank geschossenen 
Tiger muthig verbellte, ehe sich der Schütze dem- 
selben so weit genahert, dass er durch ein plötz- 
liches Hervorbrechen des angeschweissten Raubers 
diesem zum Opfer geworden ware, 


NOTIZEN. 


DAS SKELET von Fullerton sowie die zu einem 
dermoplastischen Pıaparat verarbeitete Haut desselben hat 
im naturbistorischen Museum in London Aufstellung 
gefunden, 

DER RETRIEVER, Gemersal Tipster, im Be- 
sitze der Мез Mason und Wood, einer der höchst- 
elassigen Reprasentanten seiner Race, der über hundert 
Preise eingeheimst har, ıst an Sonnenslich eingegangen, 

IN MOSKAU wird im November dieses Jahres 
die erste (йг alle Honde offene Schau veranstaltet 
werden. Aus England wurde Mr. Harding Сох einge- 
laden, als Richter [йг verschiedene englische Racen zu 
Sungiren, und er hal die Einladung angenommen 

DER SCHOTTISCHE »В011.006. CLUB« hat 
auf seiner letztabgebaltenen Versammlung beschlossen, für 
die in diesem Monate vom schottischen Kennel-Club zu 
veranstaltende Show einen 25 Guineen-Challenge Cup 
und mehrere Medaillen zu stiften, die für verschiedenn 
Classen von Buldoggen bestimmt sem sollen. 

GRIFFONS haben sich ım Allgemeinen keiner be- 
sonderen Verbreitung in den Kreisen der Jager uod Jagd- 
freunde zu erfreuen, am meisten werden sie nach in 
Frankreich gehalten, wo sie auch im Augenblick іп 
Fachblatiern als die besten Jagdhunde hervorgehoben uud 
allen Jagdfreunden anempiohlen werden, wobei der Kort- 
hals-Grifon in erster Reihe seines Leislungsvermögens 
sowohl wie seiner durch die Farbe und Rauhheit seines 
Haarkleides bedingieu weitgehenden Verwendungslabigkeit 
wegen angeführt wird. 

EIN PRIVAT-FIELD TRIAL, welches der be- 
kannte englische Kennelbesitzer Mr. R. J. Warwick aut 
einem seiner schaltischen Jagdreviere veranstaltete und 
zu dem sich eine bedeutende Auzahl von Freunden des 
Field Trial-Sporis sowie der Jagd überhaupt eingefunden, 
macht ia den Kreisen der englischen Züchter von 
Paintern und Settern viel von sich reden Mr, Warwick, 
der selbst die höchstelassigen Vertreter beider Vorsteh- 
hundracen zuchter, hat das Field Trial in Ermunglong 
am көш (mi wf Dnes Act remm . ње бн 
von ıhm gesüchteteo Porter im Vergleich mit den ebenfalls 
von ihm gezüchteten Seltern einer eingehenden Probe zu 

ziehen. Jeder Hond worde eine Stunde lang ger 
prüft, und wahrend dieser Zeit ergab sich ohne Ausnahme 
bei allen Hunden reiche Gelegenheit, sio in allen ihren 
Leistungsfahlgkelien zu prüfen, Da mehrere der an Он 
und Stelle erschienenen Herren ihre milgebrachten Hunde 
in das Field Теа] einbezogen, gestaltete sich dieses zu 
einem höchst interesnoten Meeting, das auch von eng 
lischen Fachblattern auf das Lebhalteste besprochen wird, 


Russisches Windspiel 


(Lieblingshunde Sr. Majestät des deutschen 
Kaisers) ist zu verkaufen. Zu be tigen 
bei Baumgartner, Wien, VII. Neustift. 
gasse Nr, 5, Thür 81, 


Wiener Thiergarten, k, k, Prater 


Aschanti 


Japaner-Truppe. 


Entree 30 kr. 
Militar und Wiuder L lcr, 


Internationale Eportaunstellung Wien 1894. 
Kochste Auszeichnung. 


J. & С. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 3. 


беагїлйе 1883. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Metallen, Clubabzeichen für || 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und || 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mosterversendungen anf Verlangen poatfrei, 


The Austro-Hungarian 


„Courier-Olu 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 


Address: »Oesterr.-ungar. Courier-Clube, Wien 
1. Schwarzenbergstrasse 2. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


FISCHEN. 
ABNORME LAICHPERIODEN, 


Unter Че vielen abnormen Erscheinungen, 
welche durch die so auflalligen Temperatur-Ver- 
halınisse des leiztverflossenen Winters und Früh- 
jahrs gezeitigt wurden, gehört unter Anderem auch 
der höchst unregelmassige Verlauf des Laich- 
geschaftes der verschiedenen Salmonidenarten, be- 
sonders aber der Bach- und der Regenbogenxforellen. 

Es ist zwar keine so ganz ungewöhnliche Er- 
scheinung, dass diese beiden Arten m Bezug auf 
das Laichen oft recht auffallige Unregelmassigkeiten 
feststellen lassen, allein in dem Maasse, als dies 
im letztverflossenen Winter der Fall war, hat es 
sich noch selten um solche aboorme Unterschiede 
in Betreff der Zeit des Eintrittes und der Dauer 
der Laichperiode gehandelt. 

Allgemein wird, wenngleich falschlich, der 
Meinung gehuldigt, dass warmeres Wasser cın 
früheres Laichen bewirke, allein es ist gerade das 
Gegentheil der Fall, 

Denn in Gebirgsgebieten lasst und liess sich 
seit jeher feststellen, ılass in dem unbedingt viel 
frischeren Wasser der verschiedenen Rache, Gerinne 
und dergleichen, die mit Forellen besetzt sind, 
diese früher laichen als jene, welche den Besatz 
der Gewasser tiefer liegender Regionen bilden, so 
zwar, dass in ersteren die Laichzeit schon im 
Monat October, weon nicht etwa bereits im Monat 
September beginnt, so dass die betreffende Fisch- 
art im Monat November bereits abgelaicht hat. 

In tiefer liegenden Gewassern, die durch- 
schnitlich warmere Temperaturen aufweisen, ıst der 
Monat October der früheste Termin des Eintrittes 
der Laichzeit, so dass als regelmassiger Beginn 
derselben der Monat November gelten musa, das 
Ende aber in die Monate Janner und Februar 
fallt, ja sogar sich bis in den Monat Marz ver 
zögern kann, 

Diese Thatsachen berechtigen zu dem bereits 
wiederholt aufgestellten Schluss, dass höhere Tem- 
peraturen, die zur Winterzeit oder zur Zeit den 
Spatherhstes in Forellengewassern festzustellen sind, 
bei Bachforellen den Eintritt der Laichreife und 
damit den der Laichzeit verzögern und umgekehrt 
tiefere die eine und die andere beschleunigen. 

Worin der physiologische Grund und die 
Ursache dieser unbestreitbaren 'Thatsache Перт, 
darüber ist man nicht einig geworden. 

Was aber von noch weit grässerem Interesse 
ist, besteht im der Thatsache, dass es sich in Bezug 
auf die Regenbogenforelle. rücksichtlich der Ein- 
wirkungen der Wassertemperatur auf Beschleunigung, 
oder umgekehrt auf Verzögerung des Eintrittes 
der Laichreife, Laichzeit und deren Ende ganz 
entgegengesetzt verhalt wie bezüglich der Bach 
forelle. 


Warmeres Wasser beschleunigt, kalteres ver- 
zögert das Eine so gut wie das Andere, 

Eine Erklarung für diese gegensatzlichen 
Wirkungen bei der einen und der anderen Sal- 
monidenart will man in der natürlichen Veran- 
lagung dieser Salmonidenart finden, und zwar; 

Die bei uns eingeführte Regenbogenforelle ist 
ein Frühjahrslaicher. Die zur Erbrütung ihrer Eier 
nöthige Warmesumme ist um ein Drittel geringer 
als jene der Eier der Bachforelle, auch wahrt die 
Dottersackperiode der Brut der ersteren пит die halbe 
Zeit der Dauer dieser bei der Bachforelle, 

Da nun die Bachforelle, als Winterlaicher, 
wie sich aus vielfachen und eingehenden Beob- 
achtungen feststellen liess, eine bestimmte, und 
zwar auf 424 Tagesgrade R. sich erstreckende 
Warmesumme zu der Entwicklung der Eier, be- 
ziehungsweise dem Ausschlüpfen der Brut bedarf, 
die Dottersackperiode aber 5—6 Wochen wahrt, 
und die für den normalen Verlauf derselben nöthige 
mittlere Wasserwarme sich auf 180 Tagesgrade 
beziffern lasst, so hat das Ei, um zum fressfahigen 
Fischchen zu werden, einen Process durchzumachen, 
der im Ganzen 600 Tagesgrade Warme erfordert; 
diesem Umstande wird genügt, ob die Bachforelle 
früh oder spat Jaicht. 

Bei der Regenhogenforelle beziffert sich das 
Maass der Warmesumme der Tagesgrade nur 
auf 370° R, durch die das Ei ausgebrütet und 
das Fischehen fressfähig wird; da das Laich- und 
Brutgeschaft dieser Forelle in die Frühjahrszeit 
fallt, so erklart sich der Umstand, dass die Brut 
der einen wie der anderen Forelle beinahe zu 


gleicher Zeit fresslahig wird, und dem ist auch 
zuzuschreiben, dass, wie es seinerzeit behauptet 
wurde, der Instinct der Forellen bezüglich des 
Ablaichens unter den verschiedensten Temperatur- 
verhaltnissen des Wassers dafür sorgt, dass die 
aus dem Ei sich entwickelnde Brut in Folge Ver- 
zögerung oder Beschleunigung ihres Entwicklungs- 
processes doch erst dann vollkommen, das heisst 
fressfahig wird, wenn die Natur für ihre Erhaltung 
durch das Vorkommen reıcherer animalıscher Kost, 
das ist des niedersten Thierlebens vorgesorgt bat, 


ALPENSEEN ALS FISCHWÄSSER, 


Wiederholt war von den Planctonforschungen 
die Rede, die in neuester Zeit bezüglich einer 
Reihe der höchstgelegenen Alpeuseen vorgenommen 
worden, um sowohl die Ernahrungsfahrgkeit der- 
selben betrefls der in ıhnen vorfindlichen und zu- 
weilen sehr verschiedenen Arten von Fischen über- 
haupt sowie die ebenso unterschiedenen Species 
der niederen Fauna, aus der neben dem Plancton 
die Fischnahrung nur einzig und allein bestehen 
kann, festzustellen 

Ausser der Losung dieser Frage ist auch die 
einer zweiten von nicht geringerem, wenn nicht 
etwa von noch bedeutenderen: Interesse; sie be- 
zieht sich auf die Abstammung der von einem 
Alpensee beherbergten Fische, die in keinem Falle 
als Einwanderer zu betrachten sind, für ein einstiges 
Einsetzen eines Stammes solcher sich aber absolut 
keine Daten auffinden lassen. Ausser Schnee- und 
Gletscherwa. hat ein und der andere solc! 
See keine Speisung, durch die ihm sowohl Nahr- 
stoffe sowie Fischbrut zugeführt werden konnten, 
ferner ist in den Höhen, in denen diese Seen 
liegen, auch die Insectenwelt keine so re dass 
man annehmen durfte, es werde durch diese, die 
von Wind und Wetter ın das Wasser gewirbelt 
wird, den Fischen eine wenigstens nothdürftige 
Menge von Futter zugeführt. 

Und doch erhalten sich in einem wie 
immer hochgelegenen Alpensee die Fische, sie ver- 
mehren sich auch, wenngleich nur in höchst spar 
lichem Maasse, mithin muss ihnen das wie immer 
kalte Wasser Nahrung zu bieten fahig sein, und 
zwar je nach dem Entwicklungsstadium der Fische 
muss diese Nahrung sowohl aus Plancton wie 
aus verschiedenen Arten von Gliederthieren be 
stehen, die kurz gefasst unter der Ве 
als niedere Wasserfauna das Interesse de: 
logen in ebenso hohem Maasse wie jene des 
Entomolaogen und Forschers überhaupt in Anspruch 
nehmen. 

Da Fische auch in Seen arktischer Breiten, 
in denen kaum wenige Wochen offenes Wasser 
überhaupt zu finden ist, vorkommen, daher а 
die nöthige Nahrung finden müssen, во у 
sich letzteres auch betrefls unserer Alpenseen 
von selbst. 


Die Untersuchungen, die zu dem Zwecke der 
Kenntniss dieser Nahrung angestellt wurden, haben 
ergeben, dass die Fauna, die sich selbst in den 
höchstgelegenen Alpenseen vorfindet, eine ver- 
haltaissmassig sehr reiche ist; sie umfasst Wurzel- 
füssler, Geisselthiere, Würmer, Daphniden und 
Cyelopiden, Schnecken und Larven verschiedener 
Insecten sowie mindere Fischarten, die Raub- 
fischen zur Nahrung dienen, wahrend sie sich 
wieder von Wassermilben, Raderthierchen u. dgl. 
vollstandig zu ernahren im Stande sind. 


Es ist geradezu verwundernswerth, dass selbst 


Gewasser, die nur 2—3 Wochen im fahre oflen 
stehen, eine solche Fauna und in reichem Maasse 


beherbergen. Mit ihrem Vorhandensein ist aber 
die Ernahrungsfahigkeit des betreffenden Sees dar- 
gethan. 

Allerdings kommt es vor, dass in einem 
Alpensee, der 2. В. namentlich Saiblinge, die doch auf 
Fischnahrung angewiesen sind, birgt, diese durchaus 
nicht in zureichendem Maasse sich vorfinden; sie 
müssen sich demnach zu einer Nahrung bequemen, 
die sich ihnen in der niederen Fauna darbietet; 
dadurch werden sie zu Kummerern, die schliesslich 
eine sparliche und noch kümmerlichere Brut her- 
vorbringen, die sich kaum mehr als Angehörige 
der ursprünglichen Art bezeichnen lassen. 

Die Frage aber, woher der erste Besatz an 
diesen degenerirten Fischen stammt, ist eine un- 
lösbare, wenn man sich nicht etwa damit begntigt, 
anzunehmen, dass ein probeweiser Besatz des einen 
oder des anderen Sees, wenngleich nur mit einigen 
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Erscheint jeden Donnerstag. 
Dieselbe enthalt: 


Hof und Gesellschaft 


(mit Illustrationen) 
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Feuilletons, Novellen, 
SPORT 


(lustrirt). 
Turf, Traben, Pferdezucht, Radfahren, Auto- 
mobilismus, Rasenspiele mit besonderer Be- 
achtung des Fussball und Lawn-Tennis, 
Schwimmen und Waterpolo, Athletik, Turnen, 
Fechten, Boxen, Eislaufen und Skisport, 
Rudern und Segeln, Schiessen, Jagd, Zwinger 
und Amateur-Photographie, Pele-Mele, Brief- 
kasten und Landwirthschaft. 
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Sport und Salon 


liegt in den vornehmsten Clubs und offenllichen 
Localen des In- und Auslandes auf und isl durch 


Administration: IV, Plössigasse 1 


sowie durch alle Pastamter, Buchhandlungen und 
Zeitungsverschleisser der Welt zu beziehen. 


Das Abonnement kann mit jeder Nummer 
beginnen, betragt mit Francozusendung für 
Oesterreich-Ungarn: Ganzjahrig fl. 12.—, 
halbjahrig A. 6.—. Einzelne Exemplare 20 kr. 
Fur das Ausland: Ganzjahrig Mark 20, 
Shilling 20, Francs 25, Lire 25, Rubel 12, 
Dollars 8. Einzelne Exemplare 50 Pfennige. 


Luxusausgabe fl. 20.—, 


Mark 40.— ganzjahrig. 


Wir ersuchen um gefallige Zusendung inter- 

essanter Photographien ete.; auch werden 

gesellschaftliche und Clubnachrichten bereit- 
willigst veröffentlicht. 


Bitte! Verlangen Sie überall: 
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Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 

erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab 

drücke auf feinem Carton — 1 Stück 

zu 30 kr. 60PF. und 4 Stück zu 1 1. = 2 Mark 

— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar: 


I. Rennstallbesitzer. 


Graf und Gran Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Paul Esterbazy — Lord Falmouth — 
Gral Tassilo Festetics — Johana Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Ochlschläger — Herzog von 
Portland — Mr. L. de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Trauttmansdorff — Herzog von Westminster. 


П. Herrenreiter. 


Hector Baltazzi — Mr. А. Coventry — С. J. Cun- 
ningham — Oberlieni, Ludwig von Dadanyi — Gral Hein- 
rich Dohna — Gustav von Ignliy. — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Rudolf Ferdinand Kansky — Captain 
Lee Barber — Captain Е R Owen — Oberlt. Graf 
Ludwig Schenk — Lieut, Graf Erast Starhemberg — 
Mr. D. Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel. 


II. Jockeys und Trainers, 


Fred Archer — б. Bell — $, Bulford — T, Busby 
— J. Bulters — R, Coates — J. Ellis — G. Fordham 
— D. Е, Goodway — Нара! — ў. Haraway — А, F, Ге. 
maire — J, Мека! — М, Phillips — Ch. Planner — 
E. Rossiter — R. Smarr — W. Smith — G Sopp — 
F. Spider jr. — Н, Wyatt. 


IV. Rennpferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Ruzgö 
— Common — Coule que Соше — Edelweiss — 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind — Gouverneur — Hanno — Herz- 
dame — Isinglass — Kincsem — Кітајуде — Kisber 
— Kont — Ladas — La Flèche — Leading-man — 
Lily Agnes — Manfred — Marchen — Melton — Memoir 
— Minting — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 

Pancake — Pater — Peter — Pumpen, 
Rajta-Rajta — Sainfoin — St, Simon — Schönbrunn — 
Tenebreuse — Turul — Vinea — Wolvaler — Wellgunde 
— Wiener Bitz — Woodman — Zoedone — Zsupan. 


У. Traber und Landesbeschaler. 

Colonel Kuser — Amber — Baptisie — Blue 
Belle — Carter — тавсеа Alexander — Gladys — 
Hambleton — Homewood — King Wilkes — Lyn- 
wood — Maud S. — Nancy Hanks — Rysdyk's Ham- 
bletonian — Van Buren Girl — Volunteer — Woodlark: 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten. 


William Beach — Franz Riberhofer — De Civry 
— H. O. Duncan — Duncan ın Fabrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr. — Albert Sild 
— Medinger, Dubois und Duncan, 


VII, Verschiedene Sportbilder. 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1387 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapeste in Wien 1888 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Balonbilder — Die 
Ballonwettfahrten in Paris 1888 — Der letzte grosse Boxer- 
wetikampf in England 1863 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fiaker-Wetifsbren auf dem Trabrennplatze in Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaufnahmen von Pferde- 
rennen — Momentbilder vom Traberturf — Von der 
October-Steeple-chase 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischerei als 
Sport — Die grosse Wiener Regatta. — Rittmeister 
Haller auf Farme. — »Zum Starta 


УШ. Scenen aus allen Sportzweigen, 

15 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amataur- 
Regatta эп Нешеу — Bicycle- Rennen in Amerika 
9. Ringen — Weitgehen — Wettlaufen — Balispiel — 
Keulenschwingen. 8, Turnen — Boxen. 4. Die grossen 
neuen Tribunen in Epsom — Internationales Radfahren ір 
Alezandra-Park zu London. 5. Die Moulsey-Repatta — 
Wettschwinmen in England, 6 o 7. Wettlaufen, 8, Hürden- 
rennen und Steeple-chase zu Fuss. 9. Wettgehen — 


Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen, 10, Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauziehen. 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 


Kennen. 12, Cricket — Boxen. 13, Ringen — Fussball. 
14. Fussball, 15 Oxforder Fussball-Mannschaft für Wien 
1899. 16. Kleine Bilder von der Renabahn. 

Jedes Bild kostet 80 kr. ö W. = 60 Prg. 


4 Stück й, 1 — == М. 2— 10 Stick f. 9 — = As 
6 х 8120= м. 980 | 12 « 8.240— м. 480 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
expediri. Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 
lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
20 kr. = 40 Pf, mehr beizufügen. 
Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung« Wien, 
IL, +81. Annahof 


wenigen Fischen vorgenommen wurde und diese 
sich, wenn auch kümmerlich, so doch erhalten und 
ebenso vermehrt haben. Bezüglich einer so harten 
Fischart wie der, welche der Saibling reprasentirt, 
kann das nicht Wunder nehmen, und zwar umso- 
weniger, als gerade diese Fischart in den Seen der 
arktischen Regionen heimisch ist und daselbst ver- 
haltnissmassig gut gedeiht. 


NOTIZEN. 


AUCH SEBFISCHE sind gewohnt, langere Zeit 
einen und denselben Standort zu beziehen; das geht aus 
der Thatsache hervor, dass einem Angler aul Guernsey 
еа starker Fisch mit der abgerissenen Schnur und einem 
%/, Pfund schweren Senker durchging; dieser Fisch wurde 
drei Tage nachher nahen an derselben Stelle wieder an- 
gebakt und Schnur und Senker mit dem Fisch heranf- 
gebracht. 

DER AUSTERNVERSANDT von Amerika nach 
Europa hat in der diesjahrigen Saison, welche mit dem 
Monat Mai abschloss, eme enorme Höhe erreicht; es 
waren das namlich bis dahin 74.755 Fass, wahrend das 
Jabr vorher sich die betreffende Zahl auf 64.661 berifferte. 
Eime bedeutende Theilzifer des leiztjahrigen Importes 
wurde aber entschieden zu einer erganzenden Besetzung 
eutopaischer Austorabaoke verwendet. 

EIN LACHS von relativ seltener Grosse wurde in 
dem schottischen See Erıcht, in Pertshire, erangelt; er 
hatte bei einer Lange von ЗІ und einem Umfang von 
184, englischen Zoll ein Gewicht von 1 Pfund. Den 
Koder balle eine junge Foralle gebildet und das Drilien 
den Fisches nahm eine Zeit von einer vollen Stunde in 
Anspruch, ehe es gelang, dem harten Kampfe des Lachses 
eiu Ende zu machen und den erschöpfien Fisch zu Jonden. 
Es jet der schwerste seiner Ам, der Innerhalb der letzt- 
verdossenen 19 Jahre in dem genannten See erangeli wurde. 


DAS ERSCHEINEN eines riesigen Störs in dem 

Rbein bei Strassburg hat die gesammten Anglerkreise 
dieser Stadı in die grösste Aufregung versetzt. Nach der 
Daswischenkunft eines Schleppdampfers, der den Stor 
aus iwhigem Wasser, in dem er vorsichligen Anglarn 
zuganglich geworden ware, verscheucht und in den 
Rheınstrom zuruck vertrieben, hat er sich noch hie und 
da pahe der Oberflache des Wassers erblicken lassen, 
und Nelzfischer haben sich aufgemacht, wm iha weit- 
möglichst mit Netzen zu umstellen, aber trolzdom ist ep 
hächst fraglich, ob es gelingen wird, sich dieses seltenen 
Gastes zu bemachtigen. 
HEN haben siob io einem englischen Fisch- 
wassor, dem Ex, strackenweise derart vermehrt, dass man 
die verschiedenen Flugslaufe ala die reichsten der be- 
treffenden Grafschaft bezeichnen kaon. Diese Thalsache 
ist vom fisohzüchterischen Siandpunkto aus deshalb von 
Interesse, da vor einigen Jahren allerdivgs einige hundert 
Paar Aeschen ausgesetzt wurden, doch war man weit ent- 
fernt davon, eine our halbwegs во reiche Vermehrung 
derselben voraugzugeizen; denn auf Meilen hin von dem 
Orte des Ausselsenn wimmelt dan Wasser von diesen 
Fischen, die für Sportangler von hohem Werthe sind und 
ibù zu einer Zeit schadlos halten mussen, in der die 
Forelle bereits in der Schonzeit steht, 


DIE ERWEITERUNG des Betriebes der deutschen 
Hochseelischerei bezüglich der Bestrebungen, die einzelnen 
Fahrten möglichst auszudehnen und so alsa immer hoher 
gegen Norden zu das Fischereigebier zu erweitern, gibt 
sich am nugenfalligsten iu der Vergrösserung der Fisch- 
dampfer kund. Eine Anzahl solcher sind bereits einer er- 
heblichen Verlangerung, um je 20 Fuss, unterzogen worden, 
und gegenwartig ist in den verschiedenen Docks wieder 
eine weitere Zahl solcher im Вер iff, einer gleichen Ver- 
grösserung unterzogen zu werden. Das geschieht vor 
Allem, um Raum (йг Koblen und Eisdepots zu gewinnen, 
namentlich für erstere, deren Vorhandensein ja die Grund- 
bediagung fur die Möglichkeit ist, die Fischereifahrlen bis 
mindestens in die Gewasser Islands auszudehnen, 


EIN NORDSEEMUSEUM besteht auf Helgoland 
bereits seit Jangerer Zeit, Die feierliche Weihe desselben, 
die zugleich mit einer Gedachtnissfeier für dessen eigent- 
lieben Begründer, Professor Prinzstein, verbunden war, 
fand soeben statt. Der Zweck des Museums, für das der 
Genannte nicht nur zur Zeit seines Lebens eifrigst selbst 
gesammelt und anregend gewirkt, sondern auch ein an- 
sehnliches Legat hinterlassen hat, um seine Lieblings- 
schöpfung gepflegt und erweitert zu seben, ist der, Allen, 
eener. un amats wie 
Interesse der Wissenschaft systematisch geordnet der 
Allgemeinheit zuganglich zu machen, Letzteres geschicht 
durch die auf Helgoland Ihatige biologische Gesellschaft, 
welcher auch die Aufsicht und Leitung der auf möglichste 
Bereicherung des Museums hinzielenden Arbeiten und 
sonstigen Maassnahmen übertragen ist 


EINE SEHENSWURDIGKERIT, die ihresgleichen 
kaum wo aufzuweisen hatte und in Folge dessen schon 
jetzt in vielen Kreisen einen Gegenstand der eifuigsten Be- 
sprechungen bildzt, ist das grosse Aquarium der nachst- 
jahrigen Pariser Weltausstellung. Sera Bau ist bereits so weit 
gediehen, dass in Kurzem die theilweise Besetzung einer 
oder der anderen Abtheilung stattfinden kann, da es sich 
darum handelt, eine oder die andere Gelegenheit zur Er- 
werbung seltener Sesungehener auszuutzen. Das Arrange- 
ment des Ganzen soll ein ganz neuartiges sein und in 
зо grossem Maassstabe angelegt worden sein, dass vor den 
Augen der Besucher richtige Taucherarbeiten und Hebungen 
voa Wracks vorgenommen werden konnen. Eins Reihe 
der grossarligsten Ueberraschungen und nie dagewesener 
Schauspiele soll in dem Aquarium statihaben, namentlich 
soll es ап der Ausstellung von den grossten Ungeheuern 
des Meeres in Gratten oder inmitlen van Wracks, die von 
einer reichen Flora des Meeres überwucherl sind, nicht 
fehlen. 


DIE UBERHANDNAHME der Seebunde in den 
Küstengewassern der Nordsee hat schon seit Jangerer Zeit 
den Fischern Anlass zu den bittersten Klagen gegeben; 
es ist in der Thal ein mehr als trauriger Anblick, wenn 
die Fischer einer oder der anderen der grosseren Noid- 
seelnseln an einem Morgen die über Nacht ausgelegten 
Nelze heimbringem und entweder Кешеп oder nur einen 
höchst unbedeutenden Fang, dagegen aber eine bis zut 
Unbrauchbarkeit der Netze gehende Beschadigung dieser 
aufzuweisen haben. Wie gross auch die Jagdpassion der 
vielen Badegaste sein mag und die Jagd auf Seehunde 
überhaupt zu einem der heliehtesten Sports auf den ge- 
sammlen Nordseeinseln geworden ist, kann von ouer Ab- 
nabme der genannten Fischfeinde doch keine Rede tein, 
Die Fischer haben sich daher neuerdings an den Deulschen 
Seefischersi-Verein gewendet, damit dieser irgend einen 
Weg ausfindig mache, wenigstens die Ueberhandnshme 
der Seehunde zu verhüten. Der Verein setzt für jeden er- 
legten dieser Fischereileinde eine Framie von 3 Mark aus. 
Dass die Verfolgung der, nebenbei bemerkt, auch von 
Tagäfreunden vielfach beunrnhigten Sechunde eine recht 
energische ist, geht aus der Thatsache hervor, dass der 
Verein ia diesem Jahre bereits über 8000 Mark an Prämien 
ausbezahlt hat, Eine Anzahl von Seehunden wurde jebend 
gefangen nnd demgemass verwerthet, wahrend die 1000 
theils erlegten, (heile gefangenen dem Betreffenden ausser 
der Pramie auch durch Verwerihung der Felle sowie 
des aus alten Scehunden gewonnenen Thranes eine nicht 
unbedeutende Eınnahme verschaften. Trota aller Ver- 
folgungen der so ausgezeichneten Schwimmer und Taucher 
sind diese doch so haufig, dass an windstillen und sonnigen 
Tagen auf den Sandbanken des Walenmeeres iu der Nähe 
einer oder der anderen der grössten und meistbesuchten 
Nordseeioseln Schaoren уоп 40—20 Seebunden von der 
Sonne beschienen sich oft im lefsten Schlaf uberraschen 
lassen, 


LITERATUR. 


MITTHEILUNGEN der Verlagsbochbandlung Paul 
Parey, Verlag für Landwirihschaft, Gartenbau und Forst- 
wesen in Berlin SW, Hedemannsirasse 10. — Diese Mite 
(heilungen geben allen denen, welche In der Landwuth- 
schaftswissenschaft arbeiten, den Professoren und Lehrern 
an landwirthschaftlichen Tastitnten und Schulen, Ver- 
suchsstatfonen, Studisenden und Praktiken, welche die 
Eniwieklung der Wissenschaft wod Literatur der Lond- 
wirthschaft verfolgen, Auskunft über die Veröffentlichungen 
der Verlogsbuchhandlung. Einen Thell der vorlingenden 
2. Nummer bildet die Inholtsangabe der im Juofeudeu 
Jahre erschienenen Неће der landwirthschaftlichen Johre 
bücher, der Iandwirthschafilichen Verauchnstatloren, des 
Journal für Lundwirthschaft, grössere Arbeiten aus der 
deutschen landwirihschafillehen Presse, Ausserdem enthalt 
das Ней den Bericht Über die vom Janrer bis August 
dieses Juhres bei Purey erschienenen Blcher, Zeitschriften 
und Fachkalender. Jede Nummer der »Mitiheilungen« wird 
umsonst und postfrei versandt an jeden Interessenten, 
welcher der Verlagsbuchhandlung der Wunsch ausapricht, 
die »Mittheilungene zu empfangen. 


THEATER ЕТС. 


IM STADTTHEATER gelangte am Donnerstag 
als ersie Neuheit der zweiten Saison Grillparzers 
Lustspiel »Weh' dem, der 100114 zur Aufführung. Die 
sinnige Dichtung unseren grossten österreichischen Poeten, 
die bei ihren ersten Aufführungen im Burgtheater 
mancherlei Anfechtungen begegnet war, fand spaterhin an 
dieser Statte ein verstandnissvolleres Auditorium, das die 
Poesie und den schalkhalten Humor von Grillparzer's 
Lustspiel erkannte und würdigte. Seilher gehört es dem 
standigen Spielplan der Hofbühne an, doch hat man das 
Werk in den letzten Jahren dort seltener aufgeluhrt ge- 
sehen, Die Auflührung fordert ein lüchtiges Ensemble, 
eine verstandige Regiefuh:ung, die den hohen Intentionen 
des Dichters gerecht wird. Es war (йг die junge Wahringer 
Bühne, die ja nicht durchwegs Über erste Krafte verlügt, 
immerhin ein kleines Wagniss, Nun, die Aufführung hat 
bewiesen, daas Director Müller-Gutlenbrunn seinen Kraften 
nicht zu viel zugeirnut hat, Allerdings hate er sich für 
den Trager der Hauptrolle, des Küchenjungen Leon, einen 
Schauspieler verschrieben, der vor Kurzem noch dem 
Raimund-Theater angehörte, nun aber in den Verband 
des Stadtheaters tritt. Herr Godai, als verwendbarer, 
talentirter Dassteller geschatzt, zog sich gut aus der 
Affaire, Er gab den kecken Gesellen frisch zugreifend 
und mit guter Laune und sehr рш in der Rede An- 
fanglich ein weng geziert, fand er bald dea richtigen 
Ton. Seine Partnerin war unzureichend. Fraulein U:fus 
ist eine sympathische Erscheinung, und ihr Organ ist von 
angenehmem Timbre, aber ollzuzart, und Haltung und 
Bewegungen smd völlig unfertig. Man sollte der jungen 
Dame verst so schwierige Partien nicht anvertrauen 
Gut waren Herr Brüngger als trinkfester Graf Katte 
wald und der Bischof des Herrn Pohler. Die nicht 
allzu leichte und zor UWebertreibung verlockende Rolle 
des blöden Galomir gah Herr Leicht; er schlug nur 
manchmal in’s Possenhafte über. Gar nicht hefreunden 
konnten wir uns mit der Darstellung des Atalus 
durch Herrn Stöhr, der ans dem verzogenen Jungen 
einen ganzen Cretin machte. Das Zusammenspiel war gut. 
Der ofimalige Scenenwechsel stellt an das technische 
Personal grosse Anforderungen; doch klappte Alles. Die 
Decoralionen waren sehr gefallig. 

DAS WIENER COLOSSEUM wird, wenn unser 
Blatt die Presse verlasst, wieder eröffeeı Es Ма! einen 
пешеп Director in der Person Carl Blasel’s gefunden, 
dessen Fopularitat in der Thealerwelt fest beiündet mt 
Nun hat er sich einen neuen Wirkungskieis keen, Mit 
der Spannkraft eines Jünglings hat der ehımalige Komiker 
eine neue Last auf seine Schultern genommen: Er debu- 
lirt als Varietedirector und — Wirth Er bat das рі 
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wolle Etablissement in der Nussdorfersirasse, das schon im 
Vorjahre unter der Direction Tieber's unzweifelhaft pro- 
яреги hal, neu herrichlen und theılweise umbauen lassen. 
In der Eröffnungsvorstellung stellt sich ein reiches En- 
semble vor, dessen Leistungen uns noch beschaftigen 
sollen. Der Director selbst gedenkt allabendlich in einer 
wienerischen Posse aufzutreten — er wird also seinem 
alten Metier doch nicht gauz untreu. Hoffentlich bleibt 
dem Unternehmen nnd seinem neuen Leiler der Erfolg 
des Vorjahres gewahrt. 


SCHACH. 


Redigirt von Саг] Schlechter (Wien) 


Problem Nr, 1201. 


Von S. S 
"Aus dem Problemturnier der »St. Petersburger Zeitunge.) 


einer in Wien, 


Schwarz. 


Partie Nr. 384. 
(Ruy Lopez.) 
Gespielt Milte August im interontionalen Hauptturnier 


zu Amsterdam. 

. TR ING. — Belwarg' И, К, ATKINB. 
1, «7—0 18, 18—12 
EW SbB ~ 9 
3. й—Ы5 50810 3 
4. 0-0 91—49 
5. 81—28 Lfid—e7 
= @-4 56—41 
A, 0—0 
H Geif) раву ет 
9. 80—869) Ka 48 
10. 159-08 


Bon 
ThBXhi 
Dei MIT 
547—сӧ 92. 61—82 Юь7—Һ${!! 
10. 199—2 10—15, Aufgegeben?) 


17 12—89 5—4 

1) Sehr kraftig ist auch 7. бед, um den Springer 
nach dem Königsflügel hinüberzuspielen, weniger em 
pfshlenswerth ware dagegen T, LXeb nebst déch, да 
Schwarz in den beiden Laufern und den offenen Turnier- 
linien genügenden Ersatz fur dre verschlechterte Bauern- 
stellung erlangen wurde. 

®) Dies hatte keine Eile, 8, c3 nebst eventuell 9. 1.43 
sollte vorher geschehen. 

8) Besser 9. Tel 

*) Auf 12. 14 folgt BXB nebst Seb, 

5) Weiss lasst die schwarzen Königsbauern zu weit 
vordringen, besser war 17. Lech nebst (4 

9) Auf DXS folgt TXhl nebst Dh7 ete, 

` Au KXD folgt matürlicn та! in diey Zügen 
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Sport Geschichten. ' 


und George Ernst. In elegantem Sport-Einband 
Preis: 3 f. = 5 Mark 40 Pf 
Verlag „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 


Telephon 14175. 


FABRIK: Klein Ann ad. D. COMPTOIR und WUSTERLAGER: 
Wien. IX. Pramergnsse 95. 


BERNHARD ERNDT 
Thonöfen-Fabrik. 
Fabricatlon und Lager von Kachel-Oefen, Kaminen, 
=! Rocoea-Oefen, Sparherden, Wantiverkleidungen, Badern. 


Klinker- und Mosaik-Platten 


ñir Gang-Veatihule-. Kuchen-, Trottoir-, 
und Rof-Pfiasteruugen 


= 
ЕЗ 
= 
z 
> 


жешн LEE т 


Stall- 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN. 


Wien, I. September-Meeting 1899. 
Achter Tag. Dienstag den 19, September. 
І. BEATEN-HANDICAP. 5400 K. 2j 1000 M. 


Duenna 68. КЕ: 
Miss Duncan . . 60 D 
Konlar . . . 58 DH 
Sellö ‚57 » 
Tippu- Tipp Bon 
Gecko . . Bän, e 
Pandur 52 D 
Diver 5% H 
Viveur.. . 52 „ 
Patlogó ‚ „ба ® 
Da kommt sie . 51 D 
Sweetheart . . - 51 H 
Felleg D. 1. 
Trifelan 50 >» 
Siläde . - -AD а 


Meld... 
Оташ: 


Charmer . . . . 494, Kg. 
Malie. 2... 49, > 
Haricot AT » 
Маі. 0... 2 
Ucalegon.. . . -46th > 
Alice 1146 > 
Golden Lock . . 4633 > 
аке Б» 
а... H 
Te.. a 

» 
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VI SCHLUSS: HANDICAP, 2400 K. 1600 M. 


Sehr möglich б) 5 
Jablanica 3 


Hang’ di’ an 8). 


Remete 8... 
Round the corser 

Bis en AE 
Felenk 4j. . . .58 


Highest time 3j 524 » 
Moray 6), . » 
Lopgchumps 4), 
УП, GR. HANDICAP- 
Bambola o -W Ку. 
Albatros . . » 


Gondolat , 


Wien, П. September- 


Diomed Bj Ek Kg. 
Virginie > 
Berenice 8]. di 
Isolde 3j 50 

York 3j. 4812 

Wu 7 4832 


г > 
Sreszély D AL > 


Tristan D. Bi 47 
„46а 
1454 
E 
Matura В. A8 
Watchmon 3. . 45 
Corsica 8]. 145 


Intruder 3. ..44 

Нопоиг Bright 8j, 44 

HUR. 8j, 8000 к. 409M 
К К 


» 
H 
> 
D 
» 

М 
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Trilby . . 60 
вока una OB 
Ladra , „56а 
Nitupercay Ké 
Mon plalsit , . . 564, 
Drava . , . . Жу 
Nerissa ‚5% 
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Erster T Mittwoch den 20 September. 

т, HURDENR. D DREI]. Нер. 2800, 2400 M. 
Timar - , CO Дош ‚@% Ku 
Dos ist die Wahr - БУШ RN = 
тиу... . -6 Ы RÄ ‚60 H 
Еа. ., = АпдейраСїгєөз б > 
Bokhara | „ ч Szokas 60 D 
Ез. „чт = К.» 
Nituperens . 690. = Plassırchen 50 D 
Dominik . (DIR 

Т, HANDICAP DER ZWEI]. 2400 К. 1100M 
Davensberg . 60 Kg. Lady E Bl, Kg- 
Сайеце , .59 " wës .....49 D 
Philister . Bta » “т ..-..49 » 
Wielt: Putzli BB >» Майнап... 28 » 
Melfituno B5 л Вашої. RI 
Modor 083 » Cabbage Rose .47 >» 
Carma . . > -53 >» Вїштеп.Мшу..47 » 
Da kommt sie „58 » Esparsette Mon 
рт С ТА Aën, >» 
Aladin AU 5 

IV. HANDICAP. 2400 К. 1500 M, 

Timar 3) . -60 Ир Wagner dj... -49y КЕ. 
Gonoss 4)... BL ж: Balek bj. AB, >» 
Dona 4j. . һу — Tristan 11. 3) 48 и 
Orchef 4] bp _ Уво Diesäseg Bj. 461, > 
Ronny 3). .- DR =  Triole 3j. .. . 46у ж 
Round (he corner Zauzsi 8) Ber 

ЕТА o  Waicbman 3j. .48 e 
Jons 8). Intiuder 3 A8 e 
Longchamps 4j -  HonourBright9, 45 в 
Berenice Jj, . . 528 ж Алайа 8], 48 >» 
York 3j. . ‚494, =  Kamukhero 8). 421, >» 

У. HERBST- ARMEE-JAGDR. Нер. 4000 К 
4000 М. R 
Pass 4]... Kg. Fioganrad 6j. 66 Kg 
Eglamour bj Touraulist 5). 4 
Clarion 6... + айт phy IT bj. 64 
Aramis а e Сһогару dj. Mo. 
Thekla 6). з» Нава 5), бә, ж 
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1000 M 
Philister . Blumen-Many_. 

Gecko Melela 

mem Esparselte 
Puttogö А Mé 

Aladin. o © KSE 
Charmer . Wundermadl . 
Golden Lock . Remedur , 
Uralegon . . Late Geck 
Rezkakas Harvesimaid 
EEE 


K. U. Е. HOF 


PKunstblatter 


Kataloge gratis und fronoo, 


e CH. ULRICH jun. & CE 


PIEGEL- UND RAHMEN- FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeil> 2 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel, 


in Rahmen. 


grand ER ei 


Т Дш 


mit der Depondance 


„POST-VILLA 
Semmering. 


|— 


Das neue Grand Hölel »Erzherzog Jahaune bietet 
seinen Besuchern jeden Comfort Es vmfasst 130 Wohn- 
zimmer ın verschiedenen Grossen und mit zahlreichen 
Balkonen und Erkern — darunter viele sehr grosse 
Zimmer und relzendo Salons. Vom Vestibule aus 
führt ein elektrischer Perannanaufzug in alle Stock- 
werke, Sammtliche Runme sind heizbar. Die Zimmer 
enisprechen alleo Anforderungen der neuen Zeit und 
des modernen Geschmackes; sie sind ausserst bequem 
und sehr stylvoll moblirt, insbesonders sind die 
Betten ausnehmend grass und auf das Allervorzüg- | 
lichste eingerichtet, | 

An gemeinsamen Raumen stehen den Bewohnern 

des Hôtels zur Verfugung: eine grosse Eintrilishalle, 
Conversations- und Schreibsalon, Musikzimmer ete , 
hochelegante grosse Speisesale mit gedeckter Veranda 
und Vorgarten fur die feine Welt, gemüthliche Gast- 
uod Schanklocalitaten mil grosser Veranda und Vor- 
garten fur die einfacheren Gaste, schliesslich cio sehr 
uses, fein ausgestaltetes Kaffeehaus. 
Grond Hötel „Erzherzog Johanne bemtzt 
soine elgane, grosse, sehr ergiebige Hochquellenlehung 
mit vorruglichstem Trinkwasser, Badar gibt es im 
Hause, ebeusa Briefkasten und Tolophon. Die Zu- 
stellung der Briefe, Werthsendungen und Pakete 
erfolgt direct vam Bahnhofa aua 

Für die Bewohner des Grand Hôtel »Trzhorzog 
Johanna ist welters und zwar zu deren aug- 
aohliesallehem Gebrauche — ein zwanzig Joch (über 
100.000 Quadratmeter!) grosser, vollstiadig abge- 
schlossener Hotalpark mit herrlichen alten Waldbiumen 
und zwei vorzuglichen Tennis-Platzen raservirt, 

Das Grand Hôtel »Krzherzog Johanna sieht nach 
allen vier Fronten hin frel, Direct hinter der Ost- 
seite des Hauses steigt der harrlinhe, wellausgadehnte 
Sannwendsteinwald Sr. Durchlaucht des Fürsten 
Liechlonstein empor, Es ist dies der groasta und 
weitaus schonste Waldhastand am ganzen Semmering, 
dessen machtige Baumrienen die wurzigste, kraftigste 
und uzanrelchate Luft bergen, die welt und breit 
zu finden ist. Durch diesen wunderbaren Wald, welcher 
relzenda Spazlergange und in der Zeit der aller- 
grössten Hitze dichtesten Schullen und wohlthuende 
Kühle biletet, führt auch die Strasse zum Gipfel de 
Sonnwendstein hinauf, die gerade beim nErzherzog 
Johanne ihren Ausgangspunkt hat, 

Geponüber der Westfront Grand Hölel er- 
hebt aich der Pinkankogel, dessen Ersleigung auf sebr 
bequemen Wegen einen angenehmen, leichten Sparier- 
gang von etwa 45 Міпшер bilvet 

Gegen Süden oe der grosse Hotelpark eine 
sehr hühsche Promenade mil zahlreichen Ruhe- 
platzen. Gegen Norden au liegt wieder ein hübscher 
Vorgarten vor dem Hause. 

Hundert Schritte von dem Haupleingange des 
Grand Hôtel »Erzherzog Johanne und auf der gegen- 
üherliegenden Seite der Reichsstrasse liegt die neue 
„Post-Villa«, welche 22 Passagierzimmer enthalt und 
eine Dependance des Grand Hôtel aEraherzog Johannu 
bildet, Sowohl das Grand Hôtel »Erzherzog Johannu 
wie auch die aPost-Villau sind dorchaus elektrisch 
beleuchtet und erfolgt hiefur, sowie für Services 
keinerlei separate Berechnung. Die Preise der Zimmer 
verstehen sich slets einschliesslich Licht und Service, 
Die Preise der Zimmer variiren je nach Lage und 
Grosse von % fl, bis 8 В 

Elegante Wagen sowie der Hötel-Omnibus und 
ein Gepachswagen erwarten die Gaste des Grand Hötel 
»Erzherzog Jıhuna« auf dem Bahahofe Semmering, 
Nur zu dem erst gegen Mitternacht eintreflenden 
Schoellzuge wolle man gelalligst den Wagen bei der 
Hölelverweltong vorher h-slellen. Ausserdem stehen 
den Gästen des Grand Hötel »Eryherzog Јоһаопи 
die Hötelequipugeu zu allen grösseren und kleineren 
Fohrien und Ausflugen gegen die von der Behörde 
festgeseiulen Taxen zur Verfügung. 

Herrschaften, welche mit eigenen Equlpagen auf 
den Semmering kommen und im Grand Hötel »Erz- | 
herzog Johanne absteigen, finden in dem neueıbauten 
grossen Wirtbschufisgebaude fein hergerichtele Herr- 
schaftssfallungen mil grossen, sehr geraumigen 
Standen, dazu Kutscherzimmer, kurz eine ausgezeichnete 
Unterkunft fur eigene Pferde 

Alle weiteren Auskünfte erfellt bereitwilligst 
die Verwaltung. 


Brief-Adresse: 


Verwaltung des Б, H. „Erzherzog Johann“ 
am Semmering. 


Telegramm- Adresse nur zwei Worte: 
„Erzjohann, Semmering.“ 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[17. SEPTEMBER 1899. 


NENNUNGEN. 
Wien, 11. Seplember-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Freitag den 22. September. 


I. HÜRDENR. D. DREIJ, Нер. 2300 К. 2800 M 
16 U. 
Fürst Fr. Auersperg's br. St. Pacsirta 
Arisl. Baltazzi’s br, St. Neressa (НЫ!) 
Rittm, Alb. v. Flesch' F~-St, Sallasch. 
Mr. George Paul's br, St, Æsthajnal 
Alex, R. v. Lederer’s Б-Н. Гулӣ 
Ritim. Friedr Michlsteiter's F.-St. Сес 
Gest. Miklósfalva’'s br, H. Bokhara und br. 91. 
Obl. Ed v, Okolicsanyi's br. H, Mon plasir. 
J- de Reszke's F,-S1. Nitupercas. 
Lad. Schindler’s Е. H. Tristan und schw, St 
Ри. Max Eg. Taxis’ F.-H. Жау und br. 
Mr. Two's br, H Troubadour. 
Rich, Wabrmann’s br. Н. Domin. 
IV. HCP. D. ZWEI]. 9400 К. 1100 M. 

Arıst. Baltazei’s br. Н. Gecko. 
Mr. Dorryt's br. Н. Wase, 
Mr Duke's F.-H, Ucalegon und br. St 
Capt. Gaston's F-H, Jsalco. 
Capt, George's br, Н. Pitsli-Putali. 
Mr. George Paul's br St, Alumen-Mary. 
Gf. 24. Kinsky's dbr. Н. Modor und Róthsch,St, Aunesy. 
Alex. Ritt. v. Т.ейетег' F-H, Рат. 
Lad, Schindler's P її 
Gf. Adalb Siernberg's F.-St. Carma. 
Gest. Szaszberek's br, Н. Aladin und P H SE 
Міс v. Szemere's br, H Cocker, F-H. Facios, br. Н. 

алий, F-H Topromene und F.-St. Cabbage Коте. 
‚ Uechtrit br. St Zady May. 
Нер. 3500 К. 4800 M. 9 U. 
pen's 4). F-H, шй 
br. H. Gogerl und A F.-St. Bilinsts. 
GI. Zd. Kinsky's Àj. dbr. St, Slava, 
Obl. Gf. P. Orssich' б]. ke, St. 

bj. br, H. Eglamour, 


Trilby. 


Fashölka, 
Н, Gondolat. 


20 U. 


Suada. 


Lt, GI. Alex. Berol 
Avt. Dreher's 


Thekla (Abit) und 


Pa Max Ер Taxis’ а br. W, Fenegyerek (НЫН) 
Ritm. Ak, Tiankel’s Dj. Sch.-St, Bonne Chance 


Mr. Two's 4]. dbr. St Kreta 


Dritter Tag. Samstag den 9З. Septembar, 


V, EHRENPR. St.-ch, Hereor, 40 OK. 5600 М. ZU. 
Fürst Fr. Auersperg’s dj, FH und 4}, 5-56 
Sarolta. 
Lt. GF Alex, Beroldingen' 
Mr. бо она 4], Е.- 
GL. 20. Kinsky's б). 
Obl. Gt. P. Orssich‘ 6j. 
br. H, Eglamour, 


Tricky 


Specialfabriken 


pUMPEN WE 


aller Arten, 
Commandit: Gesellschaft für 
W: Garvens, 


jeden Zweck 


Pumpen- und Masthinen:-Fahrication 


Nien 


К, u. К, Hof- und en Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN BERLIN W. 
I. Lobkowitzplatz Nr. 1. | Französ. Strasse Nr, 1, 


Specialist 


Amazonen- 


BRIEFKASTEN, 


DE В. io W. — Der Herbst-Stutenpreis за Buda- 
pest wurde 1889 gegründet. 
WG in Prerau, — Maud S., die einstige Traber- 


konigin, stammte von Harold—Mıss Russel. 

LT. D. W. in Giz, — Der Reiter des ersten 
englischen Derhysiegers Diomed hiess S. Arnull 

»SCHWIMMER« эп Wien. — Der berühmte Ca- 
pitan Webb fand seinen Tod m den Wellen des Niagara 
am 24, Juli 1988, 

P. J. in Baden. — Cyllene, der grosse Bona Vista- 
Sobn des Mr. C D. Rose, hat seineo Namen von einem 
hohen Bergesgipfel in Griechenland. 

Р. v. F. їп Bndapcst, — Kisber öcsese kostete als Jahr- 
lag 120004. Die ungarische Regierung bezahlıe für deu 
Hengst, als sie ihn fur Kisbér enkaufte, 15,000 8. 

D. Н. in Нейро. — Мас Farlane war seinerzeit 
Leichtgewichtsreiter im Stalle des Grafen Elemér Bat- 
Ihyany Jetzt ist er in Russland als Jockey thatig. 

У. K. in Troppau. — Zatalist brach bei einem 
Sturze im Verkaufs-Hürdenrennen am 24. Mai d. J. in 
Kottingbrunn ein Bein Er wurde sofort an Ort und Stelle 
erschossen. 

J. L. in Dresden. — Der kurzlich von Herrn Ni- 
colaus von Szemere gekaufte Sterndusk ist sowohl im 
Oesterreichischen als ım Deutschen Derby 1900 lauf- 
berechtigt. 

F. v. S. in Krakau, — Die Pferde des Hern Erost 
von Blaskovils werden von E. Hesp in Göd die Pferde 
des Herm Elemér von Blaskovits von Н. Huxtable in 
Alag gearbeitet, 

Е, S. in Wien — Eclipse kann das englische Derby 
schon deshalb nicht gewonnen haben, weil er zur Zeit der 
Grundung dieses stets nur Dreijahrigen offenen Rennens 
bereits sechzebn Jahre alt war. 

W A. in Krems, — Der Wanderpreis, den die 
»Pirateno bei der 1896 in Linz nbgehaltenen Regatta der 
Rudervereine an der oberen Donau gewonnen halten, 1st 
eiue Spende des deutschen Kaisers, 

CAFE N. in Wien, — Die vier Ersien im vor 
jahrigen Stewards’ Cup in Goodwood waren se Aju 
Da 4 РГ, Rosemerryn Aj, 7 St. 4 РЇ, Lucknow 2. 
6 St. 4 Pi., und Zager 4}, 8 St. 10 Pf. 

W, in Budapest. — An den denkwurdigen 
Hardwicke Stakes 1887 in Ascot nahm nusser den Pla- 
eirten, Ormonde, Minting und Bendigo, wuch voch der 
jelst in Ungarn ala Deckhengst aufgestellte PAil thel, 

G. у. А. іп Lemberg — Der Hundehandler Petet 
Muller existirt nicht mehr; er wurde bei der Première 
der Operette "Der Blondin von Namur« im Theater an 
der Wien vom Schlage gerührt und verschled in dert 
folgenden Nacht 

б.з. ST. 0 В. — 
et zwei Meilen ist 4 


Der Weltrecord einen Traberg 
32, gelaufen von Greenlander 
кй Terre Наме Io Amerika am 4 Novemher 189 
Mellen = 4827 Meter lief Mightingale 
Nashville, Amerika, am 20, October 189 

G. SCH. ia Krema. 
aKatech 
dario finden е alle 
und Hackenschmied 


Sie sich 


den 
mus der Athletike уоп Siebert kommen, 


Lassen 


die gewünschten Dalen über Abs 
Das „Handbuch der Athlatıka 


von Victor Silberer Ist vergriffen und ist eine zweite 
Auflage in Vorbereitung, 
Т. S. ш R. — Im Jahre 1885 nahmen am Skan: 


dinavischen Derby blos Gamberta und Gallus thell Die 
beiden Pferde gehören den Herron Graf Raben und Опо 


Scavenius gemeinschaftlich, und erklarten diese, mil Gam: 
betta gewinnen zu wollen, der auch eine halbe Lange var 
seinem Stallgeuossen das Ziel passte. 


»TRABERFREUND« in Wels Der beste 
Record der einstigen Traberkönigin Flora Temple war 
2:19%, Sie erzielte denselben am 15, October 1858 im 
Alter von 18 Jahren. Gezogen wurde Flora Den 
von Ме, Samwel Welsh in New-York von С 
Hunter. Dieser stammte von Kentucky Hunterr Madame 
Temple, emer arabisch gezogenen Stute, 

F. Н. in Baden. — в int ein solches, in 


- A = D 
gebene Strecke unter einer bestimmten Zeit zuruckzulepen, 
Zeitrennen kommen meistens nur beim Traben vor, besonders 
wenn es gilt, einen ganz ausseroıdentlichen Record zu 
erzielen, Alle derartigen Sportausdrücke finden Sie übrigens 
im »Turl-Lexicon« von Viclor Silberer erklart, 

М, у. А. in Wien. — »Top Hais contia Bonnetsu 
— wörtlich: Hertrenhüte gegen Franenhüte — ist ein 
Fussballwerikampf. der alljahrlich in der Weihnachts- 
woche in London ausgetragen wird Die Spieler bei diesem 
Wettkampfe, dessen Erträgaiss wohlfhatigen Zwecken zo- 
Biest, sind verkleidet und erscheinen in der Regel in 
den Costümen von gerade modernen Thenterfiguren 

В. G. in Wien. — Ihr Gedachmiss iauscht Sie 
nicht, Graf Elemér Batıhyany hat (hatsachlich im Winter 
1880, als er auf der Suche nach einem Reiter erster Classe 
war, den Jockeys Stoir und Ch. Wood hohe Anboie ge- 
macht, Diese beiden Berufsreiter spielten aber damals 
bereits in Frankreich und in England derarige Rollen, 
dass sie von der Annahme eines Engagements in Oester- 
reich-Ungarn nichts wissen wollten 

»LÄIE« in С. — Was die Stellung des Radsallels 
za den Pedalen anbelangt, so sitzt der Fahrer nur daun 
richtig, wenn er pedaliren kann, ohne im Geringsten auf 
dem Sattel тщ dem Körper 20 rollen oder zu wanken, 
Die alle Regel, dass der Fahrer die Hohlung des Fusses 
auf das Pedal setzen konne, weun dasselbe sich in seiner 
tiefsten Lage befindet, und hiebei in der Lage isl, daa 
Knie leicht zu biegen, ist der beste Anhaltspunkt beim 
Ankauf ze Fahrrades, 


sANGELFREUNDE: in М. — Das Anködern von 
Karpfen, und zwar geschieht d es am besten mit gekachten 
Erbsen, ist auch їп Niensenden Gewassarn mit Erfolg durch- 
führbar; es finden sich gewiss da oder dort ruhige Stellen, 
an denen Karplen, und besonders wenn die Wasserliefe 
eine prossere ist, zu stehen pflegen. Zwei, drei Tage vor 
dem Angela ap wiederholt angekodert, werden sie in 
der gleichwohl kurzen Zeit zu Standfischen, die einen 
sicheren Angelerfolg ermöglich- 


О. L. in Р. — Giffard stieg 1852 und 1805 mit 
einem Ballon von langlicher Form auf, welcher eine 
Dampfmaschine enthielt Dupuy de Löme wiederholte 1872 
dasselbe Experiment, aber sein Steuer wurde mit der Hand 
geführt Gabriel Yan constrnirie 1886 einen Dampfapparat. 
Brüder Tissandier versuchten es mit der Elektrieitat, 
Renard und Krebs gelang es, mit ihrem Ballon »La 
Francee bei fünf Aufstiegen viermal an den Auffahrts- 
purkı zwückzukommen, aber die Atmosphare war ab- 
solut rubig. 

OBL. Е. Н. in Brünn — Regent, welcher jetzt 
dem FML. Grafen Heinrich Lamberg gehört, hat seine 
Maidenschafl erst am 28. October 1996 in einem Maiden- 
Verkaufsreunen abgelegt. Er wurde bei der Versteigerung 
um 6600 К. vom Oberlieutenant Stanislaus Ritier von 
Jaoota-Bzowski erstanden, ging hierauf in den Besitz des 
Gestüles Miklösfalva über, in dessen Farben er als Diei- 
jahriger bet wurde als Vierjahriger von Oberlieutenant 
Eduard von Okolicsänyi gekauft und heuer endlich nach 
seinem Siege im Verkaufsiennen am 27. April in Wien 
von seinem derzeitigen Eigenthümer erworben. 

»CHAUFFEUR« in Wien. — Die Erfindung des 
Automobils ıst nicht erst eine Idee der Neuzeit. Guipatin, 
еза französischer Schriftsteller. welcher um das Jahr 1650 
herum lebie, schreibt in einem der in seinen Warken ab- 
gedruckten Briefe an einen Freund; »Es ist ganz richtig, 
dass es hier einen Englander, Sohn cines Franzosen, gibt, 
welcher sich mit der Idee tragt, Wagen zu construmen, 
die ın einem Tage den Weg von Faris nach Fontaine- 
bleau zurücklegen konnen, uud zwar obne Pferde, nur 
durch ein bewunderungswurdiges Federsysiem 
bewegt. Wenn der Plan nusführbar ist, dürften viel Heu 
und Hafer gespart werden, deren Preise so ausserordentlich 
hoch sinde 

F. G. ш R. — Frans Gerger ist ein geborener 
Grazer. Sein Debut ala Rennfahrer erfolgte той! der Theil- 
oahme ап der Distunzfahrt Wieo—Berlin 1898, er musste 
sich aber mit dem dritten Platze hinter Fischer (München) 
und Sorge (Kaln) begn Im selben Jahre errang er 
die österreichische Meisterschaft, 1994 wurde er Dritter 

inter Fischer und Rehaia auf der Distanzfahrt Mailand 
— München. Wenige Tage darauf schuf er in Wien den 
Weltrecord von 6 Stunden mit 206 Kilomereın, 1895 
nahm er аш der Dista: 
594 Kilomeier in 2 100 zuräck, gewann somit 
Amateur und schlug п eigenen eben erwähnlen 
Record, Zwei Monate später beiheiligte er sich an der 
Сопсце сов Patersbur 


Moskau (700 Kilometer), konnte 
es aber nur auf den zweiten Plais hinter Cservotaka 
bringen 

»RUDERER» in Passau, — Ueber die interosnante 


Vierer: Partie der Lianesen von Ulm nach Wien will 
Theo Zasche jm kommenden Winter eine ausführliche 
Beschreibaog mit Ulustrationen in unserem Blalle ver- 


öffentlichen. Die Theilnehmer der Fahrt waren die Herren 
Theo Zusche, Hans Zeche, Franz Angerer, Oskar Mickerts 
und Franz Probst ala Ste п, Sje benöthipten sieben 
Tage und bedienten sich des Banten «Alfred Annas, 


Mittwoch den 7, Juni um 7 Uhr Früh fand die Abfahrt 


statt, and Mittwoch den 14. Juni, Abends, erfolgte In 
Wien Ankunlı. Die ganze zurückgelegie Siracke 
betragt 668 Kilometer und wurden taglich circa 100 Kilo- 


meter gefahren, da ein Ruhelag in Nürnberg zugebracht 
worde, Die einzelnen Tagerelsen waren; erster Tag Ulm 
bis Nenburg, zweiter Tag Neuburg bis Regensburg; 


dritter Tag Regensburg bis Strauhing; vierter Tag 
bing bis Pasan; fünfter Tag Passau bis Linz; sechster 

Linz bis Melk; siebenter Tag Melk bis Wien, Wenn 
wir den versprochenen Bericht mit den Zeichnungen von 
Melsier Zasche rechtzeitig erhalten, soll die Veröffent- 
lichung in der Neujahrsnummer 1900 beginnen 


Fernet-Branca 


(Magenbitter) 
Speeialität von FRATELLI BRANCA іп Mailand 


alleinige Inhaber dea herähmten Origina) Heeepten, 


Pramüirt auf allan Wellauastellungen, 


ЛШ, kräfigendes, starkendes, die Verdauung befürderndes, 
von den hervorragenden Aarzten empfohlanes Betrank. 
Unentbehrlich in jeder Familie. 


Jede Etiqualte tragt die Unterschrift „FRATELLI BRANCA & Са," 
Achtung vor Nachahnnmgen. 


VERMOUTH-WEI! 
van Fratelli Branea, Mailand. 


Verirever in Wlen: Herr Huda & Biochmann, Seilarstätte 13 


Zu абер In allen beassran Delloateasenhandluogen und in 


Uniformen 


М. WOLF... 


für Einjährig-Freiwillige 


we streng vorschriftsmissig. 


к. Hoflieferant, Wien, МІ. Mariahilfer trasse Nr. 29, ef 


leth auf 
unsch. 
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